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Schwierige K ipoen
Der franzöſiſche in Rom, de Cham--

brugan, mit Mufſolini eine längere Aus

W iſchen hini J
r

ü t habe,eru Reiſe jetzt anzukireken.
ie

7 r rgenblätte einmalrntein oder in u rer derte e

t e n marbeiten über die hen
gekommen ſ röm„Matin“ oige wü 2 es ſich wo beſonders um

die re e W ihe Reſt in h derehandeln. Regierung halte eJtaliens e Punkt für übertrieben, wäh
s die weitgehenden dugeſtänt-

gen als Beiſpiel hinſtell
treitfrage ſei aber die Zun t Vaikeu, n den e s

i a Italien habe ſich zwar bern s wen zurr er meeKurt
blocks, der die K Entente bilde. In dieſer

rage ſei noch keine Einigung zuſtande gekommen. M
ſſolini hält. wie es heißt, weiter an ſeiner

Formel feſt, wonach lediglich die unmittel-
baren Nachbarn Oſterreichs das Protokoll
ren haben, während Frankreich und

mit Jtalien e Patenen Unabhängigkeit ſein ſollen. Perti
n Paris“ klagt Muſſolini an, u er

t de erumän enminTitulescu das Verſprechen en, nichts ohne ſeineKenntnis zu unternehmen. Die ſtets gut unterrichtete
Außenpolitikerin des „Oeuvre“ ſchreibt in dieſem Zu
ſammenhang, Italien werde ſich vielleicht doch mit einer
Hinzuziehung Rumäniens zum Protokoll abfinden, aber
nur unter der Bedi daß ein gewiſſer Unterſchiedin der Formalität der mierdein t werde.

Die Reiſe u 7 derLavals häuge aAnngchme aſien Forderu ab,
e r ner gen menarMadhten der Kleinen Entente.

chen Paris und den Hauptſtädten der Kleinen
finde augenblicklich ein äußerſt reger Tele
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ſeine Romreiſe

n und hält es
deshalb nicht t gusgeſchloſſen, daß Laval ſich er ſt

nach Gea e SerichterſtatterMia den
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des Feri Soir“
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d ner in Tunis ſowie über die
iſchen Libyen und Franzöſiſch
man ſich geeinjgt. Dagegen be

einungsverſchiedenheiten
über die in Ausſicht genommenen mSomali-Land, wo Jtalien einen ZuganGolf von Dſchibuti und eine Beteiligung an der r
ſiſch-abeſſiniſchen Eiſenbahn wünſche.In der mitteleuropäiſchen Fr

eit man jetzt an einen internationalen e
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die Unabhängigkeit Hſterreichs
Es würde in erſter
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S man ſtatt der Tr

l n nicht die Klei e
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Muſſolini möchte Rummehr ein Balkan- als z h
ſchließen SDſterreich atiebet gung

e r Pertreter des
Wien will aus beſter Helle er

r nicht geneigt fei,
einen inkernationalen Garankiepakt für ſeine Unab-
e anzunehmen, an dem außer den vier Groß

England, Frankreich, Deutſchland und Ikalien
a

reichs Hoheit ſtanden.
noch Staaten keilnehmen, die früher unter öſter

Zuſammenkunft MuſſoliniSimon.
Obwohl die engliſche Botſchaft in Rom erklärt, von

einer nu ng zwiſchen Sir John Simon und
Muſſolini nichts zu wiſſen, treffen aus London Nach
richten ein, wonach man in engliſchen politiſchen Kreiſen
Sir John Simon die Abſicht zuſchreibt, ſich in einer
nord italieniſchen Stadt mit Muſſolini zur Beſprechung
der Abrüſtungsfrage zu treffen.

Abrechnung mit cierm Separatismuts
Ein politiſcher Prozeß an der Saar. Der Kläger wird verteidigt.

22. begann in Saarbrücken der Prozeß um den
Separatismus und die ſeltſame Wechſelſtubenpolitik

handelt ſich bei dem un ß um ein Strafverfahren,das die eher kommiſſion en den Wi fts

Beleidi des Nichlaus angeſtrengt hat. Nichlaus tritt77 Rede e r auf. Außer Cerreeh ſind die ſaar

e der ebenſo wie die Separatiſtenführer
und Waltz von der Verteidigung u. a. als

krankt. Die des eſeallete ſich
u einem mehr als eichen, ungewollten Be

ſein Amt als Eiſenbahnpräſident und hoher ſaar-
ländiſcher Beamter mißbrauchte. Der Generalſtaats

doyer weniger Anklage gegen die Angeklagten zu er
heben, als den völlig im Mittelpunkt des Prozeſſes

e Favelkouls eine Geldſtrafe von 5000 Frank und
m r und Spindier eine ſolche von je 500

a Ricklaus völlig niederſchmetternd. Das große

Wer von Profeſſor w. Eſſen war eine über

Vor dem oberſten Abſtimmungsgerichts

des faarländiſchen Eiſenbahnpräſidenten Nicklaus. Es

berater der Deutſchen Front, Savelkouls wegen

teure Weber und Spindler angeklagt.

benannt wörden war, war diplomatiſch er

enntnis ſeiner ſerareehe Umtriebe, zu denen er

anwalt Haammes (Luxemburg) ſuchte in ſeinem Plai

e Lebenden Nicklaus zu Zeiſtreſen Er beantragte gegen

Die Plaidoyers der drei Verteidiger waren

Auseinande
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einer Jahrhunderte

in c 15 dege ch
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Volk zu betrachien.
Wir identifizieren diemit dem ſwanohſk d So

Millionen vonKernſtück des deuta

bildet,tamoſen

etzung eine entſcheidende Kläru
führt und die Unterlage dafür

denk wir empfinden, ehae Haß e Jvollzog, e e desa

r dieſer Politik nicht
ir wiſſen, daß heute

nzoſen über dieſe Frage, die dasfranzöſiſchen Problems überhaupt
nau ſo le wie wir, daß Millionen von

darauf warten, daß die jetzige Auseinander
dieſer Fr erbeifft, daß d ehe

Politik Richelieus endlich überwunden wird.
Die Abſplitterungsbeſtrebungen an der Saar be

kamen erſt eine Sonderexiſtenz, als nach dem Ruhr
kampf und der Rheinbandräumung der rheiniſche Sepa
ratismus erledigt war. Die franzöſiſche Abſplitterungs
propaganda in Paris, die bis dahin geſchwiege n hatte,
3 t plötzlich nach der großen Umwälzung in

nd, als die Emigranten ins Saariand
kamen, wieder. Man ſchöpfte neue Hoffnung. Ein unmittelbarer Anſchluß an Frankreich kam auch jetzt noch

nicht in Frage.
Aber man konnke das Fiel vielleicht in E

Die r n man mit Hilfe dergieren wollie, war der Status
r die nes hen

reichen.
granten für 1935 pquo. Der Status quo wo ſe

Wenn der Status quo

r erEmi

ſeine Souveränitkät über das ehe alen

u dirDie heutigen Status-
nau, daß die de h

Trennung von Ddaher die S W
der einer zweiten Abſ
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77 wiſſen
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s Saargebietes
t wollen. Sie ſuchen

be r vondi d h du

ehe re die Berge von Schwierigkeiten zu

e onngbend, den 29. Dezember 1934

den Status quo zunächſt einmal von Deutſchland ge

trennt würde. Aber ſie ſagen, daß iſt nicht ſo ſchlimm,
wir kommen ſpäter doch noch einmal zurück zu Deutſch
land. Dabei ſagen die Propagandiſten in
ihren Landsleuten ganz offen, wohin die Reiſe
gehen ſoll:

„Im Falle eines Status quo bleibt die wirtſchaft
liche Verbindung mit Frankreich. Wir bleiben Eigen-

ris übergeſcht sterreich gegen BSeteiligung der Kleinen Enter
geruns seiner Unabhängigkeeft

tümer der Gruben. wirtſchafklichen Verbindung
würde die politiſche Angliederung folgen.
des Saarlandes iſt auch heute noch das letzte Fiel.“

Die Anneklion

Die Behauptung von der zweitenv juriſtiſche er und die Se
erſprechu man in Genf

jnriſtiſch und poliliſch wertklos. Sieden z r h und der ankideuntſchen

G kam ſodann eingehend die gegenDr. S erhobene ntiage d
führte aus, daß der Angeklagte r in
berechtigter Jntereſſen gehandelt habe.

e Rothermore lernt das neue Deutſchland kennen.

a Das cdeutsche WunderDer engliſche Zeitungsverleger Lord Rothermere
veröffentlicht in der „Daily Mail die tiefen Ein

e, die er von dem neuen Deutſchland gewonnen
hat. Ex ſagt in dieſem Aufſatz u. a.:

Die Deutſchen ben den neuen und ſtarken
Glauben gefunden. eſer Glaube hat das Wunder

die ihren e e r n Geneſung
Aber er noch mehr zuſtande gebracht.

d eine neue Seeſe

ie ben hi l53 3 i n h daßS iſt wie die große fra
evolution in ſolcher Wechſel in der We r

eines Volkes in ſeinen inneren Verhältniſſen, in ſeiner
internatisnaſen Stellung und ſogar in dem einfachen
Auftreten der einzelnen iſt niemals zuvor in der Ge
ſchichte in ſo kurzer Zeit vollbracht worden.

Deutſchland iſt das neue Spartia.
Welcher Zauber hat die deutſchen Herzen wieder

mit Hoffnung erfüllt, deutſchen Augen den Glanz des
Mutes und Selbſtvertrauens gegeben und dieſemächtige Nation vegeiſtert, ſo da man ſich in ihrer

Mitte wie in einem rieſigen Kraftwerk fühlt? Die Ant-
wort lautet: Hitler.

Ohne Hitler wäre nichts von alledem geſchehen.
Während der vergangenen Woh habe ich mehrfach

Gelegenheit gehabt, mit dieſem einzigartigen Führer
ſeiner Landsleute ſprechen und ihm zuzuhören. d
liegt etwas in Hitlers rſönlichkeit, was ſich dem
Geiſt ſofort und unauslöſchlich einprägt.Aber hinter dem äußeren Vilde eines Mannes er

ſich bereits in der modernen Geſchichte Europas
entſchieden eingezeichnet hat, ſpürt man die
ſeiner Überzeugung, daß er hier eine ihm vom
fal e Auf en erfüllt: Deutſchland wieder a
ſeine Füße zuHitlers ncſer Krititer wird ſ

er bei dieſem Werk bereits ein
an Erfolg erzielt hat. Das geein
Deutſchlands vom Jahre 1935 lä
rütteten unglücklichen Deutſchland,
Machtüvernahme im Januar 1933 vorfand, ebe
wenig vergleichen wie ein gaufſteigender Adler wit
zerbrochenen Eierſchale, aus der er hervorging.

Wir haben keinen Grund zum Stkreil mit

Volk. Wir und find bluts-r e Hitler ren Großbri einer Entſremenag als 20 Johren wieher

e
adieſe länzenden Volkes 4 einer einzigen ſtarken

Wird fieinz Neumann ausgeliefert?
Das deutſche Auslieferungsbegehren

Der Schweizer Bundesrat z äftigte ſich amch der deu ReichsregieFreitag mit einem Geſu regrung um Auslieferu vor einiger Zeit in Zürich
verhafteien Kommuniſten Heinz Neumann. Uber
die Angelegenheit wird amtlich mitgeteilt:

Jm Falle des Kommuniſten Heinz Neumann ſtellte
am 21. Dezember 1934 der Generalſtaatsanwalt inBerlin ein eidgenöſſiſchen Juſtiz- und Polizeideparte-
ment telegraphiſch das Erſuchen, über Heinz Neumann,
der u. a. wegen Mordes verfolgt werde, die Aus
lieferungshaft zu verhängen, daß ferner das Ausliefe-
er und das Begehren auf dem vorge-ſchriebenen Wege ungeſäumt werde. Dieſem
im Auslieferungsverkehr mit dem Ausland üblichen
und im ſchweizeriſch- deutſchen Auslieferungsvertrag
ausdrücklich vorgeſehenen Begehren wurde entſprochen.

Neumann, der in Zürich eine ihm we un
Paßvergehens auferlegte Freiheitsſtrafe verbüßt doch
hat, befindet ſich alſo gegenwärtig in Ausliefe-
rungshaft. Die Frage, ob er ausgeliefert wirdoder Ach bleibt offen. Erſt nach Eintreffen des Aus

England uns
Or. Eckeners Päne
Die Londoner Abendblätter befaſſen ſich ausführ-

lich mit den neuen deutſchen Plänen auf dem Gebiete
der Luftſchiffahrt. Der „Evening Standard“ veröffent
licht eine fernmündliche r die die Redaktion
des Blattes mit dem in Friedrichshafen weilenden Dr.

n Eck die Einrichtung ei vieener die Ein nes vieroder vielleicht auch elſlagigen

i werden
er an mög ngland alsſchenſtation ein

Nach dem erwähnten S. Dr. Eckener alsdann

wörtlich aus: Jch werde nicht den „Graf Zeppelinfür dieſe Flüge benutzen, n dieſes Lu i ſoll N
ſeine Flüge nach Rio de Janeiro Ende März
Jahres
einigten

e er Nach

fortſetzen. Das für die Flüge nach denbeſtimmte wird zur Jeit
e es im ken Jahr ſern zui. Zunäc werde einen langen e

vor dem ſchweizeriſchen Bundesrat.
lieferungsbegehrens und der erforderli Unte
die eine genaue ilderung der Straftaten e
müſſen, kann und wird beſchloſſen werden, ob derdeutſche Auslieferungsantrag begründet iſt und ob eine
rechtliche Pflicht zur Auslieferung beſteht. Der T.
ſcheid wird nach Prüfung aller rechtlichen undrechtlichen Geſichtepuntte getroffen werden. W und

des Auslieferungsverfahrens Neumann wie jedem
andern Ausländer, deſſen Auslieferung verlangt wird,
alle im Bundesgeſetz über die Auslieferung vom
22. Januar 1898 vorgeſehenen Garantien gewährleiſtet.
Insbeſondere kann er einen Anwalt bezieh
Entſcheid wird durch r Preſſe bekannt

Wie wir ergän erfohren, t es ſich bei
der Anklage des Mordes gegen Heinz Neumann umdie Blultiaf auf dem Batowp laß in Zerun

die ziere Anlauf und Lenk zumOpfer fielen Einige der Täter ſind bereits abgeuetein

man die früheren guäet ges ordneten Heinz Neumann T W

eben werden.

benfalls flü a ber ls dieehe d Lachüge
regelmäßigen Dienſt von Fri edrichsho
Vereinigten Staaten beginnen z kön
ferderlichen Vorkehrungen ſind mit dem

Marinemini er verabredet.
Se kehurſt ſchianfliegen. ie Verein
der Anlagen in ZDie durchſchnitkliche Flugzeit bis Seteha wie

55 Stunden und
48 Stunden

rlich leugnen,

en. Der

e

e
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Dr. Ley hat mit folgendem a Wein
„Miniſterprä 377 uns

idere mit gleicher Herzlichkeit.Jahr m der mal ſeiner Revolution
Vaterlande ein weiteres Erſtarken unter

Gei en Sahrer bringen. Heil Hitler! Gez.

e ne die deutſcheh Hermann Göring
von t„Vnen und von xJugend che ich ein er Feſt n und ein

h h e wollen auch tn feſt zu

„Gegner von früher und Kameraden
von morgen!“

Kriegsopferführer Oberlindober zur Fühlungnahme
Der Reichst e n Reichskri

z rege richtet in dem rer We
ferverſo ne bei Betonung der ſelbſtvern Heimat eue der Frontkämpfer an der Saar

ppell zum Frieden an die
t e 7 y ne r ſtellen“, ſoer, „als Frontſoldaten dan eſt, die erſteernſte Fühlun me ch daß hnſgee
ldaten ein außerordentliche gefunden hat.e Kameraden in vei der Förde

rung einer deutſch franzöſiſchen erung der Siche
rung des Friedens. Wir deutſ Frontſoldatenu 5 den Worten und Tage unſeres ührers

itler. Wir ſind bereit, mit dem Gegner von
Ferner m dem r r mgräen unſerem

e zu dienen und zu en; au r ihr Volk dieVorausſetzung zum Wiederaufbau, nämlich den
Frieden, zu erhalten.“

Untalehronie
Dampfer „Wafhingkon“ vorübergehend vor der

Elbmündung aken.
Der der United States Linies gehörende Paſſagier

dampfer „Waſhington“ (24 289 Brutto Regiſter
Tonnen) iſt am Freitagabend in der Nähe des Elbe
Feuerſchiffes „Elbe 2“ in dichtem Rebel feſtgeraten.
Das Schiff konnte mit aufkommender Flut ohne
Schlepperhilfe wieder freikommen. Die „Waſhington“
befindet ſich auf der Reiſe von Hamburg nach Neuyork.

Tödlicher Unglücksfoll am ungefſicherten r
Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Hannoteilt mit: Am 28. wurde 14.15 S

an dem ungeſicherten be en BahnBlankenburg ar ber holberſtadeer Saten
bürger Eiſenbahn vom Triebwagenzugſonenkraftwagen von der Seite e

des r der Reiſender die ifahrerin verletzt.
n iſt feſtgeſtellt worden, daß vomvorſchriftsmäßige 22 gegeben werben ſind.

Karl Spitteler

Zum 10. Todeskag am 28. Dezember.

„Wir wollen Lebendiges, mit ihm zu leben, du unddul Wenn die Winde nur wehen wollten Das war
der e War eines Mannes, der für die Geſtaltunge h nach dieſem e S un

e e mer der Ede,
nur manche Tate für dieheutige Wicergete Da ung erwieſen hat, erke auch e x zweier be

deutender Schö e e des WeſentſchoneKierkegaard en

Das Bekenntnis t war es, was all
dieſen Werken das äge gab: ſie wandten nicht

e Dieſe Bücher e e nem unbekannt wie 7 ame des

deswir

Achtungl
e keiner Einreiſegenehmigung.Berlin. Amtkch wird bekaunk gegebene

Der Ter auf r
e in Saarbrücken zuSS Antrages ve v h e iſt re 28der Eine der r

Der Memeländer-Prozeb
DNB. Kowno, 29. Dez. Am Freitag wurde dMemelländer Prozeß die Vernehmung der Angeklaes Fünf weitere frühere Mitglieder der S
tei äußerten ſich zu jeder noch ſo verfänglichen

Frage des Vorſitzenden und der beiden Staatsanwälte
ohne Zögern

Alle beſtritten einmütig die Beſchuldigung, daß ihre

Partei einen bewaffneten Aufſtand vorbereitet hätte.

Es ſei nicht einmal davon geſprochen worden, daß
das Memelgebiet von Litauen abgetrennt werden
ſollte

Die ſogenannten Sturmkolonnen, die in der Anklage-
ſchrift als Beweis für die „militäriſche Vorbereitung“
eines bewaffneten Aufſtandes angeführt wurden, ſeien
lediglich eine Zuſammenfaſſung der Jugend für Dienſt-
leiſtungen der Partei geweſen und ſeien nicht Sturm-
kolonnen, ſondern Stammeskreiſe genannt worden. Der

dieſer kurz „SK.“ genannten Organiſation er-
lärte, daß weder von theoretiſchen, noch praktiſchen

militäriſchen Ubungen die Rede ſein könne.

z ſelbſt habe noch nie eine Waffe in der Hand
h denn ſeine viel jüngeren Kamergden.ei der ragung dieſes Angeklagten durch den Staats

e ob er nicht anläßlich ſeines Gratulations-
n am Geburtstage ſeines Führers Saß mit
ſeinen Kameraden in Uniform erſchienen ſei, antwortete
er, der Würde des Tages entſprechend hätte er befohlenv man in ſchwarzer Hoſe und im Zylinder antrete-

dies als Uniform gelten könne, das überlaſſe er
der Beurteilung des Staatsanwalts.

7

Der Prozeß, der zur Zeit in Kowno
deutſche Memelländer wegen a
Betätigung verhandelt wird, mükeit gegen die litauiſche Biere im M

iet mobil machen, wenn es draußen ein

gegen 1

r Vollgrechte und. Gerechtigten gabe In der nen i

chon mehr als 15jährigen Leidenszeit des vom Deut
W Reiche abgetrennten Gebietes iſt ein Höhepunkt
erreicht. Das perſönliche Schickſal nicht nur der 126
Angeklagten, ſondern der vielen anderen,die ſeit Monaten in litauiſchen Gefängniſſen ſitzen und
jener mehr als hunderttauſend deutſchen Volksgenoffen,
denen man gegen Geſetz und Recht nicht nur ihreBürgerrechte, Wwern auch die vertraglich verbürgte da
Kulturautonomie genommen hat, müßte allein ſchon

r um das Gewiſſen der Welt aufzurütteln.
er es geht gar nicht allein darum. Litauen glaubt,

wieder einmal einen Schritt vorwärts auf der Bahn
ſeiner von unhiſtoriſchem, überſteigerten Selbſtbewußt-
ſein diktierten politiſchen Ziele tun zu können. Es war
ſchon eine Ve ltigung des in den Friedensverhand-
lungen von 1919 ſo oft betonten Selbſtbeſtimmungs-
recht der Völker, als man das deutſche Memelgebiet
dem ihm völlig volkfremden Litauen, das weder einen

chichtlichen, noch einen rechtli Anſpruch darauf
n konnte, überantwortete. Und dieſes Litauendenkt nicht daran, ſich mit diefer ihm in den Schoß

S Beute zu geben. Der Rektor derniverſität Kowno, Wſeſor Römeris, hat am 4. Mai
1934 in Memel in einem Vo ertklärt: „Entweder
bleibt Oſtpreußen wie es heute iſt dann würde
das che Mem iet immer wieder der Gefahr
au überfallen zu werden oder der TiſſiterTeil in Litauen wird von Oſtpreußen abgetrenn
und Litauen Saidgageben. Dann erſt iſt das Memel

ſicher.

Art iſchein Profa ebe dene a J v
ag. e Seſergher, e

e h en erten der Seele und es Schaffensglück,

S h eMenſchen, die die h che dieſese wurden von r nie ſeinerzu bleibenden Anwangern jener
Ken Le wenn die Spitteler beſonders
in Deutſchland gefunden hat

Spitteler, der 1845 in der Nähe von e geboren

iſt, war nach langjähriger Tätigkeit als Hauslehrer
die er zum Teil in und Finnm au t hatte, in wo

er in gleicher Ei aber Fredakteur der „Neuen und ſpäterhinnur noch als freier iftſteller wirkte. In einem
der hat er auf eine kräftige

Art eriſches Volksleben geſtaltet, ſeineigenſter t und ſeine Tat aber blieb es,
in Zu it, die mit dem Erfolgeſeines ſtärkeren telers Nietzſche nochvergrößerte, jene Bilder in zudie er ſelbſt wieder „kosmiſch“ nannte: W
an in eine Welt überirdiſcher

e iner innerenee ureud für ihre Zei enteignet hat. fanden
ren geſteigertſten Ausdruck in dem Epos „Aympiſcher l Ba

S
S

r e Enraces ins Sarg

di ſaß Sdie Weltöff

t mit dem neuen litauiſchen Staatsſchutzgeſetz vom 8. Febr.

wiederholler Tia und Ausretſe in das Soor

i oedſrefe m 750 Fran oder auit entſprechender mich deſeeſt wer dieſen veſim

itauiſierung des Memel hwalt durchgeführt wird, ſterſt
Etappe auf Wege dieſer Expanſion Deſten

die den litaui vor. DiTreue zu unte i ägen dilitauiſche Politik icheMemelautonomie iStatut vom 14. März 1924, durch das
als Gliedſtaat im men Litauens
geſchaffen wurde. ine Befugniſſe u
ſtändigkeit waren denit weiter
der Weimarer Verfaſſung den z
gebilligt worden Nur mit dem Vorbehalt der
Erfüllung der in dem Autonomieſtatut vorg ebenen
Bedingungen iſt das Memelgebiet ſeinerzeit Litauen
zugeteilt worden. Wer die Politik Litauens Memel

üb l t, ßt dagegenüber ſeit 1919 re muß J Körläceeng
mals darüber im klaredieſer vertraglichen Verpflichtung durch Kowno nicht z

r die blicke, in denendenken ſei. Es hat i

5 2

egen den er
e im Memeklgebie

man dieh de

r
Am Reujahrsmorgen wird

Baldur von Schirach am
Linden einen Kranz der
Am Grabe von Herbert

ſtellen. Um 10
alle deutſchen e ſeine Neujahrs

Die Anſprache wird von der
etreten iſt,

von

an der Mordſtelle die Eltern ſeines eund einen u nNeujahrsta eichsjugendführerWeg bet Gebietdes Berlin in den Aus
en am aſedenm an der die

es das gefahrlos glaubte tun en, be W
ſeine Annexionspolitik vorwä iben. 2 g und Vertreter aus dem10. Januar die ſten en rgebiet n teilnehmen werden. Die Führertagung wird umrahmt
len h ſemelgebiet durch ein großes choriſches Spiel.
weil es Deutſchlan uſtand we Schwächeein Die a t e Machthaber in der Oberpfalz.
c m rn rn m. Weiden 29. Dez. DNB.) Unweit vonländi Deutſchenfeinden voe Ken ümſturz be r Das v 85 in der Nähe von Weiden wurde die
am 28 Juni 1934 für ſie letzten
großen Schlage gegen die e e

Das Memelſtatut ſtellt neben den vom litauiſchen
Staatspräſidenten ernannten Gouverneur das autonome
Landesdirektorium, das an das Vertrauen des Memel
landtages gebunden iſt. P Landtag kann nur mit

des Landesdirektoriums aufgelöſt werden.
verfaſſungsmäßi Direktorium war dasreiber. Sdreibe ber hat ſich mit W

peinlicher e der Verfaſſung de

t. nr 3 und an feine Seu

Reisgh en ein Mann ohne jede
ßor für das höchſte Amt imiet. e he r zweimal das

3 landtages aus
Sie wurde er berufen, und

geordneten des Landtages nur fünf
litauiſch g t ſind, ein neues Mißtrauensvotum alſo
mit c erwartet werden mußte, ſind die deut
ſchen A eten zum Teil durch einen Willküraktihres Mehrere beraubt worden, und als auch das noch
nicht ausreichte, haben in der entſcheidenden Landtags
ſitzung die Litauer durch Abweſenheit die Beſchluß
unfähigkeit herbeigeführt.

Die deutſchen Beamten des Gebiets
ſind zum größten Teil entlaſſen worden.
ganzen will man von den etwa 800 Beamten und
geſtellten 538 entfernen. Zum Teil wird ihnen die
Kenntnis der litauiſchen Sprache h auch
dann, wenn ſie ſie bereits vor Jahren durch Ablegung
einer Prüfung nachgewieſen haben, zum Teil ſagt man
ihnen ſtaatsfeindli Betätigung nach aus keinem
anderen Grunde, als deshalb, weil ſie einer der beiden
im Jahre 1933 gegründeten neuen Parteien, der Chriſt
lich Sozialiſtiſchen rbeitsgemeinſchaft“ und der „Sozia
liſtiſchen Volksgemeinſchaft“ angehören. Man hat ſich

1934, das jede Schädigung des litauiſchen Volkstums“als Staatsfeindlichkeit mit Gefängnis oder Zuchthaus

e e

in dem eine ngeſtaltene 8 ar ine et Heiterkeit
e 15 bar a en vom grötter deutſ n Anforderungen die der Jamben, we SS V werde Se oe ewe
84 durchaus ungewöhnkliches, Se

Karl Spittelers

en e

narbeiterin A Heinino r Weg re grauenwolle

geſchloſſen.

eine weifferen
Verhattunsen

Eiwe Erklärung des Rachfolgers Kirows neth e n rvermd

ſeien e Mit
„Leningrader trums“weiteren Verheſtumgen ſei nicht zu rechnen.

a

t Berorden im n Kenjehr
Bezeichnung „Perſien“

kann an
eine
und

en ienif Stellen im
ihn geführten h

genommen werden, da e
Jue Grundlage für

braucht werden ſoll.

italieniſches h er Wochen in Santiago de
e

26. d. m r Unterzeichnung einesger halt zu einem ſpäterenanntgeg m werden wird n der

en Ausbau der W el i zwiſchen den
n geſtorben. Nach langer Krankheit

e alt, der Vrandent des internationalen

ein tſchen x und

herzlichen deutſch a en

s im Haag, Minſichiro
Fs

69
richts

chen Erben Siegfried Wagners, Franz L

P
am 20. Juli.

mſter Hans Schemm ſprechen wird.

Erhalten Sie

e Inre Zeitung pünktlich?
Fehler lassen sich nirgends, aueh nicht
im Zeitungsdienst, vermeiden. Selbst der
beste Zeitungsbote kann sich irrren. Unser
Bestreben ist aber, Irrtümer auf ein Min-
destmaß zu beschrüänken. Deswegen wer
den alle Beschweräen so verfolgt, daß
Abhilfe unbedingt erwartet werden Kann.
Jeder Leser soll ſorgfältig und pünktlich
bedient werden. Sollten Sie Ihre Zeitung
nicht so erhalten, wie es verlangt werden
kann, dann machen Sie uns bitte sofort
Mitteilung, denn wir haben ein großes
Interesse daran

Vererions-Antostung
des „Merseburger Korrespondent“
(„Mitteldeutsehe Neueste Nachrichten“)-

m h a d e



Nr. 303.
Merſeburger Koerefyondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend den 23. Hezember 1934

Aus Merseburg

e r Wunſr

nds als halber Feiertag zu bewerten, ſoHeiligen die beiden Feſttage, und nun,e r erleben wir auch i d drei, vielfach ſogar
vorüber ſind

Arbeitstag, und ſchon wieder iſt
nntag da. Und der nächſte Tag ſteht dann ſchone r d Supoſter. dann fotgt Neujahr

iſt rNach nver e de i ve ehe Und die de

Faſt

a

kleine Adem
über

Familienabenel
des Vereins für Heimatkuncde

Nach altem Herkommen am drittenveranſtaltete
Feiertag im „Alten Deſſauer“ der Verein fürHeimatkunde einen
nicht, wie die übrigenda dieſe wiſſenſchaftlichen Arbeit, r dem gemitiden Bei

gewidmet war

die Erſchienenen. Er lenkte den Blick auf die
in welcher
r t r ſteht. Sonnenwende iſt Zeitenwende.
der

des Winters.

der
natsverſammlungen, der

Nach dem Geſang von
Lehrer i. R. Pre r

jetzt beſonders das Licht gegen die guter

t hinein hat die alte Chriſtenheit die Feier
burt Weihnachten mit ſeinem

des großen Umtauſches. au R nd Manie ec ierun t i. R. Span-möchte dies oder das umtauſchenmun Tee micht alen was wie Vorfahren Weihnachten in der Malerei
t wurde, hat reſtloſen Bei

es um Belleidungsgegenſtände Die Ku ührte der Redn iſti n der Gröbe Handſchuhe wurden eine dal r u h en e eNummer t n Bee et e r Wnicht, der t zu kurz Oder die geſchenkten Dinge Aber das frühe Mittelalter zeigt deut
paſſen nicht zur übrigen Garderobe Schlips ver lich, wie die Kunſt aus der Religion hervorgegangen iſt,
trägt ſich micht mit dem neuen u e der et ehe m Dienſt der Religion ſteht. Erſt

wurde der harmoniert in den n der Zeit der Gotik fängt die Kunſt an, eigene
n nicht mit dem Kleid. Was tun? c gehen. Tr ſind auch dann noch ihre Motiveumtauſchen. Beſonders Frauen mit Vorliebe ar e Corrent entnommen. Die älteren maleri-

r S en du Darftelungen ſind bis in das ſpäte Mitteialter
enden eſtes gehört hinein rein religiöſer Art. Bei aller vom Künſtler er

T Plan e vom Ji-Familienchronik des „M. K.“. duſt dem WerkDas Feſt der Silberhochzeit feierte am t waren.Freitag das Ehepaar Otto Neu ich dem Wohnmarkt 24 wohnhaft. Den treuen Leſern des „M. K.“ auch ſpäter keine
ein herzliches Glück auf! en tönnen.Den 83. e feiert am Montag der
n ee iſt er einer

ſeit langem auch Ehrenmitglied des Merſeburger Die Standes tagten.
e z eine Verſammlung derlanger, froher Sebengadend beſchieden ſein.

r Schließke geb. Kahle, eine Jndem Neumarkt, begeht82. Gerste

Siebert beim
in

r Steuerinſpektormeiſcburg tritt mit Deze
verdienten Ruheſtand. Dverſagmmeſten n

um

m i des Jahres 1888 trat Herr Siebert als
Volontär beim Amtsvorſteher in Rixdorf ein, m
kurzer Zeit ging er zum Magiſtrat in a. Mr 14. März 1889 wurde e e in den trnommen. Zunächſt fand er un

der Miniſterial- und h
Berlin. Jahre 1890--1897 war er im Büro des

e

in Berlin. z
wir Fredri

r

Eine überaus W
einem Gedenken des

beendet.

r
ch. Reden en w. 2 die Se
den eamten die Befugnim Falle von Erbkrankheit Eheſchlie ren den

e Debatteihrer perhe c rſeiminng

a Riben duftredentarif bleißt

Der Verſuch wird weiter geführt.

r e

Hauſes der Abgeordneten. 1897/98 tat er Dienſt im
preußiſchen Jnnenminiſterium. Das Jahr 1903/05 ſah Mer reienfelde
ihn im n Kultusminiſterium, und und us,in den Jahren 1905/06 bei der Umverſitätstaſſe in Stadtp 7 Seu
Berlin. Vom Jahre 1913-1920 füllte er ſeinen Ar weg. Zwiſchen zwei Tei s ein
beitsplatz bei der Regierung in Magde aus und Kurzteilſtrecke“. Der 3 2 Kurzwurde von hier aus am 18. März 1920 in die Reichs feilſtrecken 10 Rpf., für en 15 Rpf. e
Finanzverwaltung übernommen.

Mehr als 47 W war Steuerinſpektor
Siebert z

können nunmehr von beiden S

T z. B. rer k-Kleiſtſtraße

Gemeinſchaftsbahnhof

r 10 Rpf. oder
für 15 Rpf e Möglichkeitlen m dem is in ioes beim ſſt jedoch vef r anf er rt rFinanzamt S e 30. September 1934 er durch gehenden Wagen e

reichte Herr ebert 65. u und muß Eine ÜUmſteigemöglichkeit mit Kurzſtreckenfahrſchein be

ngsSchanniwitzki hob vor allem das gute Arbeitsver

nis, die Treue und Pfl r r
ſteht nicht.

Jn Leuna iſt, wie bisher, das Gebiet des Orts-ichterfüllung hervor, mit denen verkehrs t durch die Halteſtellen Leunator undi o a toat und Sete e puntte u alle hen liegenden Halte
ent hat. ſtellen en Torplatz, Palpiat, Sachſenplatz,Der Preſdent des Sandesfinanzamtes Magdeburg Göhlitzſch). Es liegt alſo eine Kurzteilſtrecke jeweils

kieß ihn den Dank für dieſe Treue in einer ihm aus zwiſchen zwei aufeinander folgenden Halteſtellen und
gehändigten Urkunde zum Ausdruck bringen. et eine Fahrt bis zur zweiten Halteſtelle (wie bisher)

Arbeitskamerad ling richtete Wortee r s ſcheidenben Kame n Sere er im en e der Gefolgſchaft
des Finanzamtes Merſeburg eine

en Perccnabet eine ren STätigkeit in Merſeburg ſein ſoll. an

c

jahrſchluß beiS e e n teilt W Reich
r

eils bisJ dahin a Sur ärere Geſe
Millglledetorperſhaftet ſehen Sgr.

52

Eine Weihnachtsfreude
bereitete die Mitteldeutſche Engelhardt-
Brauerei AG. e ihren penſionierten
Arbeitsveteranen. Der ebsführer, Pg. Direktor
Mackeldey, hatte ſie S ſich eingeladen. Nach herzlicher
Begrüßung dankte Direktor Mackeldey in kurzer An
prache allen Veteranen für die der Firma in mehreren

rzehnten 1 Arbeit und gedachte dabei unſeres Führers it den beſten Wünſchen
e v r ein anſehnliches e mit
J t und zur Hebung der

a

erhalten Vi

ockbier. Der Ge
eine Weihnachtsfreude durch eine e ähe bereitet.

Die Zugangsſtraße zur Neichsautobahn.
en rg über Daspig oder Spergau?

m Bernehmen nach ſollte als Zubri traßezur Reichsautobahn, die von Shtendig an Weile
vorbei nach dem üden ührt, die Straße Merſeburg

n r rer r i rkehrsung au ut un ialverband unterſtellt erden Die Geme de r a

demgegenüber gebeten, mit auf die Gehrenpunke bei Daspig und Cröllwitz von dieſem

e

r bisher niSeeStraße
um

den Kurzſtreckentarif,
Zuäsß

Sommermonaten

17 bis zur dritten Halteſtelle (drei Kurzteilſtrecken)

zu hoffen, daß das Publikum ſein Intereſſean r Suche auch als e
nanſ der Kurzſtreck

t g der e im See eß im Ortsverkehr zſo eher wird alsdann die Mübag a e e
hrunverſuchsweiſe Eiis zum 31. v 1935 verlängert iſt, al

uereinrichtung beizubehalten.

t

Mückenbekämpfung.

e e r WDer Kampf gegen die Mückenplage,e e
der Tiere hat in der Weiſeger W in feuerſicheren Räumen Wande u

Decken mit einer Löt oder n e abge
an n z T Feuers daß

dar e oder
2 bis u e wad n he Sch r der Mücken ni

de ſt nicht tMügeneeet
spulverkann. Geeignete und

in allen Apotheken und Drogengeſchäſten erhältlich.
Auch dem Gartenbeſitzer liegt die Verpflich eine

ſoll uns begleiten durch die dunklen Tage g

Wege von Je Reuter und Ge

e h

e e S e

uß an die Trahe Vgeget eiſheiſt des irehition nicht auf
lichen Kanons

Peen d zumeiſt in f.rſtellung der Hirten findet der Maler willnene ſchlichte Männer des Volkes zu
zeichnen.

Eines der ſchönſten Weihnachtsbilder des ſcheidenden
Mittelalters iſt Stephan Lochners „Madonnaim Roſenhag“, ein Gemälde von großer Zartheit, auf
dem der Meiſter liebevoll auf de Kleinigkeit eingeht.

Der oberrheiniſchen Schule gehört Martin Schon-
au er an mit ſeiner „Anbetung der Hirten“. Während

italieniſche Meiſter alle Pracht der Farbe und Viel
ſeitigkeit der Form entfalten, legen ſich deutſche Maler,
auch wenn ſie von Jtalien gelernt haben, große Zurück

ltung Lukas Kranach iſt der Maler dertionszeit, Fern auch eſchwitts betätigt hat. Voll tiefer nigkeit ſinger Albrecht Dürers. Nun führteRedner ſeine Zuhörer zu den Gemälden der Kieder

länder und vor allem zu dem großen Rembrandt.
Dann folgten Maler der Neuzeit: Steinhauſen, Uhde ferner Ludwig Richter, der
mit ſeinen freundlichen Holz en auch heute noch
zur le des Volkes zu ſpr vermag.

ten Teil des Abends en Erzählungen
in Rudolſtädter Mund-

art zur Verleſung. Einzellieder und gemeinſame Geänge belebten das n Mit herzlichen Wünſchen

n e r Jahr wurde die geſellige Zuſammen

22

en die eob, den K

n uſw. Schlupfwinkeln
eheFroſtwetter i
winternden

Wohle der ne it edene t und z ver
e nur geringe Mühe verurſacht, pünkt undwiſſenhaft in Abſtenden von zwei zu zwei

eführt werden. Säumige können u. U. nS ansung von Zwangsſtrafen hierzu angehalte

werden
7

Ein alter Neumarkt-Feſttag
war in früheren Jahrhunderten der 29. Dezember. Iſt
doch dieſer Tag dem Heiligen Thomas von Canter-
bury geweiht, welcher Patron des uralten Neumarkt

eins iſt. Thomas von Canterbury, auch Thomas
Becket genannt, iſt engliſcher Herkunft und bekleidete
1155 das Amt des Kanzlers. bis er 1162 Erzbiſchof R
von Canterbury und gleichzeitig Primas von England
wurde. Als ein ſehr mächtiger Kirchenfürſt verteidigte

er energiſch die Rechte der Kirche gegen 7 Staat
und zog ſich dadurch den tödlichen Haß König Heinrichs II. zu, der ihn am 29. Dezember 1170 r.

ließ. Die dankbare Kirche ehrte den Märtyrer, indem
ihn bereits zwei Jahre ſpäter kanoniſierte und t

ndenken dem Todestage r ein Kirchenfeſt be
Heinrich VIII. den für das engliſche

peinlichen Feſttag verbot, die Gebeine desHeiligen verbrennen und ſeinen Namen aus
Kalender ſtreichen ließ. Damit konnte er aber das

an den Heili nicht aus dem Volke tilgen,
und viele Kirchen und Klöſter, beſonders ſolche, die ſich

Staatsgewalt behaupten mußten, wählten dene Erzbiſchof von Canterbury zu ihrem Schutz
ver die Kirche des Dorfes Werder W auf dem
Gebiet des heutigen Neumarkts ſtand und erſt 1188 denletzteren Namen erhielt, als Kaiſer Bart aroſſa der

Stadt Merſeburg die über die Brücke
„neben der Kirche Beati Thomä martyris“ hinaus er
weiterte) hatte ſich Thomas von Canterbury als Schutz
patron erwählt. Sicherlich ſtand in oder bei dem
Gotteshaus damals auch ein prächtiges Standbild des
Heiligen, umgeben von ſeinen Attributen Beil, Schwert Jen
und Palme, und alljährlich erfuhr dieſes am 29. De
zember hohe Ehrung durch ein glänzendes Kirchenfeſt.
Die Neumarktkirche hatte damals eine viel um
faſſendere Bedeutung als befand ſich doch in
ihrem Bereich noch ein Nonnenkloſter der
Benediktinerinnen, das erſt 1240 nach e ver
legt wurde. Mehr als ein Jahrhundert lang be
herbergten die BVebäude dann ein Kollegiatſtift von
Kanonikern, bis auch dieſes 1327 zu dem Unterſtift
St. Sixti kam. Die Kirche wurde dann mit dem
Hoſpital St. Barbarä auf dem Neumarkt vereinigt, und
ſeitdem haben ſicherlich i ihres
Patrons an Bedeutung und ein tNamen St. Thomä trägt das n ſern bis 2
den heutigen Tag.

28.
rade vor 200 Jahren, wurde
reichverzierten Tuchbehang der

Franſen ab geriſſen worden waren.
mußte zwiſchen 5 und 6
doch war von dem frechen r
zu entdecken. Jnfol nigfacher Umſtändeſich der Verdacht auf einen e r
macher nahmentl. Wagner am gleichen
Abend von der Stadtwache gene rhnung, und auch die peinlichenVerhöre brachten kein Schuldgeſtändnis 2 S

kam es e Jdem KirchenN 1 Arreſt
t r e ere

ren
wurde Wagner infolge n

wird dann wiederhaben, r man dazu nochmals echtes o

ſonen ſich auf Fizugt wurden und die in der e von u
m übrigen koſteten: Butter Stück

7--10, Eier 11--13 Weintrauben
35--40, Bananen 35, Apfelſinen 3 Pfd. von 50 an,
Mandarinen 20--25, Apfel 5—25, Birnen 5--20,c 50, Rotkraut 10, Weißkraut 8, Wirſinkohl 15—25, Blumenkohl 20 35. Grünloh e

Spinat 8, Rapünzchen Pfd. 10, Teltower Rübchen
20, Kohlrüben 10, Mohrrüben 8--10, Zwiebeln 10
Schwarzwurzel 25——35, Meerrettich St. 25—-40, Rettich
5-—-10, Sellerie 5--15, Radieschen Bd. 10, Kopffalat 5
bis 10, Endivien 10, Salatkartoffeln 8, Kartoffeln 10 Pf.
45, Schellfiſch 35--40, Seeaal 35, W 28—30,
Rotbarſch 35 40, Frlas 25, Scholle 40. Meokrelen
ger. 60, Bückli 50, grüne Heringe 25, Weißfi 30

60, De r fen 90, ppenkarpfen 75,vafe im Fell Pfd. 60, zerlegt 90
Sie b Gans 100—-110, zeriegt 120-10, Hühner
70, lebend 60, Ente 90--120, Bockfleiſch 60--70, un

90 Tauben Stück von 45 Pf. an,

Sonne, Mond und Joſua.
Drei hiſtoriſche Trinkſprüche.

Als Benjamin Franklin den Frieden zwiſches
Englandnun unabhängigen Staaten und

W da veranſtaltete man in Paris, dem
onferenz, ein rn Bankett.
„Jch trinke“ rief Englands Geſandter aus, zu

e weil es die Sonne iſt, deren Strahlen den
rnteſten Winkel dieſer Erde erhellenDas ließ den franzöſiſchen Unterhändler nicht ruhen.

Er erhob auf Fe h 3 hres Ge

u S auf: „Und ichder der SonneS gehen beſah
P Du die Lieblinge der Fran.

Blühender Flieder im Winter.
Ein großer Blumenliebhaber möchte auch im Winternicht auf verf iedene ſeiner Lieblinge verzichten. Flieder

zum geriet nun man gut auch in der kalten

zeit zum Blühen bringen. Man gräbt den Flieder
en aus und legt ihn zwölf Stunden in warmesDann ſetzt man den Buſch ein und bringt ihn in einen

warmen Raum.

Die h K leinkunztbühne
h rBei der in Sbrumg für Dezember, zu der

NS.Kulturgemeinde eingeladen hatte, war am
h tagabend das „UnionTheater“ voll beſetzt. Der

heaterzettel wies ein ſehr buntes Programm der
„Romantiſchen Kleinkunſtbühne“ auf, von dem manſich allerlei W w aber wir werden zu
a müſſen, daß wir bei den RS.Kultur-Veran-

e

taltungen ſchon Beſſeres zu ſehen bekamen. Die Ein
e brachte ein t Phantaſie

er Übertreibung eiberklatſch
ch die verwendeten ſtarren GeS marionettenhaft wirkte. Da

n das re e
ierr, ert k

für ein

Ludwig Ney mit Doratiſch darſtellte. S C wirkte

der e e 7naive Shurkenbeken e

ſchrieben und von ihnen in durchaus n
laßt und aufgeführt worden iſt, aberodernen“ natürlich einen komiſchen eintru macht

Sobrſ weint 4& n das hier ſogar ſo ſein, ohner einſehen n alte kule nur W er ganz ver
l r Darſtellungen dem preiszugeben.

b wohl unſere t ommen nicht auch einſt manche
r ünſte lächerl W z an 200 wenn die Auffv braucht's dazu 53 c einen
vparann wenn man a „Kunſt“ aufe ſedtt die vor kaum Jahren

oder ſchon an die We nde“, die
e Dorg Thalmer und Jrene

tfü des Programms W. x und die auch

u a

beſchrieben re

und r MAuſrg n zu dem

4

noch eine ſehr

e Kunſtangelegenheit en iſt. Mit ausdrucksre er Mimik ergahtte er Guikun Frels 77

e en ne ne Volkslebens n vor, ſondern er z äin der kräftigen und 2 ensvollen c
ämiſchen e Felix Timmermanns.

e r c elgeſtalten keine reinen En geweſen
wohl kaum jemand vermuten, aber ſicherl
in dem heiteren Heimatroman Fal
ein anderes Kapitel gefunden davertrauter machte a die üſte

g

wobei man ſchei

um einen „Knall-Effekt“ am Schluß

ſtoteles omödie“

dieStsſpiele n t

Uhr abends



ka

Daten für

R jetzt

e

Nerſebueger Korreſpondent Mitteldeutſche Reueſte Rachrichten). Sonnabend, den 29. Dezember 1834.

VPerkblatt
Daten für Senntag, den 30. Dezember 1934:

Sonnenaufgang: 8 Uhr 11 Min.Sonnenuntergang: ne 58 Min.

Mondaufgang: 1 Uhr 33 Min.

W rrree. un die Konventione e der Dichter Theodor
r 1819: Geu Neuruppin (geſt. 1898). 1861: Geboren

i Max Mannesmann in Bliedinghauſen

Mortag, den 31. Dezember 1934:
1 Min.e S11 Uhr 48 Min.

ktage: 1747: Der Dichter Gottfried
e in

r

T S S e e(geb. 1819).

W

Luftmaſſen, die von heran
m waren, konnte man eſten und

dort bis auf 7 Grad Wärme an. An der Se

Ausſichten Bei r bis öſtlichen Winden
trübes Wetter S In Beſten

BHemeinde Bad Dürrenberg.

s Bad Am Neujahrstage veranſtaltetdie Hitlerjugend einen großen A und eine
Kundgebung Führer und Volk Anhörengemein

Iancikreis Merseburg
z Meuſchan. Der Biſamrattenfäger Karl ElS her 2 Viſam

Wiederherſtellung eines Naturdenkmals.
Bündorf. Seit dem re 1927 weiſt die

lindenallee eine klaffende e auf. Das Ubel
J. worden durch Anpflanzung einer

Gefährliche Glasſplitter.
Bad Lauch e Der V pr SMayonnei ru aaus und kam zu F r.

Arm trug, und brachten ihm derartige
iruht d See Arankenhaus

Weihnachitsfeier des Kindergoktesdienſtes.

g Schafftädt. Der Kindergottesdienſt veranſtaltete
im „Goldenen Löwen“ eine Weihnachtsfeier, die ſeitens

e. 7r war. Gedi ägeLieder und Wechſelgeſänge der Kinder zauberten in ſie

2 r u. und eihnachtsfreude.onders reizend war auch die kleine Aufführung
„Ausverkauf im Puppenladen“. Prediger Schäfer,
Halle, ſprach zu dem Thema „Chriſt der Retter
iſt da“, und verſtand es, mit hege Ausführungen die

ade der Weihnachtszeit den hörern nahezu

bringen. r W e e WKindern u eine ereitet gehen wohtojrende
Frohſinn bei den Turnern.

S Schafſtädt. Wie alljährlich, ſo veranſtaltete auch
in dieſem Jahre um die Weihnachtszeit der Turnverein
„Vater Jahn 1922“ ein Vergnügen, zu dem er mit
einem überaus reichhaltigen und abwechſlungsreichen
Programm aufwartete. Die Vorführungen beſtanden
aus turneriſchen Darbietungen ber einzelnen Ab
teilungen des Vereins ſowie aus Tanzaufführungen.
Der geſellige Humor kam bei einigen turneriſchen
Darbietungen ebenfalls zum Ausdruck. Die überaus
zahlreichen Zuſchauer kargten nicht mit Beifall, und
dies iſt wohl der beſte Lohn für die viele aufgewandte

e. Mit einem gemütlichen Turnerballn ehe n i urnerball fand der
z 3 Glück im Unglück.

urgliebenau. Auf der Fahrt vonden kam der Arbeiter R. mit ſeinem r
der üpfrigen Luppebrücke zu Fall. Er kam u

währendgeri Verl davonLolſtandig ehe ä ſein Fohrzeug
Das Feſt der Liebe.

tägig ter getg ne in dieſem Jahre beſchenkte an zuha
ihnachtsfeſtes Rittergutsbeſitzer Dr.

Lauterbach ſeine VBele mit eiSpende an Geld und See e tn

S Wallendorf. Zugunſten des Winterhilſpendete Dr. a Tra r die
e nJm irk wurden im interhilfswerks 100 Tannenzweige Be Winter

Reife Erdbeeren im Dezember.
Degaue ä r Bauer Gottlob Dähne erntete im

auf ſeine plantmehrere reife E ren hetwer Erdbeer age noch

Aus den Gemeinden.
S Wegwitz. Als Schöffen wurden für unſermeinde Hermann Kriegenherdt nan Ja

berufen. Vom Landrat wurden als Gemeinderäte
Franz Schaaf, Guſtav Kahle, Paul Rauſchen
ſüe Hermann i cher und Hermann Stier be

Jhre VereidiGeiehung gung erfolgte jetzt durch den

Zöſchen. Willy Blr Schöffen beſtellt nd Syesdor Kießlins

Gleiſe Goldene Hochzeit.
nlehna. Der Einwohner Guſtav J äeine Ehefrau feierten am erſten See d

eſt der J Hochzeit. Der Jubilar war lange

re u als Meiſterbeſchä ög alten Leuten ein weiſegneter Lebensabend beſchieden ſein. m weiterer 9e

Ws9W.

Jweimen. tsgruppenbezirk,die Gemeinden ken Gonanelen
Wo ergen wurden zugunſten des Winterhilfswerks

einer reichen

wur

eige verkauft. dritten Feldweg überbrückt. attWeihnachtsbeſcherung. T n Brücke iſt bereits begonnen worden, und es wird

Dölkan. Anläßlich des Weihnachtsfeſtes ſpendete
Graf Leo von Hohenthallegte ebenheee dar leihen eiheeſt ſeines

Die neuen Gemeinderäte.

er Otto Petzold, Arbeiter
r Guſtav Neumann VLandwirt

Franz Winkler und Gaſtwirt Willy Schläfcke
wurden für unſere Gemeinde als Gemeinderäte beſtätigt.

en meeventuellem Glatteis u finden ſollen
Starker Rückgang der Erwerbsloſenziffer.

ne Sie 2 i We e e 8,

Ka Jm Rahmen des Winterhilfswerks
wurden in dieſen Tagen in unſerer Gemeinde 200
Tannenzweige verkauft. An die Be-
därftigen
feſtes 170 Weihnachtspakete, 310 Zentner Kohlen,
10 Zentner Mehl und ca. 100 Weihnachtsteller zur
Verteilung gekommen.

Die neuen Gemeinderäte.

s Ermlitz-Rübſen. Mühlenbeſitzer Otto Felgner,
Bauer Emil Hartung, Zimmermann Paul Brandt,
Maurer Albert Jöſtel und Schneidermeiſter Walter
Roſt wurden als Gemeinderäte berufen.

Nur noch ein Wohlfahrkserwerbsloſer.

r In letzter Zeit iſt die Zahl derErwerbsloſen erheblich zurückgegangen. Sie beträgt
jetzt noch einen.

Bekämpfung der Wohnungsnot.
Neues Bauprojekt der Renkengutsgeſellſchaft

Modelwitz.
g Schkeudig. Jn Schkeuditz-Oſt ſollen von der

Rentengutsgeſellſchaft auf dem Gelände öſtlich der
Modelwitzer Straße 7 Einfamilienhäuſer und 4 Zwei-
familienhäuſer, alſo insgeſamt 23 Wohnungen errichtet
werden. Die Häuſer ſollen allen räumlichen und Se
r Anforderungen entſprechen und inußerſt maſſiver Form hergeſtellt werden. Die Renten
gufsgeſellſchaft tut damit nicht nur einen weiteren
Schritt zur Bekämpfun
gibt auch einer großen r Volksgenoſſen Arbeit

unſeres Ortes ſind anläßlich des Weihnachts n Saales etwa 100 Zuſchauer keinen Eintritt mehr

D r Lehrer Brehm er wird un
Königsberg i. N.) m de Stde I verſegt.

Beim Reichsautobahnban vernnglückt.
s Günithersdorſ.

einigen Vorgärten
eeglöckchen ſowach Sie de

kaſſen, daß ſie bereits zu blühen anfangen.

Aus dem Unſtruttak.

z

Weihnacht der NSDAP. 2 Balgſtädt Weihnachtsabzeich
Anzahl ren en eher e den t r a m. J

Kindern fanden einer Sfeier 2 deſt ihnochtMuſikſtücke de die i
über den tiefen Sinn der
wahrhaften Sozialismus werde kein Volks

r ern und frieren. Mit großer Freude na
inder die Weihnachtsteller und Spielzengpeke

r Der Männer verein Räpitz b
ngende Weiſen zum Vortrag und

Stunden.

Aus dem Geiſeltal.
Weihnachten des Theatervereins.

S Kötzſchen. Vor überfülltem Saale ſpielte derTheaterverein rn Kötſchen im Gaſthaus Zätzſch
das r r „Tannenzweige“, ſowie die bewirtet. Pg. Hartung ſprach in klarer Weiſe vom
Operette Liebe, rheiniſcher Sinn des Winterhilfswerks. Es waren ſchöne Stun
Wein“. Beide Stücke waren für den Verein wieder den, die den alten Leuten bereitet wurden.
ein großer Erfolg. Leider konnten wegen Uberfüllung Gerichtstage 1935.

O Laucha. Das e
Jahre 1935 im Rathauſe in Lau

Worte der
43 ein Programm, teils weihnachtlichen,

Charakters abwickelte. Die Damenriege
erſtmalig der Offentlichkeit vor. Auch die

fand mit ihren bungen ſtarken Beifall.
die Die erſte Riege der Turner zeigte am Reck und Barren

ne verſchönten de en der mit einem
n emütlichen Beiſammenſein beendet be

Weihnachten für alle Leulke.

Balgſtädt. Jm Anſchl an diea heſse wurden g.
über 70 alte Einwohner mit Kaffee und

finden eiertage hielt derſelbe Vereiniten reyb hält imim Gaſwea Zarſch ſein Weihnachts ügen ab. erß
mor

Gerichtstage am

Stimmung un waren die Parol Januar, id her Sie rm Oktober und 6. r ab. Dieſe Gerichtstage umdes Orisgruppenleiters. faſſen die Stadt Santa und die Gemeinden Dormdorf,

iſt 7 weit der R 2 Hirſchroda, Plößnitz und Weiſchütz.

n. Grundloſe Wege.O Iſcheiplitz. Einem Wei
ſſierte etwa 50 Meter vom

17--18 Uhr zu ſprDas WHW. beſchert. ewFeiſer Geſchäftsmann
orfe entfernt auf dem

R Vom Winterhilfswerk wurden an be eg das Mißgeſchick, daß ſich das rechte Vorder-dürftige Volksgenoſſen u. a. i 440 Mark Lebens z en e e See re ges
mittelgutſcheine, 14 10 Kaninchen, 1 Hirſch, gſa20 e Mehl, 1 Jentner Rüſſe, 154 Zentner Reis, et auf die ſchlechte S. ſha enheit des Weges zurück

zuführen. Vor allem bei Regenzeiten wirkt ſich der
grundloſe Zuſtand verhängnisvoll für Kraftfahrer aus.

Vom Turnverein zſcheiplitz.

36 Zentner Kaffee und 170 Zentner Kohlen verteilt.
Außerdem gel n 480 Pfundpakete und 164 Weih
nachtsteller zur e. So konnten auch die Krmſten
der Armen in dieſem Jahre ein paar Stollen backen. O zſcheiplitz. Der Turnverein Zſcheiplitz ver

anſ am zweiten Weihnachtsfeiertage eine Weih
Nund um Querfurt. na r. Nach üßungsworten des Vorſitzendenwurde ein ſinnvoller Prolog geſprochen. Ein Märchen

ſpiel, eine Militärhumoreske, ein Spiel der Kkeinen,Turmblaſen vom Rathaus
O Querfurt. Am Silveſtertage, ags 5 Uhr, die Wilderergeſchichte „Strafgericht im Walde“ und

wird vom Rgthausturm dem alten r durch einen ein abſchließen es Luſtſpiel wurden lebenswahr auf-
Bläſerchor ein Abſchi uß zuge werden. So ührt. Deutſcher Tanz beendete den Abend.
begrüßenswert dieſe Ein iſt, wäre es ratder Wohnungsnot, ſondern

Nächtlicher Schaufenſtereinbruch.
am geweſen, das Turmblaſen zux Mi
durchzuführen d Nebra. den fräden Morgenſtunden desFei wurde der Beſitzer eines Uhren und

oldwar fts am Waſſerweg durch ein klirrendes
Geräuſch geweckt. Ein Einbrecher hatte ſich mit dem
Rücken gegen die große Schaufenſterſcheibe Plem

Der Wiederaufbau der Schloßkuppel
beginnt.

K Peißenfeils. Die Arbeiten zur

der ku ndd e e ren Werke Kurt i
ihre dalt wieder erhalten. Der obere in
Holz ausgeführte Teil wird durch eine

iefer und Kupfer verwandt. Jn

S s alte Wahrzeichen der Sdadt
ißenfels wieder hergeſtellt ſein.

Jubiläum der Teuo.

Di Nothilfe WeißenfelsA Weißenfels V e ſenfelskann im 1 tehen zurückblicken. Man beabſichtigt, eine ſchlichte Gedenkfeier ab
lten, in der ein Rückblick auf das Wirken der Teno

in während der ſchweren Jahre wirtſchaftlichen Niedergangs gegeben Werden ſo.

Das Weihnachtsgeſchäft war befriedigend.
A enfels. Während ſg das Weihnachtsgeſchä

in dieſem Jahre in den erſten Wochen des Advents recht

éſig e Zr Wehen der rdigend. Nicht wenig zur Belebung des Geſchäfts trugen
die von Leung, den Riebeckſchen Montanwerken und
anderen Firmen ausgeſchütteten Weihnachtsgratifika
tionen bei. Lediglich die Geſchäfte, die Winterſport
artikel führen, kamen infolge des milden Wetters nicht
auf ihre Rechnung.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Apfel 10——20, Birnen 10--16, Wein 85---40, Haſel-

nüſſe 35--40, v 30--40, Matz 20--26, Zwiebeln
10, tohl 6——8, Rotkohl 8--10, Blumenkohl 15——85,

20—-25, Wirſing 10, Spinat 2 Pfd. 15,
Sellerie 8--10, Kohl 8--10, rote Rüben 10,
Möhren 10--12, Rettiche 5——8, Porree 3 Stück 10,
Kohfrabi 5——8, Meerrettich 15-20, Kartoffeln 10 W
38- 46, Ztr. 880--400, Schellfiſch 80, d,
Rotbarſch 45——50, Aal 140, Schleie 130, Karpfen 90
bis 100, Schwein 80--110, Rindfleiſch 75---100,

80--110, 70--100, Bocflei
dere 100--120, Enten 75-100,e 80, Reh 100-— 126, Haſe 80, Faſan 175—280 Pf.

überbrückung des Langendorfer Weges.
A Zorbau. i unſerem Orte und der Zeitzereder e e z 7 Rei en

Berlin München den nach Lan rf führenden
Kommunikationsweg. Damit nun keine n 3ſtraße angelegt werden braucht und die er

S r n der rw angendorfer n zweitenrict Welt dem Bau der

lange dauern, dieſe fertig da. Auch die
Erdarbeiten in dieſem uabſchnitt ſind bereits weit
vorangeſchritten. reden ſtarken Verkehr der Laſt
kraftwagen iſt auch der Langendorfer Weg arg zer-
fahren worden

vorboken des Winkers.

A Zorbau. Von Spaziergängern konnte eine
ganze Schneegänſe beobachtet werden. Nach den
alten Volksregeln bedeutet ihr Auftreten ſtarken
und ſtrengen Winter. Der Schnee wird ja mit Sehn-
ſucht erwartet, aber hoffentlich kommt der Froſt nicht
zu happig.

Weihnachtsfeier des NSsDAP.-Stühpunktes.
M Borau. Die NSDAP. und ihre Gliede

veranſtalteten am 1. ag einen gemeinſchaftlichen
Weihnachtsabend. Stützpunktleiter Werthe, Borau,

Weißenfels und Umgebung
und dieſe eingedrückt. Der entſtandene Lärm lief den
Beſitzer aufſpringen und die Treppe hinunterſauſen.

ſt hatte er den Täter auf Greifnähe erveicht, als er
i mit drei entwendeten Lederarmband-
uhren im letzten Augenblick der hre
Der Einbruch trifft den Ladenbeſitzer beſonders ſchwer,
da es ſich um eine neue e a aändelkeund die Verhandlungen mit der Verſicherungsgefell
noch nicht zum Ab

das den Kampf und Sieg der
AP. vor Augen führte. Im zweiten Teil trat die

nd auf mit einem ſchönen Märchenſpiel. Mitichkeit verſpürte man hier den But chla
e. Mit der Führerehrung Lioß

uß gekommen waren. Sachdien-
liche Angaben erbittet die Gendarmerieſtation Nebra.

Feierdag und Theaterabend einr rung anor Neue Weinberge genehmigungspflichtig.
i Vollendung vor Der Reichsbeauftragte für die Regelung des Ab

ſatzes von Garten und WeinbauErzeu niſſen hat an
geordnet, daß die Neuanlage von Weinbergen der Ge
nehmigung des Reichsnährſtandes bedarf. Die Ge
nehmigung kann nicht erteilt werden, wenn die Neuage auf einem Grundſtück erfolgen ſoll, das nach

ſeiner Bodenbeſchaffenheit r Anbau von Körner
und Hackfrüchten geeignet iſt, weiter wenn nach Lage
und Beſchaffenheit des zur Neuanlage beſtimmten
Grundſtückes ein minderwertiger Wein zu erwarten
iſt, und n wenn die Neuanlage in ſtark reblaus
verſeuchten Gemarkungen geplant iſt.

Das Julfest auf der Rucdelsbur9
I Bad Köſen. Ein e ches Feſt, wie einſt Erweiterung der Gradierwerksanlage.

z noch heute von ſymboliſcher Bedeutung, ging an Sitzung des Gemeinderats
e der Winterſonnenwende auf der Rudelsburg un eytenmai im alten Jahre
n Szene. Sitzung zuſammenJm Ritterſaal der alten Burg fanden ſich beim üte u neKerzenglanz die Gäſte der Nachbargemeinden ein. St Vorſitz von Bürgermeiſter

Oberlandesgerichtsrat Flemmin g Naumburg rich
tete herzliche an die Feſtgäſte. Wenn
die nne in hreslauf den tiefſten Standerreicht habe, dann begehe die Rudelsburggemeinde
das bedeutſame Feſt des Lebens, die Julfeier. Sym
boliſche Bedeutung aus uralter r trage
dieſes Feſt der Weihnachtszeit. Aus dunkler Winter-
a leuchte die Erkenntnis, daß doch Frühling werden

e.

echt re

A. Unt Die ab 1. Dezember abermalsverwaiſte Pfarrſtelle in eKutſchen wird ab 1. Januar
vertretungsweiſe mit Vikar Miehe, der bisher in
Trebnitz dätig war, beſetzt werden. Der neue Pfarrer
wird bis zur Jnſtandſetzung des Pfarrhauſes in
Keutſchen in Unterwerſchen Wohnung nehmen.

not

ag wurde zugeſtimmt.
iderſpruch gegen die Aufnahme

Er grüßte die Gäſte aus nah und fern, vor allem Gr
den Bundesfürſteher Dr. Julius Kober, Suhl. Das
Julfeſt ſei gleichzeitig zur Feſtſippung des iſt.
Saalegaues erkoren worden. Jn ſtattlicher An
ahl die n und die Kunitzburger aus
en Nachbargauen erſchienen.Der Redner gab einen Querſchnitt durch die Ge Von einem Wilddieb angeſcho Fen.

ſchichte des Bürgertums im Mittelalter. Ein reiches Ein Knabe durch einen verirrten ſchuß
Erbgut gehe in das junge Reich Adolf Hitlers über. ſchwer verletzk. W
Die Mitglieder der Thüringiſchen Berg-, Burg und g. Rehehauſen. Beim Spielen im Palde
Waldgemeinden hätten ſich zum Ziel geſetzt, den Ge wurde der 9 jährige Junge Pohle von einer durch dinen
z tsgedanken zu pflegen. Durch Unbekannken abgeſchoſſenen, verirrken Kugel en.
das Juifeſt ſolle der Blick vorwärts gerichtet und neue Ein Bewohner aus Rehehauſen brachte den w.
Liebe zur Heimat entfacht werden. werten ins Dorſ, wo ihm die erſte Hilfe von Mit

Vertraute Weihnachtsweiſen leiteten über zur gliedern des Rolen Kreuzes zuteil wurde. Die Kugel
Julfeſtrede von Rektor Haubold, Bad Köſen war in den Unterleib eingedrungen. Ein hilfsbereiker
Er ſprach vom Brauch der alten Germanen, vom Auiobeſitzer vaſte den Schwerverletzten mit feinem
deutſchen Naturglauben und der religiöſen Verehrung Auto nach dem Krankenhaus Naumburg zur weiteren
von Wald und Baum, Berg und Quelle. Jn den Behandlu Vermutlich hat ein Wilddieb den ver
Wäldern entſtanden Opfer und Gerichtsſtätten, tiefe hängnisvollen Schuß abgegeben.
Ehrfurcht brachten die Alten dem rauſchenden Blätter-
dach enigegen. Jn mehr als i ibet Geſchichte l Aus dem Saalkreis.
iſt das Volk vom germaniſchen Winterfeſt zum

Zu Silveſter.
Wie die Merſeburger üÜberland

deutſchen Weihnachtsfeſt gegangen. Der Baum des

bahn bekanntgibt, fährt zu Silveſter nachts ein
Lebens, die immergrüne Tanne, wurde zum Sinnbild

Sonderwagen um 2 Uhr von Ammendorf nach Halle
der Auferſtehung der Natur.

Ein frohes Treiben, durchflochten von muſikaliſchenr gen und um 2.20 Uhr von Halle nach Ammendorf.

Die Gemeindeve
Darbietungen, Reigen der Jugend und weihnachtl
Spielen wurde mit der Anſprache des BundesfürſtehersS den allgemeinen Verkehr gegoſmgegtnſten können an dieſem Tage

Amenendorf.

Dr. Kober h en Berg, Burg undWaldgemeinden ſolle die Natur, die Heimatliebe, Volks

Dringendz Anne r
tum und Vaterlandsliebe vertieft werden. Solange 1 Uhr behandelt werden.

p herzliche Begrüßüngsworte. Den erſten Teil desWas Ute ein e aus der Je vor der noch Berge und Wälder ſtänden, werde Deutſchland
leben und ſchaffen.

zum

tung iſt am 31. 12. 84 für

z r de delt it eR ſt am gleichen

S

e e
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Die grauen
kommen

Am 29. Dezember tritt das WHW. 1934/35 in

Reichswin

re
männer als Soldaten des

Dem für den r
der und n Verkauf dieſer
in der Winternot eine Arbeitsmögfichkeit

Den meiſten Merſeburgern wohl unbekannta den ganzen ſüdöſtli Teil nſere mte
äſſer, das den Namen Floßg er führt.

gleichmäßig iſt ſein Lauf,

Kein Bach oder Flüßchen in gew öhnlichemdieſer aben, denn er e W alter ver
nachläſſigter Kanal. Er führt alſo
„Graben“ mit Recht, denn er iſt tatſä
gegraben. Und der erſte Teil ſeinesnun auch gleich darauf hin, daß dieſer Scther mit der

Flößerei etwas e Entſehe haben muß.hung des igeht auf fol Pade en zurück:
Velanntuüch uerte man in früheren

en ausſchließlich Holg Unſere Gegend aber war ausPproge holzarm, ſo e an e war, das Hol
Eiſeaſferveg als zweck

mäßigſter übrig. Aber noch etwas anderes n hinzu:

Beſonders große Mengen Brennholz benötigte man ge
rade hier in der Nähe Merſeburgs, weil nämlich in
Kötſchau und in Teuditz zwei große Swaren. Damit die Sole geſotten Dade konnte, brauchte

man Holz, Holz und noch einmal Holz. Um nun aus
holzreichen Gegenden, beſonders aus dem r
aus dem ſog. Holzlande zwiſchen Croſſen, e under das erforderliche Holz hierher
r wünſchte man eine künſtliche Waſſfe

n. Es dürfte feſtſtehen, daß der Floßgrabenhren, und zwar in der Zeit von 1579 bis s

erbaut worden iſt r der e des Kur
als das Land

(Jn der Zeitzer Gegend erzählt man aber auch
Jahrhundert ge

baut worden. Ein Mann, der wegen eines begangenenMordes eine Zuchthausſtrafe aboubüten gehabt habe,

be das Projekt entworfen und ſei auf Grund dieſer

aus anderen bietenes noch nicht. Alſo blieb i cha

fürſten Auguſt von Sach chſen, dem

ſeine Entſtehung, er ſei im 14.

ſtung begnadigt worden.)
Feſt ſteht jedenfalls, daß der Holzbedarf der beiden

genannten Salinen der Hauptgrund für den Bau des
beginnt bei Croſſen, wo

er fein Waſſer der Weißen Elſter entführt. Sein Ober
Bis Predel beiſaeßt er immer in einem gewiſſen Abſtand zur Eiſter.

er aber über die ziemlich hoch gelegene Lützener

Floßgrabens geweſen iſt. Er

lauf iſt beſonders intereſſant.

r eführt iſt, muß er auch in ſeinem Oberlaugelegenes analbett haben. Während ſich dieen die tiefſten Stellen im Tale ausgeſucht hat,

wird der Floßgraben
bei Hahnsburg oft in
lang geführt. So liegt er hier ſtellenweiſe zehn Meter
höher als die Elſter, obwohl beide nur etwa vierzig

c Gottes!“ r
was dahinter

vorne iſt!“ Und

Tr als 10 000 graue ra
Glne werden ſie dringen dreifech

von arbeitslofen Volksgenoſſen wird in

und dromantiſch alte Erlen und mee ſeine la

iſchen Croſſen und Schkauditz
lber Höhe der Berghänge ent

n h e eine A vonGewinnen in von 50 Pf. bis d Wo die
ſofort beim Gewinnloskauf in bar fällig

kleine Gewinne bei den n enGirobankentauſend (150 000) h

winne und Prämien m en von 125 000 RM.
jede Serie entfällt n von 5000 RM.,e von je 1000 und 5 Prämien

RM., an r

macht jedem Volks
e

daß auch amee daß die

nke Volksgemein
ſt in unſerem mehr e

der c at r entfernt ſind. Kurz vor den n. teiltda x f ich umnun Graben. Ein Arm f

Namen

Konnte man doch das H
ocher cht haben.

„Scheite“ zerſchnitten, aus dem Holzlande dire

plätze wurden hier h am u des Floßgeebe

ne üferwurde ſchmaler un flacher.

Bedeutung geraubt.
treiben. Wie lange noch?

Zahlt pünktlich die Miete!
Zwiſchen den Organiſationen des Hausbeſitzes und

denen der Mieter hat ſich im neuen Reich eine ver-
trauensvolle Zuſammenarbeit entwickelt, deren letztes
4 die Beſeitigung aller Streitigkeiten zwiſchenieter und Vermteter iſt. Man ſucht auf beiden

Seiten Mittel nud Wege, um im Geiſte der Volks
gemeinſchaft die beiderſeitigen Intereſſen auszugleichen,
und iſt gegenwärtig dabei, überall in den größeren
Städten beſondere Mietausgleichsſtellen zu
ſchaffen, die in dieſem Sinne arbeiten ſollen.

chen Mieter und Vermieter iſt die beider
gewiſſenhafte Erfüllung des Vertragsver

hältniſſes.
Wenn es auf der einen Seite als ſelbſtverſtändlich
gilt, daß der Vermieter die vermietete Wohnung in

woch at Rrchnel Selbſt die berühmten

ützen n d t 7 B gen unter der
ten ch Sugt diet eneutzſ e per er be ießlich

rth in der Nähe urgs in
e. Der andere kürzere Arm iſt unter dem
ller- oder Perſebach bekannt und

wendet ſich Dürrenberg zu, wo er ſein Waſſer der Saale

s Leben mag früher einmal auf dieſem Kanal

Elſter und Fiohgraben bis nach den Salinen S zu

ſonſtigen Verwendungsplätzen verfrachten. „Scheite

ichtet, wo das
t Verkauf

bach gibt es heute
Holzknechte beg

ha darauf zu achten
ſtauten und daß kein Holz geſtohe 5Jahrhunderte ſind darüber Wwangen, und auf dem

Floßgraben iſt es ſtille geworden Die Salinen Kötſchau
und Teuditz ſind nicht und der Holzbedarf im
allgemeinen iſt zurückgegangen, ſeitdem man die
„ſchwarzen Diamanten der Erde entriß. Heute

e v Zeit hat en ſeine

Noch darf er einige Mühlen

Eine Vorbedingung für ein gutes Verhältnis

gnem nen rege e ariß es aufanderen Seite ſo ſtioſteer ndlichs nen ebe nen Terminen die entrichtet.
Man ſollte nicht wir daß der Vermieter ja

aus den Mietei nur die Unkoſtenauf a ne e e der Häuſer begleichen
s auch den weitaus größten Teil a der Miereingane für Steuern

und Abgaben der verſchiedenſten. Art an die
öffentlichen Kaſſen abzuführen hat.
gar h glauben immer noch viele Mieter, daß es
e e e h T We deſcht Bit. Vin wich
a oder gar no nee heben die en Beſtrebungen
en ne Vernmcecten uhammenarbeit wiſchen

T e.

Was die WetterSach verſtändigen ſagen!

es bald Neujahr, und es überhaupt
eſten Leute“

können kaum auf einen Dezember veſinnen, der ſo
ungewöhnlich warm war.

Warum iſt dieſer Winter ſo anormal? Um dieſe
Frage beantworten zu können, müſſen wir uns zunächſt
einmal fragen: woher kommt denn normalerweiſe die
winterliche Kälte? Jn unſerer Nachbarſchaft liegen zweigroße Kältezonen: Sibirien und das Por“r-
in Beide können uns kalte Luft ſchicken. Von

ſten, von Sibirien kommt die Kälte nicht ſo häufig
zu uns, denn ſie muß ja zuerſt das große Gebiet des
europäiſchen Rußland erobern. Wenn ſie aber einmal
kommt, dann bleibt ſie auch meiſt für längere Zeit, es

gibt dann die ſchönen kalten Wintertage mit vor
herrſchenden Oſtwinden. Anderer Art iſt der Einfluß
des Polargebiets. Die kalten Winde von dort haben
einen kürzeren Weg, ſie bringen auch meiſt reichliche
Niederſchläge mit, aber ſie halten nicht allzu lange an.
Nur unter beſonderen Umſtänden vermag auch die

Potarluft dauernd Zugang W s finden.Wie ſteht es nun heuer? Daß die ſibiri Kälte
nicht bis zu uns gekommen iſt, braucht uns nicht weiter
zu wundern. Was aber verwehrt der polaren Kälte
den Zutritt? Es muß eine richtige „Schutzwand“
hegten ſein, welche die polare Luft von Deutſchland

Dieſe Schutzwand gibt es zur Zeit in der Tat
ſie wird vom Tiefdruckgebiet über England
gebildet. Jn normalen Jahren ziehen die Tiefdruck

ebiete im Winter über den europäiſchen Kontinent
inweg und die polare oder ſibiriſche Kälte löſt ſie ab;

dieſes Jahr aber bleiben die „Tiefs“ über E
lange ſtehen. bis ſie von der von allen Seiten herbei
ſtrömenden Luft ausgefüllt ſind. Ehe es aber ſoweit
kommt. iſt bereits ein neues Tiefdruckgebiet

Atlantiſchen Ozean herangekommen und let gleichen Beharrlichkeit über England feſt.

n die Seebagtung n e
eit die Wilddieberei ſtark zunimmt. Man ſchreckte

in neulich nicht davor zurück, einem ächter nach Ein
ſ der Scheiben die Jagd aus dem AutoVor kurzer Zeit ad ein s Stück

geſchoſſen und nach furchtbaren Qualen ein
war. Am vorigen Sonntag fanden wieder

Nähe von Freyburg in ihrem Revier
in der Schlinge. Das arme Tier 7

Ferſchunden und total ermattet. Durch denvod uß eines Jägers konnte der Bock von den
tzten Qualen erlöſt werden.
Jeder deutſche Menſ r dieſes Treibeniſſer verrohter die der Sohne keine
tung i können, ondemn ihre

inſtinkte

Anblick unſeres Wildes mit an der Natur erfreuen, um
neue Kraft zu ſchöpfen für neues Schaffen. Reichs
jägermeiſter Göring hat jeden r zu einen ver

tie r ünhr eingeſetzt, im Revier nach demtz große hen zu erfüllen hat. Das
Vid iſt nicht mehr Sache eines einzelnen, es gehört

Volksganzen. Wir Jäger appellieren an die
ffentlichkeit:

„Deukſcher Volksgenoſſe, hilf uns, unſer edles Wild
vor jedem Wilderertum zu beſchützen. Dulde nicht,
daß in deinem Vaterlande gewiſſenloſe Elemenke
unſchätzbare Nakurwerte vernichten!“

Man bedenke, daß das arme Wild in der Schlinge
nicht gleich tot iſt, ſondern oft tagelang unter qual-
vollen Schmerzen um ſeine Freiheit ringt, um dann
ermattet oder zu verenden. Wer Gelegen
heit hatte, ſo ein armes Tier 2 weit hervor
gequollenen Lichtern in der Schlinge zu finden, wirddieſen erſchütternden Anblick nie Wieder los werden.

Jeder Volksgenoſſe, der einen Wilddieb nachweiſt, daß
er gerichtlich beſtraft werden kann, erhält eine

aufge

m i die „Wand“, die die kalten Polar-

h San dem Wilde

bräuchlicher Ausnutzung von Vollſtreckungsmöglichk

Ausnutzung von
ſolchen, die den Schuldner zur Räumung einer Woh
nung verurteilen,
gericht kann nämlich auf Antrag des Schuldners Maß
nahmen der
ſonſtige geſetzliche Vorſ
ganz oder teilweia wenn ſich Prüfung aller Umſtände d

in prechende Härte de h Wenn der
das Wiſcecnngegertche nicht vecht

ſo kann der ehe de
bis zur

der e e e kann das Gericht die erwähnten

nahmen ändern oder aufheben

prozeß vereidigt

eugen na rer Vernehmung zu beeidigen.e n daß Perl 25 nach dem en

Be nach wie vor

feinde Hun
34 Millionen ſtarben an
trugen die en

ne a er

Seedie von den Azoren oder aus dem J

Es hängt alſo alles von der Laune der
wendiſchen“ Tiefdruckgebiete ab, die es ſich
vorgenommen haben, nicht weiter als bis nach
u gehen. Das iſt überhaupt eine eigenartige
m Tiefdruckgebiet Wir kennen ſeinen Aufban,

wiſſen, daß es den großen Luftſtrömungen folgend,
unſerer Gegend ſtets von Weſten nach Oſten wandert e

a

Dein Opfer: ein Los für dein Volk.
Reichswinterhilfslotterie.
Ein Losbrief 50 Pfennig.

aber welchen Bahnen es dabei f wird, wiees wandert, ob es ſich irgendwo eſfeten will: das

von ſo vielen kleinen n des Wetters
hier eine Vorausſage ſchwer fällt. Wer die
Zähg ten e verfol a e
ähigkeit die etter e ich ewelchem „Eigenſinn c

wieder nach en was ſie in er
Jahreszeit faſt niemals zu tun pflegen. Dieſes

eſthalten an ungewohnten Wegen erinnert ſtark an die
rockenheit im Frühjahr und Sommer, in der auch die

Tiefdruckgebiete viel weiter im Norden wanderten als
in normalen Jahren. War auch die Wirkung eine verſchiedene damals Trockenheit, jetzt ren der
Winterkälte das Bild bleibt das gleiche: Ein un
e Feſthalten des Tiefdrucks an einer
e h. für die betreffende Jahreszeit anormale

ugſtraße.

wbmmg. Meldungen erbitten wir an die Polizei oder
an irgendeinen Jagdberechtigten.

Briefkaſten der Redaktion

Allen An S lau e owie30 t e werden. Eine Gewähr reiſte Auskunft i nicht übernommen

Chr. M., K. be gehört, daß es Ge bdas den Schuldner z SucheZwangsvollſtreckung ſchütt. We beſagt dieſes Geſet

Es handelt ſich um das Geſetz zur Verhütun
vom 13. Dezember 1934 (RGBl. I S. 1234). In en
Beſtimmungen dieſes Geſe wird der mißbräuchlich

ollſtreckungstiteln, insbeſondere von

entgegengetreten. Das Vollſtreckungs

ngsvollſtreckung, auch wenn ihnen
iften nicht entgegenſtehen,

aufheben, unterſagen oder zeitweilie

W insbeſondere 23 eines
des Gläubi

er als eine ge

berechtigten Schutz
n Vorgehen gegen denden lksempfinden A

zeitig anrufen Pnxte,

gsvollſtrecku
Vollſt tre ungsgerichts

ldner ihm machen
Vorausſetzungen vorliegen.

Vereidigung. Wann wird ein Zeuge im Straf

m Strafprozeß ſind nach der Neurege alle

vor oder der Vernehmungleſſtet vR. St. Hat in der Höhe der VerzinſungAufwertungs ehe r dDer Zins g We Aufwertungshypotheken vetrög
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Herr Oberverwaſter?
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Merſeburger Korreſpondent (Mikleſdentſche Neueſte Rachrichten). Sonnabend, den 29. Dezember 1934. r. 303.

dere auch Abſtoß a
rentablen Grundſtücke, den Stadtſäckel weiter zu ent

Tot im Mühlengraben gefunden.
f Wörlitz. Am 2. Feiertgg wurde die ſeit neun

Wochen vermißle Frau Richter aus

Sauerland bleibt verſchwunden

f Rordhauſen. Die

an fenem

r e

nete ſich in der ma der We
erſcheinlich infolge zu großer Sehr

hnachistage
1 eier weit mitgeſchleift.e x te neven e lippenbrüche feſt, die die Uberfüh-

rung Berunglückten in das Torgauer Krankenhaus
machkten.

Techniſche Rothilfe legt einen Fabrikſchornſtein um.
f Wiltenberg. Die Techniſche Nothilfe Wittenberg

legte einen rnſtein auf dem der Seifenfabrik ge
hörigen Grundſtück, weſtlich der Kantſchen Schokoladen
fabrik, nieder.

Im Schatten der Ahnen
Roman von Georg Auguſt Groke-Langern.

T (Nachdruck verboten.)glaube ich, daß er bei Jhnen aus ſeiner
Rolle fiel“, ſchmungzelte Bruns, „aber im übrigen ſoll
er die Naſe voll gehabt haben. Eine unglückliche

und ſo weiter Was meinen Sie,
Siemens zuckte mit den Achſeln. „Keine Ahnung!“
„Ja, doch“, platzte Jlſe heraus, „mir hat er wirk

lich einmal erzählt, daß er in ſeinen jungen Jahren
ein Mädchen liebte und ſeither noch immer an ſie ge
dacht habe und, denken Sie, wie ſeltſam: ich
erinnerte ihn an dieſes Mädchen wieder. Dieſe Er-
innerung wirkte ſo lebhaft, daß er mir faſt einen An
trag machte

Siemens ſchien von dieſer Wendung peinlich be
rührt zu ſein. Er warf ſeiner Tochter befehlende Blicke
zu. Dieſe aber achtete nicht darauf und plauderte un
befangen weiter: „Sagen Sie mal, fragte er mich ganz
unvermittelt, glauben Sie, daß ein Mann von ſei
Jahren noch Ausſicht bei einem jungen Mädchen hat

war zuerſt ganz dann ſagte ich ihm,
das käme wohl auf den betreffenden Fall an, ſo
allgemein könne man das nicht beantworten.“

Siemens fiel eifrig ein. „Was meine Tochter Jhnen
da erzählt, iſt vielleicht geeignet, ein ſonderbares Licht
auf den Herrn werfen. Da nun in

en der Anfang gemacht iſt, will ich auch meiner
r r Ungefähr ein halbes Jahr vor

em Tode machte der alte Herr eine ſeltſame Ver
durch. Er legte plötzlich, was er bisher nie

W hatte c e ſein u ze an modiſch, trug ein elaſtiſches, aufgeräumtes en zur Schau und ſchien überhaupt r

i r wehe uorphoſe aufmer un gte ihn ſcherzehe v er ſich etwa verliebt habe.“ „Und warum

nicht?“ entgegnete er lachend, „bin ich für meine Jahre
nicht woch ein ſtattlicher Kerl? Oder glauben Sie, es
P kein junges Mädchen, das mich nimm?“

ß es denn abſolut ein junges Mädchen ſein?“
„Sa, freilich, jung und hübſch und herzig iſt ſie, unSan ich bin ihr auch nicht völlig gleichgültig
„So „Na, ja, ich vermute das nur. Wiſſen
Ste, lieber Siemens, ich bin doch verdammt unſicher.

ie Stadt im Betrage von 2759,96

e

hie erlandgentte hren erſten
etriebsappell ab. Der Frer Betriebes Bau

vat a. D. Lowes, eröffnete dern Appell mit einer Be
grü der erſchienenen volle t m v igen und
verpfli 18 von ihnen z e ſeitMai 1934 durch dſchlag zu treuer Mitarbeit. So
dann übergab er dem Verktrauensrat zwei Ehrentafeln
in Eichenholz mit den Namen der auf dem Felde der
Ehre oder als Soldaten der Arbeit Gefallenen.

Direkte Fernſprechverbindung Herzberg-Finſterwalde.
b Elſter). Eine für das Wirtſchaftslebenim bier er Kreiſes t ſehr ine

Verbeſſerung tritt im Fernſprechweſen dadurch ein, daß
die Oberpoſtdivektion Halle Anfang nächſten Jahres die

Was meinen Sie, bin ich noch paſſabel?“
„Da fragen Sie mich? Ein junges Mädchen kann
Jhnen auf dieſe heikle Se Ka eine maßgeblichere
Antwort geben.“ „Jnfol en wandte er ſich an
meine Tochter als Aus Und über dieſe Etappen
hinweg Der er dann auch wahrſcheinlich an die end
gültige Adreſſe geraten, denn ich ſah ihn bald mehr
mals nach Barnshopp unterwegs mit Blumen und
Paketen bewaffnet.“

„Ahal! das iſt ja ſehr intereſſant!“ rief Bruns.
„Haben Sie denn auch in Erfahrung gebracht, wer
das reffend Mädchen war, und wie das Abenteuer

Siemens ſchüttelte den Kopf.
„Er fuhr nach Barnshopp, das iſt alles, was ich

davon weiß.
„Wiſſen außer Jhnen noch andere Perſonen von

dieſem Verhältnis?“
„Sicher nicht.
„Es iſt aber doch nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe

Geſchichte in irgend einer Verbindung mit ſeinem
rätſelhaften Tode ſteht.

„Jnwiefern?“
„Hm, das wäre eben zu unterſuchen. Jch denke an

die Haupt- und Grun aller Kriminalfälle
„cherchez la femme!““

Siemens lachte.
„Sie ſcheinen mir überhaupt Talent zu einem

Kriminaliſten zu haben, Herr Bruns. Die Art, wie
Sie fragen und argwöhnen

Bruns machte ein verſchmitztes Geſicht.Kriminaliſt das wäre zuviel W Aber
i kann ich ruhig zumeine Erbſünde, diees Jch ſtecke meine Naſe gern überall hine

atürlich läßt mir auch das Geheimnis von Schloß
Waldow keine Ruhe.“

v. Waldow ward eben aufmerkſam und miſchte ſich
ziemlich unvorſichtig ins Geſpräch:

„Mein Freund Bruns und ich wir können Jhnen
das ja ruhig anvertrauen haben uns nämlich
ernſthaft vorgenommen, das rätſelhafte Ende meines

e Siemens ſehr intereſſiert,dale vehich ſein n ehren
Onke

„Jn
„„Wenn ich Jhnen
Sie nur über mich.

aufzuklären.“
der Tat?“

„Gut wir werden Sie noch beim Wort nehmen.
ich?“ ſagte M halb im Scherz, „kann ich„Und

nicht auch dabei helfen

Dresdener Arteſiſche Brunnen ein Naturwunder

m S

ein
im

VBagens

direkte Fernſprechverbindun
Betrieb nehmen wird. Da wird eine
ſchnellere Erledigung aller Geſpräche aus dem Oſten
des Kreiſes in die Nachbarſtadt Finſterwalde er
möglicht.

Einbruch im Kleinbahnhof.
f Aſchersleben. Jn der Nacht zum 2. Weih

feiertag, kurz vor 2 Uhr, wurde am Schalter der
ehe der hieſigen Kleinbahn von einer

izeiſtreife ein Mann geſtellt, der dort einen Ein
i verübt hatte. Es entſtand zwiſchen dem

Polizeibeamten und einem hinzugekommenen Arbeits
dienſtler einerſeits und dem Eindringling andererſeits
ein Kampf, wobei es dem Dieb gelang, zu entkommen.
Er wurde aber noch im Laufe des Donnerstagvor-
mittag ermittelt und feſtgenommen.

Blankenburgs Bürgermeiſter im Ruheſtand.

f. Blankenburg (Harz). Bürgermeiſter Dr. Doe-
necke' wurde auf Antrag des Rates der Stadt durch
Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung im Jnter-
eſſe des Dienſtes in den Ruheſtand verſetzt. Die Kreis

dieſem Beſchluß erteilt.

Zuſammenſtoß zweier Kraftwagen.
Blankenburg. Auf der Straße Blankenburg--

alberſtadt, in der Nähe von Wilhelmshöhe, ereignete
W Autounglück. Zwei Kraftwagen ſtießen

i bel zuſammen, wobei der Führer des einen
mit einer ſchweren Kopfverletzung einem

Faſt 2 Millionen Mark Geſamkkoſtenaufwand.
f Blankenburg (Harz). Bei einem Rückblick auf die

bisherigen öffentlichen Arbeits maßnahmen
im Kreiſe Blankenburg führte Kreisdirektor Dr. Berg-
mann aus, daß bislang 83 Bauvorhaben ausgeführt
worden ſeien, die einen Geſamtkoſtenaufwand von faſt
2 Millionen Mark erforderten. 255 000 Tagewerke
wurden abgeleiſtet, ſo daß es gelang, die Ziffern der
Arbeitsloſen ganz gewalti erunterzudrücken.
34 kleinere und größere Straßenbauarbeiten wurden
ausgeführt, ferner in einer Reihe von Gemeinden
Schwimmbäder, Schießſtände, Sportplätze und Kanali
fationsanlagen errichtet. Eine große Brücke wurde erbaut und ſHließnch wurden eine Anzahl von Auf-

forſtungsarbeiten durchgeführt. Die Finanzierung dieſer
zahlreichen Arbeitsprojekte wurde ermöglicht durch die
großzügigen Maßnahmen des Reiches im Rahmen des

„Frauen können ſchlecht ſuchen“, ſagte Bruns,
„dafür ſind ſie aber um ſo geſuchter.“

t

„Zwei wirklich nette Menſchen“, bemerkte von
Waldow beim kurzen Nachhauſeweg.

„Hm, ja“, gab Bruns zu, „feht umgänglich, ohne

nun poſitiv von einem
Gegenſtand von Jhres Onkels

Spätlingsliebe oder Leidenſchaft war, und daß der
Mörder von dieſem ſehr ſorgfältig bewahrten Herzens
geheimnis Kenntnis hatte, er benutzte es auf
dem Zettel als Falle für ſein Opfer. Wir wiſſen
ferner, daß Fräulein Jlſe nicht mit Jhnen verwandt
iſt und Sie daher nicht in die Blutſünden Jhres

und Wahrheit bei dem Arrangement des Spukes.
Ubrigens, da wir nun wieder bei dem Geſpenſt ange

w. [dow, Siemens nicht in unſere eigentliche
gelegenheit einzuweihen. Laſſen Sie ihn bei der Mei-
nung, daß wir lediglich den Tod Jhres Onkels aufzu-
blären beſtrebt ſind.

v. Waldow verſprach zu ſchweigen. Es war in
zwiſchen ſehr dunkel geworden, als die beiden Herren
wieder das ß betraten.

Soeben n ſich der Detektiv und der oßherr
zu Bette als ein Höllenſpektakel im oß ertönte. Beide fuhren erſchrocken empor.

„Was iſt das? der
Waldow kreidebleich.

mit foabelhafter

in deinem Gejaule!“

idet, die Treppe ten kam.
Bruns lie rannte weiter, dieihn ſtehen u Wald Dasvor dem Zylinder ſeiner Tiſchlampe haltend, damit Gefpen dasſelbe Schickſal zugedacht

Fek ver Das aus von Waldows e men be mrje en em 1 r.Ohne ſich zu beſinnen, öffnete Bruns die Tür des ein r c Wald zu
Labinetts. Jm gleichen Augenblick verſtummt das will mich bluffen, das iſt

4 e W He
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Herzberg-Finſterwalde in in

direktion als Aufſichtsbehörde hat ihre Zuſtimmung zu

gen werden mußte. Bei Fahr

rahnen verfallen können, wenn Sie ihr den Hof
machen. Jmmer deutlicher ſcheiden ſich nun Dichtung

bangt ſind, möchte ich Sie dringend bitten, lieber z
n

Geiſt ſtammelte v.
„Hm, Geiſt höchſtſelbſt!“ rief Bruns, indePeſt tieren in ſeine Kleider r

einwürgte, ich komme ſchon laß dich nur nicht ſtören

Draußen auf dem Flur ſtieß Bruns mit dem Diener
uſammen, der in heller Angſt, auch nur halb ange

Arbeitsbeſchaffungsprogrammes. Neben den Grund
förde beiträgen wurden Kredite derStellen ſowie h des Kr
und der Jntereſſentenſchaften, ferner ei
Träger, nämlich Gemeinden und

emeindeverbandin Anſpruch genommen. Der Krei
Blankenburg gab allein 83 000 Ma

Mittel der

undeigte von ſeinem Wegebauetat W e ür die
rbeitsbeſchaffungsprojekte ab. Der Kreis n

burg kann deshalb mit Befriedigung auf die t
der Arbeitsſchlacht im Jahre 1934 zurückblicken.

Von der Kellner-Sprachenſchule
in Wernigerode.

f Wernigerode. Die KellnerSprachenſchule in
Wernigerode, die einzige Schule dieſer Art in Deutſch
land, in dieſem

diente ſie im Sommerhalbjahr als ohngs ſie
Mit der ſprachli Ausbildung iſt auch eine

n. Zu der Abſchlußfeier war auch

A den A ge wo wolauſg 125 A
u Tee für den guten
pagne bewilligte der wenn

den Penſion erſpende.
heiratete 15 Pfu Frauen 10
8 Pfund und Penſionäre 5 Pfund Zucker.

90. Geburkskag.

Die Wilhelmine RW Döbitzſ en konnte am S
ihren 90. Geburtstag feiern.

Jm 99. Lebensjahre geſtorben.
f Allerſtedt (Kreis Eckartsberga). Jm 99. Lebens

jahre ſtarb der langjährige Kirchendiener der hieſigen
Kirche, der Rentner Hermann Schumann. Bis in
die letzte Zeit war er noch recht rüſtig geweſen bie
er vor durzem einen kleinen Unfall erlitt bei dem er
ſich den Arm auskugelte und von dem er ſich infolge
ſeines hohen Alters nicht mehr zu erholen 35
Schumann, der mit unter den Gründern des r
60 Jahren ins Leben gerufenen Kriegervereins war.
iſt Veteran der deutſchen Einigungskriege geweſen. t

Or. Jeitler Oberbürgermeiſter von Erfurt
f Erfurt. Wie aus Berlin gemeldet wird, hat der

Reichs und preußiſche Miniſter des Jnnern den Land
rad Dr. jur. Max Zeitler in Parchim (Mecklenburg).
durch Erlaß zum Oberbürgermeiſter der Stadt Erfurt
bern Vom Amt enthoben.

Riedergebra (Graſſchaft Hohenſtein). Der bisc erſte Sän H. wurde vom ſtellvertretenden

einem anonymen reüber den Gemeindevorſtand und über den r
beiter der NSDAP. verbreitet hatte.
mußte H. ſein Ehrenamt als Kirchenwertreter abgeben.

Das
dann bückte er ſich und leuchtete unter das

„Juhui!
Schrei, ziſchend verlöſchte dien e Strom heißen Waſſers auf

en des Detektivs.
Bruns hatte

blick ließ er doch Lampe und Revolver falle
ſtarker Petroleumgeruch zeugte von einem zerbrochenem

n ind Doriat“ Bruns, währendvergeben in ſeiner alen undhetzern ean,
„da hab' ich nun meinen Teil weg, wie's im
ſteht! Alle Hochachtung, Herr Geiſt! Sauber und
präziſe appliziert! Sie können ſich für Geld ſehen
laſſen!“a imlich als

Lichte el b ch d ha ari in fi rch die affe„Gott ſei Dank, daß See ch leb

erleichtert aufatmend, „ich dachte
hätte Sie frikaſſiert.“ 4„Aber was war denn hier los?“
erſtaunt auf die Scherben und
deutend.

e

32

R ines Amtes oben, weil er inr enth
Zimmer war leer. Bruns ſah ſich nd um,

Juhuil!“ ertönte yögas ein gellender

e n
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Nr. 308. Merſebarger Korreſyondent (Mikteldentſche Neueſte Racheichten). Sonnabend den 22. Dezember 1934

e. J

Aus aller Welt
Swei Jahre einenGefängnis für

ne in SiemiganowiAdiershätte wätel

2

Opfer blinder Eiferſucht
Der 41 Glaſermeiſter Johann

urg hatte eine re e

alarmierk. Eine ju Frau namens ge
mefh eilte herbei, um zu was eigent

25 los t Da es bereits ziemlich dunkel war, glaubte

finden. J lofen Wut feuerte e v e e hb getroffen ſo ſ ſienach kurzer Zeit ſtarb.

Weber kam chſt vor das Schwu t.aber über Zuſtern rzu
en war, wurde er zunächſt einer iatri gan erwichen Das ärztliche h

ta am
erkbären, da er vorher e n dann

ſeine Frau bei einer Liebesſzene ertappt habe. Das
Gericht ließ die u 7 To s fallen und

Vier Todesopfer
eines Doppelſelbſtmordes

In einem r in Chaeloktenburg wurden
im 1. Stock des in ei ifüllten Kochſtube eine h alte Wir r
und ihr 33 jähriger Sohn auf einem Ruhebett mit Gas
vergiftet kot aufgefunden. In der Rebenwohnung

Hans en St lle?“ digui ans rinem n a
and der

und

h e S h10 Meer achehh r

Verfehlungen
Tilſit, Ende Dezember 1934
Sommer wurde der

Polens größter Grubenbetrieb
durch Maſchinenſchaden ſtillgelegt.

W eines Schadens an der Fördermaſchine mußteder geſamte rer auf dem Präſident Mojſzicki

Schacht in Chorzow eingeſtellt werden. Bei der
Unterſuchung des dens wurde feſtgeſtellt, daß die
Maſchine, die von der franzöſiſchen Maſchinenbaugeſell
ſchaft Citroen zum Preiſe von 300 000 Mark geliefert
wurde, aus minderwerti Material hergeſtellt iſt.
Die Förderung auf dem Moſzicki dem größten
Grubenbetrieb Polens, wird vorausſichtlich über einen
Monat ruhen müſſen. Die 1500 Mann ſtarke Be
ſchaft wird bis zur Wiederinbetriebnahme des Moſzicki
Schachtes auf den ſtaatlichen Skarboferm-Gruben unter

g Wilde Schießerei
zwiſchen holländiſchen Jollbegamten

und 5Schmugglern.
Bei der Orkſchaft Gaſtel an der holländiſch-belgi

ſchen Grenze kam es nachts zu einer wilden
zwiſchen holländiſchen Jollbeamten und Schmugg

war, kehrten ſie wieder zurück. Sie umz
von allen Seiten und bewarfen ihn mit
daß er ſeinen Häftling wieder freilaſſen mußte. Jm
letzten Augenblick kamen fünf weitere Zollbeamte im

übrigen Schmuggler merkten, daß der Beamte allein

Auto ihrem Kollegen zur Hilfe. Dieſe machten ſofort
von der Schußwaffe Gebrauch. Zunächſt gelang es
ihnen, die Angreifer zurückzudrängen. Dieſe wurden
aber von der ölkerung von Gaſtel unterſtützt und
gingen abermals zum iff über. Die Beamtenmußten feuernd erüdgi hen und ihren Kr

im Stich n, der von der Menge zerſtört wurde.
Plötzlich tauchten neue Gendarmen auf, die aus ihren
Karabinern ganze Salven abgaben, worauf die

endlich in wilder Flucht davonlieſen. Acht
uggler blieben mit ren rliegen und wurden als Polizeigefangene in ein Kranken

efnes rge

er dieſem unſterslichen Lied der Kameradſchaftstreue

ne Tiſ. we 4 in d hart
war, verminderte

Fluten Arwelkangals ragt, wurde eine 45 Meter
geriſſen, die den am

enklangführenden
Bucht unterbr

dreite und 12
oberen Ende
von Deal nach S
wohl der Einſturz woch vor
erfolgte, blieben die

er tieſe

e
dem Höchſtſtand der Flut

Eure ſchönste

eus den ſauenev e
h J

zahlreiche deutſche
Volkslieder vertont wurden, f die Melodie zu

Einbrecher cus Sympethie.
Er muß ein ziemlich langes Geſicht gemacht haben,der Beſitzer des Tabakgeſchä S London,

dem jüngſt durch Einbrecher 50 griechiſche Ziga
retten geſtohlen wurden, als ihm ein izeibeamter
einen ttei überreichte, den die Herren Einbrecher

hätten.
woll rriechiſ tten rauchen. Alſoein r u e aus e

Schiffszuſammenſtoß mik einem Walfiſch.

Bei der Ankunft in Kapſtadt meldete der
Kapitän des ſchwed Motorſchiffes „Gunnaren“, ſein Schiff einige Tagereiſen vor dem
Hafen einen ren Zuſammenſtoß mit einem Wal-
fiſch gehabt habe. Un ar vor dem Schiff war an
der Ob des Meeres plötzlich ein rieſiger Walfiſch
aufgetaucht. Da das Schiff wegen ſeiner ſchnellen

ahrt nicht mehr ausweichen konnte, kam es zu einem
uſammenſtoß, der das Schiff in allen Fugen erzittern
eß. Der Meerrieſe wurde durch die ffsſchrauben

in Stücke zerhauen. Obwohl das Schiff ſcheinbar keinen
Schaden erlitten hat, ſoll es doch bei nächſter Gelegen
heit in einem Trockendock überholt werden.

Wiener Rundfunk verſchenki Aukoes.

wie bei einer Lotterie Grund einer der
Nummern der Berechtigungsſcheine. Es ſollen min-
deſte Prämien zur Panekß kommen, dar
Frat e d 7 cent di Ziehungte andere wer Diet bereits im Februar ſtatt.

Spaniſcher Fiſchdampfer
mit der Beſatzung unkergegangen.

Wie Lloyds aus Vigo iſt der ſpanſſche
iſchdampfer „Republica aus Vigo mit der ganzener

Ausflüglerunglück in Spanien.
Ein mit 2 beſetzier Laſtkraftwagen

von einer über den Tajo gebracht werden ſollte.
ſtürzte in Puedla (weſtlich von Toledo) in den Fluß
vier Mädchen ertranken.

an einem Skauwerk ködlich verunglückt.

Se e ehe urneue e eſich durchbrechendem Waſſer fortgeriſſen. Sie ertranken.

7ſtündiger Wolkenbruch über Coimbra.
Die Univerſitätsſtadt Co i mbra wurde durch einen

ſiehenſtündigen Wolkendbruch ſchwer in Mitleidenſchaft
gezogen. Die tiefer gelegenen Stadtteile ſtehen unter
Waſſer. Die in die oberen Stockwerke geflüchteten
Einwahner mußten von der Feuerwehr auf Flößen
und im kleinen Booten in Sicherheit gebracht werden.

So hatte Bruns angeordnet.
Die drei Herren traten in den kleinen dunklen

ür erſchienen war. „Für heute abend aden.
iſt die Vorſtellun de. Sie könv h u zu En Sie können die Scherben

7

„Nun, Herr Bruns, haben Sie etwas entdeckt?“
frog von Waſdow am nächſten Morgen.

runs ſtieg brummend die Treppenleiter, die eran die Wand des Schlafzimmers geſtellt hatte,

rab und ſteckte ſein Vergrößerungsglas die Taſche.
„Keine Spur! Der Teufel hole dieſe dumme Wandl

Sie iſt u daß ſie dreimal hohl ſein könnte. Aber
den Ien tut uns nicht. Wo ich auch klopfe,
überall 7 ſie e ten. U„Kann ich mir ſchon denken. Unſere Ahnen nnicht hohl zu bauen.“ plegte

r doch. Die alten Baumeiſter erlaubten
ſich oft mehr Kurioſitäten und Spielereien als unſere
modernen itekten. Das Anlegen von imen
Türen und verſteckten Gängen galt überhaupt als ein
beſonderer Beweis der Meilſterſchaft. Und wenn man
die unruhigen Zeiten des Mittelalters berückſichtigt
muß man zugeben, daß dieſe Bauſpielereien oft einem
ſehr chen Zwecke dienten.
gele u wen en Keracn Ken We We herihe

r wo nen Vor er mittelalterlicheSaudr en r g 9re aber es nt, Sie trauen mir nviel enntnis zu. Bruns blickte auf ſeine u
„Was! ſchon zehn! Dann iſt es ja höchſte Zeit, daß
wir nach Barnshopp fahren, um üns dort nach dem
„kleinen Schmetterlinge näher umzuſehen. Der Ober
h den reit Wie d re uf daßa ei n laſſen,wir beim Gutshaus vorfahren unt h

e

n mitnehmen

Eine kleine, abſchreckend häßliche Frau erſchien in
der Hintertür des Lädchens und fragte nach Be
gehr der Eingetretenen.

„Wir möchten ein paar Zigarren hadben, Frau

Poppe zie Siemens. ß„Ach, Sie ſind es, Herr Oderverwalterl Und
ſie erſchrak plötzlich, als ſie auch den Majoratsherrn
erkannte, „wahrhaftig, wenn ich mich nicht täuſche, ſo
iſt das der gnädige Herr von Waldow. Wollen die

rren nicht einen Augenblick in die Stube treten?
ein Mann iſt zwar im Augenblick nicht da, aber
„Danke ſehrl“ lehnte von Waldow ab, „wir wollen

weis m erge nahm einige Kiſten Zi vom
rau m einige en Zigarrente Auswahl auf den Ladentiſch.g. Veratewoh eine Zigarre heraus

und ſagte wie nebenſächlich:

Die r Kunden, die zu uns kommen, könnenwir noch ſelber r Aber halt! warten Sie
mall“ erinnerte ſie ſi plötzlich, „war das nicht eine

„Dann können Sie recht ha
„Na, ſehen Sie!“ triumphierte Bruns. „Ja, ich

s.“

A am ſieauch mal zu uns, und da iſt es möglich, daß ſie auchim Laden bedient a

„Totſicher“, Bruns.
„Aber dieſe Jigarren waren es nicht“, be

merkte u Poppel, „die führen wir ſeit kurzer
eit. s war et dieſe Sorde hier. Von der

St
W auch der ſe

„So, ſol“ ſagte Bruns und nahm ſich einige Zirren aus der Kiſte. Die beiden anderen bigen
einem Beiſpiele.

„Wie ſind Sie denn mit meinem Franz zufrieden

Herr von Waldow.“

agte die Krämersſrau, als ſie Herrn von Wal

antwortete er leichthin.
im Laden war zu Ende.

hnhof!“ rief Bruns dem Kutſcher zu,
agen genommen hatten.

muß man Jhnen aber laſſen“, lobte Siemens
egs, „Sie wiſſen die Sache anzupacken, Herr

Bruns. Sie haben eine
haupten irgend etwas aufs
Leute dann widerſprechen und richtigſtellen. Dadei
erfahren Sie alles, was Sie wiſſen wollen.“

„Und oft noch mehr!“ lachte

d herausgab.

wieder Platz im

ethode, ſie be
ratewohl und laſſen die

runs, „man muß ſich
ellen, wenn man kug werden

In der Bahnhofswirtſchaft nahmen die drei Herren
um einen großen runden Tiſch Platz. Das Lokal war
leer, da in dieſen Stunden dein Zu
von Waldow beſtellte eine Flaſche

„Bringen Sie doch gleich zwei Flaſchen und vier
Gläſer, Herr Wirt“, verbeſſerte Bruns die Beſtellung,

ſo trocken hinterm Schank-
ſoll überhaupt immer den

verkehrte. Herr

„wir können Sie do
ch ſtehen laſſen!
irt mittrinken laſſen, nur dann iſt man ſicher, ein

gutes Gewächs zu bekommen.
„Sie wiſſen Beſcheid!“ lachte der Wirt, der

ſchwind das Gewünſchte herbeibrachte, „wenn alſo
Herren geſtatten,

„Sie kennen uns wo
„Nein. Nur Jhr Wagen und Kutſ

bekannt. Sie kommen do
„Geraten!“ lachte der

haben Sie wohl beſſer gekannt?“
„Freilich, der war öfter hier. War ein prächtiger

„Und was die Hauptſache war, ein guter Zecher,
r

r ſind mir

ajoratsherr, „meinen Onkel

ſoll ein Lebemann
r ein ſagen wirheren Schankmädel ge

„Hm, ſo ſchlimm war das nun doch ni
aus 'ner Mücke 'nen Ele n

s geht gewöhnlich ſo.

l tel mie mech t auf
Leute machen gleietüchg, da

Die Studenten beteiligten ſich an dem Rettungswerk.

ü doch Stoff zum Klatſchen haben. Schenkt derßer m e mal ein paar Blumen, ſchon
bt's ein Gerede.“s er ihr Blumen geſchenkt hat, habe ich wie

bemerkt.“
„Habe ich auch nicht behauptet“, lenkte Bruns ein.

„ich ſagte nur ein Feiſpien Was hatten Sie denn
damals ei u I ein e e uns ja ein bild
ü ufelsbraten geweſen ſein!“die i Verwandte von dem Krämer Poppel.

Klärchen Meier hieß ſie, ein flinkes Ding. Wir mochten
ie alle gern leiden. Iſt ihr aber am Ende doch noch

Klärchen Meier hatte er r Erſpartes abge
ſchwindelt. Na, das iſt dem
gegangen, ſo daß ſie hier nicht mehr länger bleiben
wollte. Und jetzt iſt ſie Verkäuferin in Charlottenburg.

„Wie nannte ſich denn dieſer Pſeudo-Baron?“
„Von Plauſchen. Hieß aber in Wirklichkeit ſicher

anders. Der alte traute rA nicht und J en oft genug ge smegg 2 ſa g Bruns. e wohl, die
beiden nicht gerade die beſten Freunde waren. Hätten
ſich am liebſten wohl gegenſeitig um die Ecke ſyraſht,
waäs? Wie das ſo unter Nebenduhlern Uſus iſt?

Der Wirt zuckte nur mit den Achſeln. Er war ein
vorſthnaeg Mann.

„Von Plauſchen dachte Bruns nach, „kommt
mir ganz vor, h S ger der Baron

oß ich meine ungewö groß?“ Se de war er. Sicher ebenſo groß wie der Herr
r.

Der Wirt deutete auf Siemens. 8„Stehen Sie doch mal auf, Herr Oberverwalter“,
bat Bruns, „machen Sie ſich mal richtig lang.

Der gewöhnlich etwas leicht geneigt gehende Ober
verwalter richtete ſich lachend zu ſeiner ganzen Länge

„Nee“, ſagte der Wirt, „ſo lang war der Baron
u doch nicht das iſt ja ſchon mehr wie Garde
ma 7

ſ ü in den Wiet Weſt a a
er ausgerechnet t e beidenten. So verging dieen heit der Wörgen vor ber g. an

warenhandlung. S

Bullrich Salz
(Fortſetzung folgt.
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Es hat doch jeder Tag
Es hat doch jeder Tag
Ein wenig

ſt n

z r St

t

z
t

per

z

Franz Tingia.

m Mondenſchein
Von Dolly Frank.

„Sie werden immer und überall in Sentas Ge
ſellſchaft geſ ſagte Gertrud. Man erwartet all

gemein, den.“S h h v faſſen, r mein
e n a Makl
x its iſt ſie von einer lächerlichen St.

Eſg ng, die mich immer wieder erſchreckt und

wahrer e J-h kenneeit ihrer e eJn dieſem pör ver zdert vom Urlaub heim. e on
g von einem n en
wo Gebirge enc r in rer e weng Lie uEr nannte ſie die ſchönſte Frau der Welt, er be

kein Mann ig ſei, ihr auch nur die
de und daß es nur von ihr abob u Be berühmte Sängerin oder eine große

ſpielerin werden wolle. s hat ſie natürlich größen-
wahnſinni t. be ihnen nur einen RatDa en e ſchleunigſt wieder auszu

Du dene SB. 9 ſelbſt jener Dummkopf geweſen bin.

Der Zanberer Eckener
Geſchichte r Zeppelin. hin

pelin“ ire e z e rue Wilieinen Luft
Man wei Doktor Eden e a e err ſe rn, wei nuneine rotte da e ein Vihhen an be s

ngilmner war auf dem Wiftſchiff und
fragte einen OffizierWie iſt denn der Kommandant ſo im vllgemethen

dw r le wie ſie alle ſtrahlen, wenn
„Er i bel Menſch und ein nialereufhdinet e mee und dabei ein ab

t S„Ein Zauberer
u Sie es nicht gewußt, daß Doktor Eckener

ern kann

Sonnlagsgedanken

„Man muß an die Einfalt, an das Einfache, an
D7 v r Schöpferi che glauben, wenn man den

nnen wi
ohann Wolfgang d. Goethe.

„Der gemeine De weiß nicht, was eren iſt.
lein in

e wird ihm alle gen Vernunft und Mut zu kurz

oſen werden ihm ſchlottern und das Herz rBend Wünſ helfen ſollte (nach der Welt

e ſo man wünſchen, daß ein jeder ein Ja
eren möchte; und wenn einer einem feind wäre, oſo er ihm gönnen, daß er ein Regent werden müßte.“

Martin Luther.
kann nichts dazu, daß die Welte S n t erkannte die Sehnſucht

änner, die Sehnſucht ſelbſter t n; Mann ſein zu dürfen und Deutſch ſein

Si Sehnſucht iſt nicht kriegeriſch, ſondern wehrdieſe Sehnſucht iſt politiſch, ſondern e
e Sehnſucht iſt nicht eitel, ſondern tSehnſucht iſt C äußerlich r innerliS S wer ſie ins Außerliche zieht, der det ſie.

Dieſe ſucht der We rhaftigkeit iſt e einmal
t, ſondern für die ganze

udolf G. Binding.

Eine Höflicteit iſt der anderen wert zen

Die Gaſtgeber, die gern auf ſchriftliche Ein ladungeneinem Abendeſſen de gchten möchten, übermitteln die

r telep r Serlg. iſt ein ſelbſtverſtänd
daß der Gaſtgeber demmitteilt, u er a beten wird oder ina oder le Vil er ganz be

Starte Rinet ne zer Nette

Szenen aus einem Weltmeiſterſchaftsturnier.

Si wi Grünn eheeher e i m Siege ganzn r. Das8 herausvon Ri
der Grüneiſen und

„Glaube i gern, S ipe

prima. r laſſen. V
m zwel c r ja nur mit ihm, Verehrteſter, der

dau de.“n d W k 18. wie ung
Walleſchke ift ſchon ganz matt.“

Die wer es ſich um ein eines odergre res Feſt han 28 iſt weiterhin notwe damiten einen r darauf einſtellen n Es iſt

immer peinlich, aus dem e e W Geſelligkeit J
fallen ſei es nun einen oderoßen el heſie s P zinzu wut einen zu er hr ſind nur in kleinem Herr 2 2
ler e dirett Bahnhof zu uns alſo bitte

größere d en rn vor dem erminerfol t a Tee und „nach dem Abend-
e 7 zuläſſaAnenduch en

r

Es i t Einladue e aſt, auch wenn manT dine kommt“, in

e udürfen ruhig eine ha halbe Stunde a veſ

lbe Stunde ſo erſt e r die da
ladungstermin, Empfangscocktail d 5

3 le gegen die pankihchen Gäſt e
eine t e nktlichen e,r ine Nervoſität

allen ſpäterhin ſein weniger cm

r en vorzu hu v iſt es, für ein oder
wez i n hen e zu la hun von einem wenn er
t einer unerwarteten Einladung danach er
kundigt, ob ein beſonderer Anlaß vorliegt. Familien

r oder dergleichen. Es iſt viel peine wenn man ſpäter als Wege ohne den kleinſten ga
ſtrauß bei einem em Feſt de da

Wiſſen Sie .7
daß die rie S über den unteren in

ka nach rtellt r und ner e vondie größte vt. der Welt

an die als
men einer Geſellſchaft.

e h
h e wenn ſchon in der Lebensrerßcherung?

7

„Der kämpft mit dem da unten.“e be hen eu den Koyf darch die Vend wollen

Haltung

a hnnes, dem alle Felle

„Werte Herren er, „ein UnglücklicherSie um eine r m
Dabei ſchwamm Augen Träm a et dt ie e h e en„Es war ganz nutzlos, dieſem Manne Geld

ven, denn v hat er nur ſimuliert und iſt in
iner Prral-ah dürftig.“

Devrient aber entgegnete:
„Wenn er wirklich bedürftig iſt, habe ich ihn gern

und mit Recht unterſtützt. Wenn er aber nur geſpielt
P dann iſt er ein beſſerer Schauſpieler als ich und

Gage verdient.eine

ange ne u

glühender 8 Dedrients ſchicktee ä e in rbogegeet Devrient dieſem

„Sie ſch Augen und eine ſchlechte Seher
„Wieſo d Wollte der Mann wiſſen.

Sie de tenaller Zeiten. Sobg z Sie a
e

Der r lerekheit

e
ſpäter

a wen Meta 5.da wen m von e ein gebührenfreies

en Sie, hite, meiner Frau mit, daß ich
Donnerstag eintreffe.“
Blöcher a. die Katalani.

e X errr war, iſt allen
aber auch alsT r Wann

e z wer a den di
x iedu und der Kron

chall war ein außerordent
rts, und nach ſeiner Anſicht

daß es in r dieſem B ſoviel r g.

daß der agStaatsbeamte W na

ma
Zu eine be

änſen fen muß, S aebelten httetk
P o Gänſe zum We r
die von Guaiema oſſen

nach der n en arg ver

e Eltern derjeniein gutes R sr te ben einen erheblichendaß in e zum ſten a r aus Holz

e einem beſtimmtene Spree uns ſh. an in de

Praktiſche Ratſchlige

Praktiſ b rnachts au S x Gas und elektriſcher Beleng
tun Kethen e ſollte man zwei Wein

oder eiScherenſpide oder einem elbohrer e 2

rennen

n z e Wo tver Verbrennte Gem bitte im ſtark
beeanenden T ſo Fict W nden, daß der dadu

4 Prhice nd r den angeſetzten Rr e man einige derrn
Kaffeemühlen zu reinigen. Das Reinigen der

Kaffeemühlen ſollte von Zeit Zeit geren
rden, und h kann meinenM eS h e etnommen wer en

a
i en en de

R

zu Not zw

enden he hat, das dürfte vielen dent

s beſte Muſikſtück, das je v

Jn einer
r originelle Anzeige:

R. e Hunderte von J iſten mit

riſtit nur den Einfall einer origin

natürlich nur den Sinn hatte, ihre A zuerregen, was ſie ja auch erreichte.

Der Reiſende er
legt und mußte nun Fee.e Da u das letzte Glas. „Meine Herren“,

muß ein ganz alter Voorde ſein!“
meinte einer der Herren, „Sie haben dieWette Terhore e war kein alter Bordeaux, ſonteg

ganz neue Koiſertinte!“

7

Zarte Vorſera-

„Was
x

a

Wahrſcheinlich Adam,

Hans fragt J S du auchPapa wanchm

e elt den

die Mitte von h mit da

e lein ſein ne

h henen wer mit dem

r VDäſche zu verhindernf z i i. Walgerm
Mittel ſollen wir uns zur
Vor allen Dingen reinen, n

Schlämmkreide,

e
ers

bedeutend gemindert.Pfirſtche und r r
und r vor allem die r
rung an.

e

u

d

t a
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Se e e v n SNicht viel beiten et ße n Zuſcnſten erbet a

d, dieſer draſind, ſahen ſie in dieſer draſtiſchen n a
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Die zehn

Er zeuge mehr aus Golnem Socden!
1. Nutze deinen Boden intenſiv: Das raumarme

Dentſchland kann ſich Extenſität nicht leiſten.
iihland iſt arm an Raum, Deutſchland iſt aber
m Dolk und reich an allen Hilfsmitteln, um aus
ſchre n Raum die Ernährung ſeines Volkes

und zu einem erheblichen Teil gewerbliche
zu erzeugen Weil das Ausland die Annahme
Ausfuhrerzeugniſſe verweigert, und weil

Deutſchland die fehlenden Nahrungsmittel und
nicht einführen kann, deshalb iſt das

deutſche Volk für die Zukunft allein auf
feine eigene i und ſeine eigene Er-

zeugung angewieſen.
r daher mehr aus deinem Boden, denn das,

was du bisher erzeugt l reicht nicht aus, um die
esZukunft des deutſchen Volkes zu ſichern.

2. Dün d dü richtigl Wor e e h ne Tet-rau
Die Grundlage jeder- Düngung iſt: Ausreichender,

richtig behandelter natürlicher Dünger aus der eige
nen Wirtſchaft. Ohne künſtliche Düngung jedoch wäre
Deutſchland nicht in der Lage geweſen, die Ernten der
lehten Jahrzehnte hervorzubringen. Wieviel mehr iſt
es jetzt wo Deutſchland infolge der Deviſenknapp-

it abgeſchnitten iſt von Nahrungszufuhren aus dem
Slande notwendige Pflicht eines jeden Bauern,

mehr künſtlichen Dünger anzuwenden als in der BVer-
gangenheit. Die Preisſenkung für künſtliche Düngemittel
ermöglicht ihm auch geldlich, den Mehraufwand auf
zubringen.

Iſt eine Mehrdüngung aller Früchte notwendig, ſo
insbeſondere derjenigen Kulturen, die bisher am
e bedacht wurden: die Grünlandflächen und

ie Kartoffeln.
3. Verwende ſtets einwandfreies Saatgut.
Einwandfrei iſt aber nur anerkanntes Saatgut einer

der zugelaſſenen Sorten. Anerkanntes Saatqut lohnt
ſie Verwendung durch ſofortige Mehrerträge und
ilft Düngung und Bodenſtoffe voll ausnützen. Ver

wendeſt du eigene Saat, ſo nur von geſundem Beſtand,von einer nicht abgebauten Sorte und nach entſprechen-

der Bearbeitung der Sagt.
4. Wirtſchafte vielſeitig und vermeide die Einſeitig

keit im Anbau; denn Vielſeitigkeit iſt Sicherheit,
Einſeitigkeit aber Unſicherheit im Ertrag für
dich und das deutſche Volk.

Nur bei vielſeitiger bzw. mehrſeitiger Wirtſcha
weiſe iſt auf die Dauer die Stetigkeit und Sicherheit
des Geſamtertrages gewährleiſtet, denn das Riſiko „un

ünſtiger Witterung“ iſt nur dort untragbar, wo Einſeitgtei im Anbau herrſcht. Hüte dich daher vor
Einſeitigkeit und jeder Uberſpannung im Anbau. Stelle
dich nicht dauernd im Nachlaufen nach einer „Konjunk-
tur“ um, ſondern wirtſchaftsſtetig; denn nur auf Stetic
keit kann dein Leben und das Leben deines Volkes
gebaut werden.

5. Wirtſchafte vielſeitig, vermeide aber die Ver
Anbaufläche der Früchte, die das

utſche Volk nicht braucht und die in deinem
Betrieb unſichere Ernten geben.

Das Volk braucht mehr Getreide: Steigere deine
Erntemenge, aber nicht deine bisherige Geſamtgetreide-
anbaufläche, damit Raum bleibt für den Anbau anderer
wichtiger Nahrungsmittel und Rohſtoffe, die das deutſche
Volk braucht. Lege das Hauptgewicht der Mehrerzeugung
bei Getreide auf Futtergerſte und Roggen,
keinesfalls auf Weizen und Hafer, denn an Weizen hat
das verarmte Deutſchland zuviel, an Hafer genug. Es
fehlt jedoch an Futtergerſte, die früher aus dem Aus
land in großen Mengen bezogen wurde, infolge der
Deviſennot jedoch für die Zukunft nicht mehr in ge
nügenden Mengen eingeführt werden kann.

Vergiß nicht: Wintergerſte iſt die beſte Vorfrucht
für den Zwiſchenbau des ſo notwendigen eiweißreichen
Grünfutters; ſie erleichtert die Arbeitsverteilung in
der Ernte und bringt die beſte Einnahme. Erweitere
daher die Anbaufläche der Wintergerſte auf Koſten des
Weizens. Baue nicht Weizen auf leichten Roggenböden,d t bleibt unſicher, und du ſchädigſt dich und

in Volk.
Deutſchland braucht mehr wirtſchaſtseigenes Futter;

ſteigere die Futtererzeugung auf den vorhandenen
Dauerfutterflächen durch Bodenverbeſſerung, intenſivſte
Düngung, richtigen Weideumtrieb, beſſere Ernte und
Aufbewahrungsmethoden. Denke an den Zuwiſchen
fruchtbau. Deutſchland braucht die Erzeugniſſe der Ol
und lernen dieſe Früchte ſind im Anbau in
den letzten Jahrzehnten ſo zurückgegangen, daß hier
eine Ertra sſteigerung nur durch ſtärkeren Anbau von
Raps, üben Mohn, ägee und Hanf erreicht werden

kann. Es iſt deine Pflicht, für die Erzielung von
Höchſterträgen je Fläche zu ſorgen. Kennſt du die
Hilfen, die die nationalſozialiſtiſche Staatsführung dir
beim Anbau dieſer Früchte gewährt?

Deutſchland braucht mehr Kartoffeln
als Grundlage ſeiner Schweinehaltung und als Roh-
e für Treibſpiritus. Steigere daher die Erträge,
du ſparſt Koſten ſir dich und Deviſen für ausländiſches
Futtergetreide un offe. Handelſt du danach,
ſo iſt dein Betrieb vi eitig und läuft nicht Gefahr,
Früchte zu erzeugen, die die deutſche Volkswirtſchaft
nicht braucht. Vergiß nicht: Nur darauf beſteht dein
Anrecht auf Abnahme, was das Volk braucht.

6. Baue Grünfutter als Zwiſchenfrucht, ſo rſtdu Kraftfutier und das Volk Deviſen. we

Durch Zwiſchenfruchtbau werden keine neuen Flächenbeanſprucht, aber die Fu r belrechtteh ge
ſteigert. Denke daran, rch die Deviſenknappheit
in ft weniger Olküchen nach Deutſchland ein
ge werden kann; beuge vor durch Zwiſchenfruchtbau
eiweißreicher Pflanzen und durch Einſäuerung dieſer
Eiweißfuttermengen in Silos. Im erſten Jahr dernationalſozialiſtiſchen Regierung ſind von der
regierung 1 ion Reichsmark als verlorener Zu
ſchuß für den Bau von Silos ausgeworfen worden. Jm
laufenden iten Jahr ſind es 2 Millionen Reichs
mark, ommenden Jahr 1935 wird der verlorene
Zuſchuß auf 15 Millionen Reichsmark erhöht werden.
Jn klarer n welgchergrkg n hier e chs-
regierung, wei unabhängig zu ma von
fremder Ei infuhr.

ndele nun du Baue Grünfutter als
iſchenfrucht; du dabei noch den Vorteil einer

ausgezeichneten Vorfrucht.

7. ere deinen Boden durch Meliorationen.
Wandlie Odland in Nutzland.

Vergiß insbeſondere ni die vielfältige Klein
arbeit, die zur Verbeſſerung deiner alten ä

wirt igenen Krä rendurchführen Dort, wo nach beendigter Meliora
tion noch keine vorgeſehen ſind,nimm dieſe ſofort in Angriff. Warte nicht: handele!

Verwerte ſparſam. was du auf deinem Boden er

8. nur ſodiel Vieß, als du wirtſchaftseigenes

Nicht auf die hohe Stückzahl des Viehs auf deinem
Hof kommt es an, ſondern auf die Leiſtung. Je

r Vieh, deſto größer der Anteil des unproduktiven
Erhaltungsfutters, deſto geringer der dir aus deiner
Futterernte verbleibende Reſt des Leiſtungsfutters.

9. Halte Leiſtungstiere und nicht leiſtungsunfähige
Freſſer.

Falle nicht der Rekordſucht anheim, aber werte die
Leiſtung deiner Tiere. Verkaufe die ſchlechten Kühe,
wenn der Erlös für ſie auch gering iſt. Dein S
Geldzuſchuß für ſolche unnützen und nichtleiſtungs-
fähigen Tiere iſt um ſo größer. Spare nicht falſch an
notwendigem Kraftfutter, aber halte auch Maß darin:

irtschaftlichen Erzeugungssechlsacht

ehepitze im trekri eht edung von nationalem G ſondern das Tier, das

bei demſelben normalen mehr leiſtet als die
anderen. Verſchwende nicht aus Bequemlichkeit
oder Rekordſucht Futtermittel, die an anderer Stelle

leiſten könnten. Nütze die dir zur Verfügu
den Futtermittel durch planmäßige Einteilung un

zweckmäßige Zuſammenſtellung beſſer als bisher.

10. Halte Schafe!
Auch du läßt wirtſchaftseigenes Futter auf Feld

rainen, Wegen und auf der Stoppel für dich und
Deutſchland verkommen.

Der Liberalismus hat in knapp einem Jahrhundert
die deutſche geht zerſtört: Von 25 Millionen
Stück iſt die l der Schafe auf 3,5 Millionen Stück
r Was iſt die Folge? Nur 6 Prozentdeutſchen Wollbedarfs werden aus der deutſchen

Wol gung i bedeutet volle Ab-n in ganz Deutſch
grainen, Triften,

noch brach Willſt
cht, dein Hof war klein.

em Falle mit dem zu
mehgn aus deinem Boden, verwerte das

am und richtig durch dein Vieh
2 Bauer, dienſt du deinem und

i Wieder geht es um undchtſein, deines Volkes und damit auch um vich.
nicht das Tier weiſt für dich und Deutſchland eine Darum xicht: handele!

Her Hühnerstal
Der Hühnerſtall auf dem Bauernhof ein Kapitelfür ſich S und vielbeſchimpftes übel.

Keiner der Leute ſucht ihn gern auf, nicht einmal die
Bäuerin, wenn ſie die abnehmen geht. Ganz zu
ſchweigen von dem Bauern, der immer einen großen
Bogen um den Stall macht.

Die einzigen, die gezwungen ſind, den Stall aufn, ſind die Hühner. Wie ungern ſie es machen,

man noch abends das Ge

iſt doch nur der Hühnerſtall bzw. der Bauer ſelbſt
ſchuld. Wenn der Hühnerſtall in ſo einer Verfaſſung
iſt, daß der Kot zur Tür Sfällt und die Bäuerin
ich noch zwei Stunden nach dem Eierabnehmen mit

den Hühnerflöhen herumärgert, kann man es den Hüh-
nern auch nicht übelnehmen, wenn ſie lieber woanders
u und ihre Eier ins ſaubere Stroh der Scheune
egen.

Das übrige Vieh des Hofes hat gute, helle und
luftige Ställe, aber die Hühner müſſen in einem engen
und finſteren hauſen, der einzige Lichtſtrahl fällt
durch das Schlupfloch. Laßt Licht und Luft in den
Hühnerſtalll Wo keine oder nur ganz kleine Fenſter

Winterhaltung der Schafe
Bei der Winterhaltung der Schafe in den Ställen

ten, daß dieſe niemals zu warm ſein dürfen.
braucht im Gegenſatz zur Ziege einen kühlen

Stall, en Temperatur bei etwa 12 Grad Celſius
liegen ſoll. Mutterſchafe und Lämmer können etwas
wärmere Ställe vertragen. r hingegen eher
kühlere. Die Luft der Ställe ſoll vor allem rein ſein.
Eine Lattentüre ſorgt für die nötige Lüftung. Zugluft
darf dabei allerdings nicht entſtehen. Um eine un
erwünſche Erwärmung zu vermeiden, ſind die Ställe
verhältnismäßig hoch anzulegen. Als Winterfutter
gelten in erſter Linie Klee- und Wieſenheu, Getreide
und W rkre wreſte Rapsſtroh gibt ebenfalls ein

es Futter ab. Eine Ergänzung bilden zerkleinerte
üben. Wicken, Bohnen und Leinkuchen ſind als

Kraftfutter anzuſehen. Das Futter wird in doppel
ſeitige Raufen von etwa 1 Meter Höhe gegeben. Die
Sproſſen haben einen Abſtand von 7 Zentimeter, ſo
daß die Schafe gerade mit dem Maule hindurchkommen.
Vorteilhaft werden die Raufen mit Trögen verbunden,
die Salz, Rüben ſowie das Kraftfutter aufnehmen.
Beſonders bei trächtigen Tieren ſollen die Raufen
h Platz bieten. Es muß unbedingt vermieden
werden, g. tragende Schafe ſich infolge Raum
mangels ſtoßen und drängen. Verwerfen, verkrüppelte
Lämmer uſw. ſind ſonſt die unausbleibliche Folge. Am
beſten ſondert man daher trächtige Mutterſchafe von

den ab und bringt ſie in r Ställe.Dies wird ja auch gen W der beſonderen Fütte
rungsweiſe erforderlich. Solche Ställe bekommen auch
gegen das Ende der Trächtigkeit eine reichliche, trockene
Streu. Täglich ſollten aber die Schafe auch im
Winter längere Zeit ins Freie kommen. Bewegung in
friſcher Luft z ihrem Gedeihen unbedingt erforder-
li Während dieſer Zeit iſt hinreichend Gelegenheit
ge oten, die Ställe zu reinigen und zu lüften. ßer

m werden die Raufen neu beſchickt, Trinkwaſſer er
neuert uſw. Jm übrigen füttert man im Winter eher
drei- als zweimal, beſonders wenn trächtige Tiere im
Stalle ſind.

Schweinemaſt

Die Maſt der Schweine iſt ein ſo wichtiges Gebiet,
daß man immer wieder Ratſchläge dazu erteilen muß.
Dies beſonders, da nicht nur die Züchter, ſondern auch
eine überaus große Anzahl von kleinen Mäſtern da
intereſſiert iſt.

und man zvweiteil enſter ein. aufr damit Lu t den ein a denn
ein Huhn braucht im Verhältnis zum Rind bedeutend
r nur Fiejend wo Licht im Stalle iſt, hält ſich auch

r.Vor Sate braucht man keine Angſt zu haben.
Trockene Kälte ſchadet den n en nicht, aber ſticki
und verbrauchte Luft. Und dann noch etwas mehr
Reinlichkeit im e ſelbſt. Alle acht Tage muß
umindeſt einmal gem werden, wenn öſter,ſchadet es beſtimmt nichts, aber nicht alle halben Jahre

einmal. Ein Kottiſch oder auch Kotbrett genannt,
unter die Sitzſtangen angebracht, hilft ſehr, den Stall

halten. Auf Fußboden gehört Stroh,
die Hühner darinnen ſcharren können. Wenn

lle acht Tage erneuert wird, kann es noch
inen Verwendung finden. Wenn die

mit W s t iWie s lle gebetht
werden, kann mal de en mitgeweißt
werden. Jn ſ inem Sialle fühlen ſich die
ner ſicher wohl; Eier werden hübſch ins Neſt
e Wirſgaßeteſchigag Tigln. Hühnerſta

Hier gleich noch einige

Maße für den Hühnerſtall:

Man vechnet für je 3 Hühner leichter Raſſe einenz 4 ne lter er Luft. DieQuadratmeter Flä
Höhe ſoll 2,10 Meter nicht überſteigen. Fenſter, Tür
und Schlupfloch ſollen möglichſt an einer Seite, und
war möglichſt Südoſt ſein, um Zug zu vermeiden.
ie Fenſterfläche ſoll ſo groß ſein wie zwei Fünftel

der Bodenfläche. Bei Neubauten wendet man ſich am
beſten an die Bevatungsſtellen der Kreisbauernſchaften.

Die Maſt n Tiere liefert mit Fett durchwachſenes
Fleiſch. Sie bilden große Fleiſchmengen, die bei Ver
abfolgung des et Futters dann von Fett durch

ſind. erden Schweine erſt ſpäter zur MaſtAuſgeſtellt, dann bekommt man neben kernigem Fleiſch

Speck von großer Haltbarkeit. Zur Hausſchlachtun
ſind ſolche Schweine beſonders geeignet. Allerdings iſt
bei ihnen das Fleiſch wohl teurer, weil eine längere
Haltung erforderlich iſt.

Das Maſtfutter ſoll möglichſt reich an Nährſtoffen
und leicht verdaulich ſein. Futter, das viel ſſer
ſowie größere Mengen an Rohfaſer enthält, iſt zurMaſt ungeeignet. So kommen Rüben wegen des hohen

Gehaltes an Waſſer für die Maſt nicht in Betracht.
da m dagegen ſind ſie ein ſehr geeignetes

r. sſelbe gilt von Spreu und Häckſel. Entbitterte Lupinen, Bohnen- und ErbſenSchrot ſind in
W eren Mengen geeignete Kraftfutter. Daneben wirdich wo billig zu haben, eine hervorragende Rolle

ſpielen. Als Grundfutter gelten für die Maſt noch
immer Kartoffeln. Sie können zum Teil mit 4 Kilo-
ramm vom Kraftfutter 1 Kilogramm erſetzen. DasFutter iſt ſo zuſammenzuſtellen, daß täglich 300 Gramm

verdauliches Eiweis verabfolgt werden. In den nach
folgend aufgeführten Futtermiſchungen gibt man Kar-
h bis zur Sättigung und außerdem: 125 Gramm

chmehl, 125 Gramm Trockenhefe, 750 Gramm Gerſten
chrot; oder: 100 Gramm Fiſchmehl, 100 Gramm
Trockenhefe, 1,5 Kilogramm Gerſtenſchrot. Dabei ſind

Anſatz von 1 Kilogramm Fleiſch 4—5 Kilogramm
aftfutter erforderlich. Man füttert zweimal täc rVorher wird kalt getränkt. Das Futter iſt e 8

halt und ſteifbreiig. Gerade letzteres iſt ganz beſ 2
für die Hausſchlachtung erforderlich, um haltbaren Speck
und ebenſol Fleiſch bekommen. Das leiderimmer noch vielfach übli Pppen örmige Futter erzeugt

weder feſtes Fleiſch noch guten Speck. Das Schwein
wird damit nur aufgeſchwämmt, aber nicht ge
mäſtet. Bei der „kalten“ Fütterung und Tränke ſollen
beide natürlich wohl temperiert ſein. „Kalt“ iſt hier
als nicht angewärmt zu verſtehen.

Leiſtungsfütterung des Milchviehes
Es m immer wieder darauf hingewieſen werden,

daß nur durch eine der Leiſtung angepaßte Einzel
ſauge beim Milchvieh Nutzen zu erzielen iſt. Ge
chieht dies nicht, ſo wird Futter an die trockenſtehenden

und gering milchenden Kühe verſchwendet, oder um
gekehrt werden die elkenden nicht ausgenutzt. Ferner iſt natrbich mi h r ſener

Probemelken erforderlich um das Futter der LeiſtungS 2 r wird auchdaß es die meiſten Kühe nicht auf als
ährlich r Dies bedeutet aber, daß der betr.

rt Geld zu
im

ſchießen muß.
Erſt bei etwa 3009 Liter kann allgemeinen mit

Jeder
einen

einem kleinen Verdienſte gerechnet werden.

Jahresdurchſchnitt von 4000 Liter zu erreichen.
l

ch.

Landwirt ſollte danach ſtreßen, mindeſtens

iſt bei entſprechender und wohlDies
eingeteilter Fütterung ſchon mög

Als Grundfutter ſind je 10 Zentner L i
3 Kilogramm Stärkewerte und 300 Gramm verdauli
Eiweiß zu rechnen. Dieſe ſind etwa enthalten in:
3 Kilogramm Luzerneheu, 4 Kilogramm Haferſtroh und
20 Kilogramm terrüben. Das Grundfutter wird
an alle Kühe gegeben. Für jeden LiterMilch legt man dann 50 Gramm Eiweiß und 200 Gramm
Stärkewerte zu. Für die Erzeugung von 4 Liter Miiſt etwa 1 Kilogramm lungen erforderlich. t

Kühe mit einer Leiſtung bis zu 3 Ltr. erhalten ledig
lich ein reichlich bemeſſenes Grundfutter. Bei 4&—8
Liter Milchleiſtung gibt man dazu 1 Kilogramm Kraft-
futter, bei 8—-12 Liter davon 2 Kilogramm uſw.
Vorausſetzung iſt, die Krippen abgetrennt ſind, ſoda das di ichts gegenſeiti k Woz der S iſt, kettet a S rechts
und links an, damit ſie nach den Seiten mögli h
Bewegungsfreiheit haben. Anläßlich des Probemelke
wird am beſten gleich die zu verabfolgende Kraftfutter
n a und für je 1 Kilogramm ein Strich
an die Tafel betr. Kuh gemacht. Verwendet man
nun zum Meſſen des Kraftfutters eine Büchſe, die ge
de 1 Kil dav t, ſo lä die Leiſtungsfätterung Keokbor r hob

Nohe Kartoffeln den Kühen?
Rohe Kartoffeln werden von den Kühekt gern

freſſen. Man ihnen aber nur geſunde Knollen
rei denn ſchimmlige, kurz, kranke
würden nicht nur Krankheiten hervorrufen, ſondern
auch einen ungünſtigen Einfluß auf die Milchabſonde-
rung und die Qualität der Milch ausüben. Mit der-
Fütterung der Kartoffeln muß man nach und be
innen, damit ſich die Kühe allmählich daran gewöhnen.
elbſtverſtändlich kommen Kartoffeln zur Verfütterun

nur in Frage, wenn die Volksernährung genügenſchergeſtelt iſt

Küchenwinke für die Bäuerin.
Leider man auf dem Lande noch viel zuwenig

Gemüſe n der einen Gegend iſt ſtä Sauerkraut, in der anderen getrocknete Bohnen in Form

richtig grüne Ge
Wohl werden grüne Salate,

erneeſſen, beſonders im Sommer als e de Se
daß man aber auch aus anderen Gemüſen her

vorragende Salate bereiten kann, wiſſen die
Handfrauen. Die Zubereitu t ſchnell und man
hat nicht oder Gewürz verfälſchten. zum mindeſten veränderten Geſchmack des
Gemüſes. Deshalb ſagt ſicherlich den h
alle anderen Arten von Gemüſe auch einfach als

ne und,itten, in r gewenn ausgekühlt, mit Eſſig und wenig o angemacht.
Alle Krautarten, wie c und Blaukraut, t roh
geſchnitten, dann mit kochendem Salzwaſſer überbrüht,
zugedeckt, iht, nachdem es einige Zeit gerußt het,
mit einem tößel geſtoßen, damit es weich wird,
und angemacht. Grüne Bohnen, Erbſen und derlei Ge
müſe werden kurz vorgekocht und dann als Salat g.
bereitet. Beſonders wenn es preſſiert, wird die
Bäuerin gerne dieſe ſchnellen Gerichte bereiten. Sicher
lich lohnt ein Verſuch; ich kenne jedenfalls niemand,
der ſolche Salate nicht gern ißt. Bei jeder Salatberei
tung ſollte das Waſſer abgegoſſen werden, dann
erſt das l und Salz, zuletzt erſt der Eſſigwerden da ſonſt der Salat den annimmt und
das Hl abläuft. Wenn zuviel Waſſer daran iſt, geht
das Hl in dieſes oder an vravcht. kehr In r

rn a
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Starker Fußbalipetrieb Vor neuen Uberragzch un gen?
In Merseburg nur ein Spiel: Vf. Lettin im „Augarten-

77 1899 ſpielt in Erfurt gegen

r r S
e

ee eB wird ſeinem Schkeunditzer kämpft Viktoria 96c An im Punkli müßten dann a e Sgegen Lellin zeigen. n dies kaum gefallen laſſen.
immer ſie Meiſterhoffnungen!

n e dec Großkampf n Ammendorf!
derleiben, die dann je nach

A und am Ende einanderes Bild geben werden. cket-Viktorig Magde
und Sportfreunde Halle bleiben ſpielfrei. GeradeS hätte man morgen gern im Kampf

ärung der Abſtiegs- und der Meiſtere ſgeen ſie beitragen können. Die vier

96 h 68 er r.Am ſchwerſten hat es unſer Sportverein in J. 2,

furt. Jm el trennten ſich beide Gegner unent
ſchieden. Die 9 er wiſſen noch ein Lied von den Er

e Veen ynmor nen ogeſchenkt Serdeni r u die ſ x ohne
viel Umſchweife und mi rträuen ans t n enn cherhejeder P(ſus punkt
Min us punkt bedeutet e g!Jn e erwartet man e einen Wack
da die Stürmer-Kriſe behoben zu ſein ſcheint.
würde dann ebenfalls wie und Kricket 15

99 in Erfurt
Wird der Sporiverein e rigen Es etwas

erreichenWill der Sportverein p. der Gauliga bleiben,

muß endlich Ernſt gemacht werden. Durch lan Wund dent Spielen des Sturmes im e
önnen niemals Tore e werden de

piel). e Zäte Manlcene r e wir t es W. mit ulie b L ganſchalten werden

ä mehr Mumm aufbrinAlſo, Wer Stürmer, hört n mit aller Weichßeit!

Preußen braucht ountel
V e e eMan weiß, daß die jetzige Sturmreihe der Pre

normalerweiſe kaum in der Lage iſt, die Amm
zu überwinden, wenn die Merſeburger Stürmer

nicht radikal ihren bisherigen Spielmodus ändern und
Be auf 7 vorhandenes, weit beſſeres Können beſinnen!

das iſt ja gerade das Merkwürdige, daß dieS eißen Stürmer, die einſt wegen ihrer Schuß
t, dem ſcheellen Ausnützen von Torgelegenheiten,

insbeſondere aber auch wegen ihres energiſchen Kampf

h Werlebten n

an en re Spiele
ſtattfinden.

ede Amsdorfs über den

i. W i er

Kieſer Erfolg des vfe eintrat, iſt die Au

ſpieles gefürchtet waren, heute obwohl es faſt noch e rege e dis ung 142 ünfälle, das
ute ſind (Albrecht allerdings fehlt!) kaum W. 0,08 en im 4 ältnis 32 S enoch etwas von dieſen Vorzügen e en und mit beſſeren Beweis ngefährlichkeiSauheit an die ihnen v gaben heran Sie pieles Trfte es h geben.

Warum nur? gut, daß es nur ballbund za ohne Sonderleiſtung der Vereine
mangelndes r e an ünſalunterſtähungen in der Berichtszeit über
mit den Rebenſpielern und bas ſcheint die Haupturſache für das Nachlaſſen der geren e
ein! Uneinigkeit veru haben, daß 3

du 8 liche E nd.e wie e e nen We
werde Hancibal v

J e 50 000 RM. aus,
Zuſammengehörigkeit

ballſport zu werten
Frelegſeide Fcelleren

Auf eigenem Platze erwartet

Um cie Führung in
Freienfelde die ein

Schottereyer zum erſten Verbandsſpiel der
Runde. Bei der Gleichwertigkeit beider
dürfte es zu einem äußerſt harten Ringen
Jm piel trennten ſich die Gegner un
2:2. eienfelde beſitzt diesmal durch

Plus. Vorher II--II.

er T. Kreisſeſasse!
v Netſebngg hat v. Meere h Wer in Landsberg hat Landeberg d

Auch in der 1. Kreisklaſſe ſind morgen die Kämpfe

auguß ehmen geneigt t d Degſcorrget e
awartet man Suen eg des Platzbeſttzers, der
in ſeinen letzten Kä Nur Le ndikeit, Poderg auch e r eLandsberg ſo ſehr n ln daß man

rb ma nicht Im e
F v an pos Herbſtmet n da Lkele ter Wandeberg an die

telle geſetzt werden, weil das r
der Merſeburger ungünſtiger war. Man mier bedenken, daß ſern VfL. die Gelegenheit, Febn

luskonto entſprechend zu erhöhen, genommen wardurch die Sperre der Beunger Mannſchaft Hier ge

wann eng der VfL. kampflos wohl beide

Punkte, das Torverhältnis blieb e durch den 7

m
r

Landeberg Amnder (Vorſyiel 2:

v. Merſeburg Letlin (Vorſpiel 3:2):
Gieb. Sportbr. Halle Mücheln (Vorſpiel 1: H
Favorit Halle Schkeuditz (Vorſpiel 2:5).

Lettin beim VI.
Die Gäſte ſpielen erſimalig auf dem BVfL.-Plaß;

Der VfS. hat ſich in der 1. Serie mit Land
die Führung in der Tabelle erobert. Da

Willens der VfL.Leitung, dem in

S e e t et anSpieler, ſondern auch die Nichtaktiven unter
iten. Jetzt, da die zweite Serie

ihren Anfang nimmt, gilt es, den ei Kurs
nter auen Umſtänden einzuhalten und ſh micht du

e nin der e Vorher: en t

zuv Gegner
r, der mit den

Gegner meiſt
Standquartier

will,

ſie unterlagen in der 1. Serie nur ganz knappy.

We z Fußballfeldern unſerer Skadt zum
wird er 52 W Zuſchauer anziehen. Der BfE.
wird gut daran tun, ſich von vornherein durwas Sun bei richtigem Einſatz beider Flügel nicht a
ſchwer fallen kann, zumal er augenblicklich ger

Schwungkraft beſitzt, ſo daß es ein wirk
licher Genuß iſt, die Mannſchaft in dieſer Form ſpielen

ſehen. Normalerweiſe müßte ein glatter Sieg der
erſeburger zuſtande kommen. Vorher ſpielen diezweiten h beider Vereine.

e

„Eliſe“ Mücheln oder GV. Meuſchau?
um Verbandsſpiel der 2. Serie weilt Meuſchau inMücheln. Jm Vorſpiel ſiegte Meuſchau glatt. Aber

diesmal wird die „Eliſe“ Mannſchaft alle Hebel in Be
wegung ſetzen. um die letzte Niederlage wettzumachen
Da die Meuſchauer mit vier Mann Erſazt ſpielen, ſollte

Mücheln iſt „heißer Boden“das ni unmöglich ſein.
Meuſchau.

Obhauſen I-- Braunsdorf I.
Jm erſten Spiel der zweiten Serie tritt Brauns-

dorf in Ob an u einem 14 0-Siege wird
es wohl nicht wieder kommen. Doch ſollten bei der

räfte en Shrna und der Form der Braunsdorferdie beide n Punkte glatt heimgebracht werden können.

ituation Querfurt III-- Braunsdorf II.

ger vere n piel alle n
tun um erx der vie Sturm

Gut n da P Taen e

a
2 sPlatz der einzige iſt. der

Dürrenberger Sportverein--Großlehna.
Am Sonntag empfängt der Dürrenberger Sport

verein zum Verbandsſpiel Großlehna l und II. Das
erſte Spiel konnte der Dürrenberger Sportverein mit

Da er leider noch immer für ver
tellen muß, ſo wird er diesmal

wohl hart kämpfen müſſen, um das Spiel zu gewinnen.
hen

7 1
letzte

ewinnen.
pieler Erſatz ſt

Er wird natürlich alles verſuchen, um in der Spi
ſern zu bleiben. Vorher II-II. III--Altran-

r

Spiele Neumarks: II--Beuna II 1:0, III gegenBeuna III 3:2, Jugend Braunsdorf Jugend 3:5,
Neumark Knaben (8 Mann) Kayna Knaben 6 0.

or cdier 2. Serie
r e n erke r e Im Bezirk ſteigt das betzte Spiel der Herbſtſerie: Großkayna Tusp8. vie. Merſeburg kämpfigegen Spergau um die Führung in der 2. Kreisklaſſe.

iger e e es noch heute ſo können, wie Merſeburg, 29. Dezember. noch NReptun Weißenfels mit rite 5 Jg. nſtige Bilanz Ausſchlag für die kommende Zeit, der
r l e Unſere Handballer h en c Tva. Weißenfels e Sernie Se Wektebe der TGenau ſo r der in ſeinen erſten Spielen Ruhel r den letzten Sonntag des r enti., S n T mit z r nfang vom Ende Zu San der Serie wollte en

Se i e h le le g. a r in am ſerre e re t men für nicht allein in der Feier Gewinnkonto, und durch den Abgens niger eler zum e ader n a die Elf ſich h rig ſnr
hereingegebenen Flanken u a rüber wird man ſcheint allen Er überall zu ſein, Kräfte grh ienſt dat er r 7 ſel Sag et Wo es, den immer die beſte in wenn es gilt dann wird auch
man ſich im x f gang deucligy klar ſein n, um die kommenden fe Fur n eine ine r m 8 die Allppen Uberwinden
müſſen: wenn nicht ein beſſerer „Mumm“ morgen 2. ge ſein. Denn in den e andere w. t Es iſt wirklich ſchwierig, jetzt weiten Kandn iſt als etwa im 9er Spiele, dann gibt es Monaten des neuen Jahres die ins J Dur S e 7 n hen e hentatſächlich in Ammendorf eine „Sein oder Nichtſein“. Die Se des Aufſtieges m ſchlagen. 4 werighen 5
Ammendorfs Elf iſt gut, auch ſpieleriſch des Abſteigens beherrſchen die Zukunft.e ehe Zeitzer Gaste in Großkavnaa ar arinr an die en erfolgreichen u Se m nund Mutterloſe. er t éf i in Der der der

Geiſt, in ihr ſteckt, und ſie bisher vor keinemGegner g. werden ließ Mit dieſem vor
trefflichen Wollen und Kampfgeiſt er
oberte ſich Ammendorf ſeinen tzigenTabellenplatz! Und e Preuß en?! rath es
den 1910ern nur gleichzutun! Spielleiter iſt
Geiler (VfL.).

7

veide Reſerven ſpielen vorher; auch hier blieben in

der erſten Runde die 1910er isider Punktgewinner.

a Im A der BezirksDas „geſahrvolle“ Fußballſpiel ehe
Einen intereſſanten Einblick in den Spiel fro bringt, folgende fus

betrieb des chen Fußballbundes geben die 72 8356ahlen des Wettſpielverkehrs des Volksſportes s 7 sball in T en mit ſeinen e u 7 e 3Der DFB. hat mit dem 1. Januar 1934Mitglieder eine Unfallkaſſe ge ffen, in 4 W als leſe t e da 62f ger
erſter Linie die aufkommenden Straſgelder des Spiel len wenn niß z bote e le S

Sr. ne egemeldet undwerd der

Komm der TaspKl. Zeit gegen den Sportv. 1822 zu einem Siege?

Wenn zu dieſem für beide Mannſchaften nicht un
am die Vertretung des Sporio. 1922

ung antreten würde, könnte man ihr

U diein der 2. Kreickiafe Haiſchen Bfe. aud ATV. eyergen

t im er der Kampf erAm Sonntag
hen obigen ern um die

J

t. t liegtl 81 g. eg leihen ded mit

J d ne e n und venkte. *Sllte es Den VfL.ern cängen
Spergax dere nkte abzujagen, dann ſ e L. mit

Es wird

er i ehr gr



kt in Naumburg
TuR.? Ein offener Kampf!

Be ehe ſind morgen nur drer
ielen be re r

vor Toresſchluß das felfergegen die Torgauer Reiter in
wurde. Der Schwerpunkt wird im Spiel Naumburg

TuR. liegen! Die beiden alten

e h v diejeden ſo wichtigen Punkte lie en Ausgangvöllig n iſt! Zu Boruſſia Seu e muß die Jeitzer
Sportvereinigung, wo ſie ihren Kampfgeiſt zeigen kann.
d r erſtes Auftreten in Halle wird dort natürlich Jnter-

e zuetnfen- Auch hier laſſen wir den Ausgang
en

m re r et e rternen e un aftsſpiel auf, in welchem demRiſriere nur ein Sieg über Blau-Gelb
r iſt, wenn er mit ſtärkſter Mann

ſcha antreten kann.
Die Aufſtiegsklaſſe bringt die beiden letzten

Punktſpiele: VfL. Roßbach --VfB. Großgörſchen und
Wacker Wengelsdorf-- Polizei Weißenfels Die letztenEintracht Lützen --Wacker Wengelsdorf 6: 1;

niſſe:S Weißenfels Eintracht Lützen 5: 3.

t

Alkranſtädt Turnerſchaft Bad Dürrenberg.
Jm Vorſpiel konnte Dürrenberg überraſchend 1:0

wird innerhalb der Gaue und

niſche Seite vollkommen ehrenamtlich geleitet wird,erehin einige Zahlen: pro Spiel werden 2 Spiel
bälle benötigt; das macht 16 000 Spielbälle pro Sonn

rn man davon ausgeht, daß die nacheinander
m n Platz ſtattfindenden Spiele mit denZehn ällen ausgetragen werden Jeder Spieler

muß aber Schuhe, Hemden, Hoſen und Strümpfe
haben, das macht pro Spieltag 600 000 Spielaus-
rüſtungen aus. Hinzu kommen die Spielgeräte und
das für den Aufbau r Material.

Wohl in jedem Spiel muß eine Mannſchaft zumSpielplatz des Gegners ſage Welche Summen an
hägene“ Dek' ier benötigt werden, läßt ſich kaum

Der Verzehr der Mannſchaften unterwegsWorte für die Spielbenachrichtigungen zum Spiel

und die 20 000 Spielberichte pro Sonntag nach dem
Spiel ſind weitere Ausgabepoſten, die für die Wirt
ſchaft erheblich ins Gewicht fallen. 173 Gauliga- und
1012 Bezirksklaſſenmannſchaften müſſen auf geſchloſſenen

Plätzen ſpielen. Von den Unterhaltskoſten für die
Plätze, dem Vereinsbedarf an Verwaltungsmaterial,
7 hauptamtlich tätigen Vereinsgeſchäftsführern uſw.

chauer, die mit 750 000 pro Spieltag bei Spielen33 geſchloſſenen Plätzen eher zu niedrig als zu hoch

errechnet ſind, durch Fahrgelder, Verzehr, Sport
groſchen und Eintrittsgeld erhebliche wirtſchaftliche
Werte ſchaffen gert Zahlen; ein vollgültigerper dafür, daß der Fußball wirklicher Volks
port iſt.

gewinnen. Jn en haben beide Mannſchaften an
Spielſtärke erheblich gewonnen. Der Ausgang muß

Nicht Turnerſchaft Bad Dürrenberg hat gegen ATBV.
Spergau mit 8:14 verloren, ſondern Goddula.

Ueber die „„Deutschheſt“
des Fußbafisports

Von Dr. Ernſt Fuhry.
Jmmer wieder findet man in Unterhaltungen, in

Zeitungsaufſätzen und Zeitſchriftenabhandlungen Be
urteilungen und Behauptungen über die mehr oder
minder reine „Deutſchheit“ eines Sports. Zu den
Steinzeiten des Fußballs gab es z. B.
Menſchen, die ſprachen mit ſonoren Bäſſen und
drohenden Stimmen von der „jidiotiſchen Englän-
dere i“ des Fußballſpiels. Die Leute ſind noch immer
nicht ganz ausgeſtorben, wenigſtens aber haben ſie ihre
getreuen Nachkömmlinge gefunden

i en uns einmal ihnen fröhlich unter

Weil alſo der Fußball zunächſt ſeinem Material,
dann ſeinem Spiel nach zuerſt obwohl das ge
ſchichtlich ſo gar nicht ganz ſtimmt in England her-
eftellt und betrieben wurde, deshalb ſoll das Fußball
iel ſchon eine „undeutſche Engländerei“ ſein? Als

ob es ſo ſehr auf das Material des Balles, die for-
male Geſtaltung der e n und ſo wenig auf das
Spielethos, auf die innere iſe und Geſinnung des
Kampfes ankäme! Ganz abgeſehen davon, daß die
Fußbälle, die Fußballſchuhe, die Torſtangen und
Schiedsrichterpfeifen des Spiels wirklich ſchon Jahr
ſante aus deutſchem Rindleder geſchnitten, aus deut
chen Waldhölzern geleimt und aus deutſchen Ochſen-
hörnern gedrechſelt werden, ganz abgeſehen davon

mit Vor- und Nachdruck darauf hingewieſen
werden, daß unſer Fußballſpiel auch darüber hinaus

dann deutſch bis in das Gras unſerer Sportplätze iſt,
wenn und weil wir es aus deutſchem Geiſt, in deutſcher
Ritterlichkeit, zu Deutſchlands Ruhm und Ehre ſpielen!
Das Leder des Balles iſt gänzlich unſchuldig, die
Schuhe ſind „neutrale“ Dinge, die Regeln des Spiels
ſind nicht moraliſch ſchlecht: auch die letzteren ent
ſprechen völlig deutſchem Rechtsempfinden! Ob eine
Sache. hier das Fußballſpiel, „deutſch“ iſt oder deut
ſcher Natur entſprechen, darüber entſcheidet nicht die
zufällige Herkunft dieſer Dinge, darüber entſcheidet
nur die Haltung, aus der heraus dieſe Din s benutzt
werden! Es entſcheidet über die Deutſchheit des
Fußballſpiels niemand anders als die reine Geſinnung
deutſcher Spielerherzen, die willens ſind, mit ritter
licher Kraft um den e kämpfen, niemals aberder zufällige Geburtsort leſes Spiels!

Wenn die Fußballgegner doch nur folgerichtig
wären! Sie müßten auf die gelben Kartoffeln ihres
Mittagstiſches verzichten und den grünen Salat alleine

eſſen. denn dieſe koſtbare Knolle unſrer deuiſchen

Acker wurde ja einſt von Mönchen um die Jahre 1550
von den Hochebenen der ſüd amerikaniſchen Anden auf
den Kontinent der alten Welt verſchleppt! Sie iſt alſo
gar nicht urſprünglich aus deutſcher Erde und auf
deutſchem Miſt gewachſen; eigentlich alſo müßten wir
die Pellkartoffeln künftig ſtehenlaſſen und die r
ohne ſie uns einverleiben (ſoweit dieſe imTeil der Nordſee eingefangen wurden!). Wir en
uns die Folgen einmal an das Ende weiterdenken:
tauſend Dinge unſres Lebens müßten ausgerottet
werden! Die auſtraliſche Baumwolle vieler Kleider
muß in Fetzen von den Leibern fliegen; der Pfeffer
möge bleiben, wo er wächſt, und ſelbſt die Wolken, die
dort über den weſtlichen Horizont herauf etkommen, ſind Franzoſen; mag e der Teufel ho

weil ſie „undeutſch“ ſind!
Wir wollen nicht lange die philoſophiſchen Meſſer

wetzen, um dieſen Jrrtum haarſcharf zu ſtalpieren.
Doch ſicher iſt, daß alle Sachen bloße „Sachen“ ſind!
Sie ſind zunächſt, für ſich betrachtet, tote „Dinge“, die
ihren inneren Wert, ihren moraliſchen „Charakter“,„Blut und Farbe“, „Art, Blut und Bodengebunden
heit“ erſt vom Menſchen bekommen, dem ſie Dienſte
leiſten oder dem ſie Handwerk ſind. Der pytha
goräiſche Lehrſatz wurde ein halbes Jahrtauſend vor
Chriſtus gefunden, wo wollten wir in der Geo-
metrie hinkommen, wenn er nicht mehr gelten ſollte,
nur weil er nicht in Deutſchland das es damals
noch gar nicht gab gefunden wurde?

So begeben wir uns inbrünſtig auf die Knie, um
die „Freunde“ des Fußhballs inſtändigſt zu bitten, ihre
kurzhaarigen Denkfehler endlich aufzugeben: Sie
mögen rudern, turnen, ſchwimmen, ſo viel ſie wollen;
ſie mögen Handball, Fauſtball, Schlagball ſpielen, bis
ihnen die Zunge auf die Füße hängt, aber

ſie mögen nicht mehr ſagen, daß der Fußball un
deutſch fei! Er iſt ſo deutſch, wie irgendeine dieſer
Arken deutſcher Leibesübung ſe es iſt und ſemals
es auch ſein kann? Die ger verſuchen, ihrem
Sviel eine deukſche Seele zu gen. ſie verſuchen,
rikterlich zu kämpfen, und ſie verfuchen, alle
deutſchen Tugenden in ihm auszuleben.

Geſchieht das, dann iſt das Spiel deutſch, auch wenn
es die Engländer erfunden haben mögen! Jm gleichen
Atemzug verwahren ſie ſich dagegen, daß einer ſagt,
dieſer oder jener Sport ſei „der deutſche Sport!“ Jeg-

Internationales

ſeier a der viertm K e gegen den Solg mehrere Male

Borxen in Berlin.

e e

en Runde die Waffen ſtreckte.

egelt. Einen Einblick in dieſen e im

h helfen auch die zu den Spielen kommenden

r e dicmuß. MHC.u r e e h und es iſt
aum re erechnet 1934er

Ka e Niederlage für den MHCwerbend e den z Dodeyſport
werten S chaften n ſich vorgenommen,
in dieſer Hinſicht Vlban es zu tun. Es bedar

aber auch der r Zuſchauer, die durzahlreichen Beſuch des Spieles ihren Ausdruck finden f

Schach

Schachturnier in Haſtings.
Jn Haſtings hat das internationale Schachturnier zum

ſzinen Zfang genommen. Jn der erſten Runde
n a s über Rorman; e

und in wenigen Minuten ſank. Beſatzung und

7 da 7 à 2 d m
Nr. 308. Merſeburger Korreſpondent (Mikteſdeutkſche Reueſte Rachrichten). Sonnabend den 29. Hezember 1934. Nr. 303.
kte b dritten Tabellenpl Möckerli diesmal al bezeichnet den. Viell der Die ller lieben ihren mehr alsi der e Dem Zeiten er ag e Vorteil ve rer iages r d den andere (ebwohl L e ſo weit es

Altranſtädtern einen n Sieg zu ermöglichen. geht auch betreiben), wie andere ihren Sport mehr2 Zeerliaſe, Siaffel D. leben als das Fußballſyiel. Keiner aber hat das
Z s z Tore Pute. Recht. zu ſagen. ſeine Sportart ſei dieI 26 Seht mitſaaſige seit re r e h e3 5 151 39) 8:2 nehmer auf dem grünen Raſen. r für jeder in ſeiner Sparke überall aufDöckerlng 6 265: 40 8:4 ergibt ſich ich allen Feldern und Bahnen deutſcher der Red2Feipiſch. 6 2 49 33) 8:4 ein Durchſchnitt von T Spielen.

n S. s 2 Rund 100 060 Fußballſpieler bleiben an jedem davon nicht
5 ttring 6 1 5) 41:59) 2: 10 Sonnt igt, weil der Wettſpielverkehr6 624: 88 0. 12 aus n Tee für einzelne Mann

a e r den Spieltagen it koren veſgeöftigt verder Qrwe
Der Deutſche Fußballbund gliedert h

16 Gaue und dieſe in 183 Krei
endeten die Puten Miß Menchik--Michell und

E während die Kämpfe Milner-Barry--Lilienthal und Flohr--Botwinnik abge
brochen wurden.

(Schluß des ſportlichen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn- und Sportvereine

Aufnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen kt. Preisliſte.

ATV. Jugend ſpielt 11 Uhr ATV.-Platz.
1872

Kreis Saale im Gau VI (Milte) vom DFB.
n

a T ung. s Spiel Nr. 3:wird auf Antrag von Kayna abgeſ
neu Potalſpieles Nr. 11: V. Merſedu wir auf m teſtge

ühle, Fa für Fußbak.

Der Antergang des yeländiſchen Perſenendamyfers „Orania“,

der bei der Einfahrt in den portugieſiſchen Hafen Leixöes von einem anderen Dampfer gerammt wurde
ahrgäſte konnten nur das nackte Leben retten.

2 Sinne liegen

im e fär 5 Mark.
e r Tage Je e e Groß Flugzeug

z n W 7 Croydon nachre ſeinen dienſt ue en ehe ven auf ſeiner zweiſtündigen Reiſe der einzigepe zu ſein. Die Gr der Maſchine und der
ewalti Larm der 500-PS- Maſchinen jagten dem
einen Mann zunächſt einen gewaltigen Schreck ein,als man aber an ſeinen Mut Spelietſe er ent

ſchloſſen an a Die Ware e e ein W
nügen daraus, ihren einzigen onders veZ Sie bereiteten ihm ein Epezialfrühſtte aus

ieback. Als Jacques 57 d
rüſſeler Flugpi einen Vater umarmte, ſchilderteer Vent ön es über den Wolken geweſen

ſei. Für die Fluggeſellſchaft aber iſt dieſer Flug zwar

ell i l l t abern r v 3 de un 317
durch das Gewicht der Paſſagiere beeinflußt, was aller
di nur in unterſchiedlichen Preiſen für die AltersW kommt. Wenn der Vater des

hätte, dann würde dieſes Ver
die Croydon-- Brüſſel 170 iſchei z e

aſ S
n e e

wurde einemNundati degeitet, das Kunſemaler Rafp x 3
ment gezeichnet hatte.

Hannover ſchenkle den Schwerkriegsverlezken „Mein

h hen tanläßli Weihnachtsfeſte enigenBeamten, Angeſtellten und Arbeitern, die im tkriegeeine ſchwere Kriegsver zug er erhalten taken eine be
ßzrdete Freude bereitet. Es nämlich den in

kommenden 12 Z. n bei
einer Feier im großen sſagal des Neuen r
hauſes d den r Müller je 1 Edes Werkes des Führers Mein Kampf“ als

anünſter n e ſein 5 für diewie Zum n der Winterhilfe wurde mit
der Nagelu e re Lumünſter
begonnen. t x in einerGröße von 3 auf als

aufgeſtellt. Zur3000 Nägel benötigt, deren Freie z i pf.
und 1 RM. ſchwanken.

Eine Mühle für den Dichter Friedrich Grieſe. Am
1. April 1935 mird, wie aus Parchim gemeldet wird,
der 1890 in Lehſten in Mecklenburg geborene, ſeit acht
Jahren in Kiel lebende Dichter Friedrich Grieſe nach
r überſiedeln. Dank der Bemühungen des meck

iſchen Statthalters Hildebrandt hat die mecklen-burg Regierung für den Dichter die Markower
e in der Nähe von Parchim gekauft und ſie ihmh Geſchenk gemacht.

Zehn Radfahrern die Führung von aunterſagt. Jn einer Mitteilung des eüeeg ums

Karlsruhe wird feſtgeſtellt, daß trotz v
Warnungen in ganz kurzer Zeit in verſchiedenen
teilen zehn Talar in angetrunkenem Zuſtand vor
e funden wurden. r ſtanden derartig unter dem

influß des Alkohol ß ſie beim Anhalten durch
Polizeibeamte zu Boden fielen und liegenblieben. Ver
ſchiedene fuhren dauernd a der Straße im Zickzack
hin und her. Welch re Gefahr ein derartigesVerhalten für die nerſhrer ſelbſt und die ühbri
Verkehrsteilnehmer bebenlet, e Pate keiner

wähnung. Sämtlichen zehn Radfahrern wurde die
Führung von Fahrzeugen unterſagt. Dazu wird ebemerkt, daß Perſonen die trotz rbots ein Farbenutzen, Geldſtrafe bis zu 190 R oder t zu
gewärtigen haben

Humor des Auslandes.

„Wenn die Richter ſich doch einmal darüber klar
würden, was für einen ſchweren Serui man a
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Rr. 303. Merſeburger Korrefpondent (Miktedentſche Neueſte Nachrichten). Sonncodend, den 29. Hezember 1934.
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Gesundheit des Kindes
Ein paar Worte an ängſtliche Müdter.

Angfſtliche Eltern den Winter, ſieu r er mehr der grhlt
Sommer. Vor allem fürchten ſie Er

m

e t

beim Rodeln vollene
kann durch den Luftzug einmal
ehen. Sehr praktiſch ſind die

wollenen Trainingshoſen,

und nicht immerWenn das Ki n e der

en anfällig.

t ſofort umzieht, kann es ſich kaum

i u e h allem Gewöhnung der
am ch Luftbäder, bei genügender

im Freien, ſonſt im Zimmer, dagegenal waſſerproseduren edlen an kirge kühle
ibungen). Man darf mit der Abhärtun erdings
erſt beim erſten Schnee beginnen, ſondern bei
r

nicht
Winte muß ſie bereits erreicht ſein.Ahennhe Vorſerge i dinſtcheich

der Naſenakmung
ebracht. Es iſt ſehr wichtig, daß die Kinder die kalte

nicht unmittelbar in die Luftröhre bekommen. Jm
Winter müſſen ſie mehr als ſonſt zur Naſenatmung bei

loſſenem Mund angehalten werden. Atmet ein
nd trotz aller Ermahnungen immer wieder durch

den Mund, und beobachtet man, daß es auch mit ge
öffnetem Munde ſchläft, dann liegt irgendein Atmungs
hindernis vor. Entweder iſt die Naſe durch Wu
n verengt oder vergrößerte Mandeln verlegen
die Luftwege.

Wirklich empfindlich ſind die Akmungsorgane der
im Winker geborenen Kinder.

Vorſichtige Mütter verſehen den Kinderwagen mit
einem c der Licht in den Wagenineinläßt, die ſcharfe Luft aber abhält. An ge

ützten Stellen kann er dann unbedenklich r
n. Ein alter Kampf zwiſchen Mutter und Kin
ſie wollen ohne a c hinaus,iſt. Wenn es nicht ſchneit, ſo daß

wird, und wenn nicht ein Froſt
die Ohren erfrieren, laſſe man ſie ruhig

opfhaut tut die
da

ohne Kopfbedeckung hinaus. Der

Die Einſtellung von Jugendlichen
iſt genehmigungspflichtig

Die Anordnung über die Verteilung von Arbeits
kräften vom 28. 8. 1934 begzweckt, in allen Betrieben
und in allen Betriebsabtei eine altersmäßige
Gliederung herbeizuführen, die den er e r Ge

nen.un ngeſtellte, in i i amilienväter, gegenüber Arbeitern und Angeſtellten unter
25 Jahren bevorzugt zu beſchäftigen. Dieſes
Ziel wird einmal rch rvorhandenen Arbeitsplätzen tätigen jugendlichen Krä
ſoweit als möglich gegen ältere ausgetauſcht werden,
en dadurch, daß Neueinſtellungen von Ar

äften unter 25 Jahren nur mit vorheriger
Genehmi des Arbeitsamtes erfolgen.

Der Austauſch von Arbeitsplätzen häuft ſeit dem
1. 9. 1934. Die Vorſchriften über die Neuein-
a galten bisher nur für Betriebe, die einen

ehe bilden ren Am 1. Januar
treten di immungen j fürBetriebe und Verwaltungen ohne

die
in jedem Falle die immung des Arbeitvorher ehe u vanles

Auf einem Antragsvordruck, der in allen größeren
Papierhandlungen erhältlich iſt, haben die Firmen

einen entſprechenden Antrag beim Arbeits
tellen.

Zuſti des Arbeitsamtes iſt nicht erforder
lich bei Einſtellung von Lehrlingen, ſofern mit dieſen
ein ordnungsmä ſchriftlicher rvertrag von
mindeſtens 2jähriger Dauer abgeſchloſſen wird. Aus
u erner im ganzen die Betriebe der

und Forſtwirtſchaft, die Haushaltungen und die
Schiffe der Binnen und Luftſchiffahrt.

Führer von Betrieben, die Perſonen unter 25
ohne die erforderliche h des Arbeitsamtes
einſtellen, werden mit Geldſtrafe oder Gefängnis bis
zu drei Monaten beſtraft.

Auskunft über alle Fragen des Arbeitsplatzaus
tauſches erteilt das Arbeitsamt Halle, Am Stein
tor 14/15, Fernruf 27 421.

We
ger

zur Jahreswende

e. Ses Winterhilfswerkes

Bei der blonden Kathrein.“
Tonbild Bühne Leuna.

Ein humorſprühender amüſanter Tonfilm, welcher,
wie einleitend betont wird, in parodiſtiſcher Form
eine Epiſode aus dem Studentenleben vergangener
Zeiten erſtehen läßt. Draußen in den Weinbergen
bei Würzburg, auf Höhen, von denen man weit hin
unterblickt in das ſchöne Maintal, in der „Goldenen
Gans“, läuft die mit Liebe gewürgte Handlung

ö reichen. Be kann in e ſ
haupt keine i

ie idealedie Kälte iſt vor vie v weiche

über die Ohren gezogen werden kann.

Ernſter als eine Erkäl die meiſtens wer
wird, e die Krankheiten, die daraus entſtehen, da

die Winterkoſt arm an Gemüſen
und daher an Vitaminen iſt. Die ſog. Mangelkrank-
heiten treffen gergde das W Man
erkennt ſie (erſt im Frühjahr) daran, daß die Kinder

und i werdeichen en ſind m noch ausreichend
ungenvitank hat ſo ndern dadurch Ge

müſeerſatz bieten kann. Apfel, Orangen und en
ſaft helfen h ens leidlich über e Zeit

r rachitiſche bedürfen neben erhöhten
ebertrangaben unbedingt dieſer Nahrungs-

e. An den paar L den des Wintertages
muß Kind ins Freie. Keine Medizin, auch keine
künſtliche Höhenſonne vermag das ammenwirken
von Luft und Licht zu erſetzen. Das Großſtadtkind hat
en im Winter die einzige Möglichkeit, wirklich friſche

rft zu ſchnappen, wenn ein Schneefall die ge
veinigt hat

Die ungenügende Verſorgung des jugendlichen
Körpers mit Ultraviolettſtrahlen und Vitaminen führt
in Verbindung mit dem ſtundenlangen Sitzen über
Büchern und Handarbeiten dazu, im Winter die
Haltung ſchlechter wird. Die aufmerkſame Mutter ſorgt
durch Gymnaſtik, die beſonders auf Stvreckung der
Wirbelſäule bedacht ſein ſoll, gegen Dauerſchäden
(Rundrücken, ſchiefe Schulter, Hohlkreuz) vor.

Befondere Pflege und Aufmerkſamkeit bedürfen imWinter die Augen der Kinder. re

An den langen Abenden leſen ſie bei künſtlichem Licht,
das Kurzſichtigkeit begünſtigt. Es iſt erwieſen, dieKurgſichtgteit im rig ſchrie ſich
allerdings im Frühling und mer wieder au r

Dort herrſcht immer Stimmung, dort herrſcht die
blonde Kathrein, die mit ihren ſchwarzen Augen den
Männern den Kopf verdreht. Kellermeiſter und Stu
dent erſcheinen als Rivalen der Liebe und es gibt
eine Löſung, die durch die Begleitumſtände, vertreten
durch Herrn Apotheker Ruland und Frau, zum fröh
lichen Ende führt. Das bemerkenswerte Tempo, die
ſchlagkräftigen Dialoge, laſſen den Film von
an gefallen. Liane Haid als Wirtin Kathrein der
„Goldenen Gans“
Temperament die dunklen, ſtrahlenden A dasübrige tun. Fred Hennings verrät als eiferfuchtiger,

verliebter Kellermeiſter großes künſtleriſches Können,

gung r pnt e e n Studentnicht ſo zur Wirkung. nz hervorragend Ma eKupfer und Joe Stöcel als Ehepaar Ruland. u
a vor allem Stöckel feinſten Humor zum Beſten und
orgt ſtändig dafür, daß das Lachen im Publikum n

abreißt. Die mit forſch geſungenen Trinkliedern du
te muſikaliſche Umrahmung iſt ſchön gelungen. Jm

eiprogramm UfaTonw und ein luſtiger Kurz
Tonfilm, in welchem zwei onen wie Karl Valentin
und Liesl Karſtadt in urkomiſchen Szenen Gelächter
auf Gelächter hervorrufen.

Was ſendet
der Gan Halle- Merſeburg

n rerſeburg in W amw des ReichsſendersLeipzig vom 30. Dezember 1934 bis 5. Januar 1935.

Sonntag, 30. Dezember.
„Abenkeuer einer Reujahrsnacht.“ Ein

iſtörchen aus der pfzeit; frei nach
ſchokke von nninger. Spiel-leitung: Joſef Kraheé. Perſonen: Mutter

Käthe (Hertha Schreiber), Vater Gottlieb
Wedlich), Röſchen (Flory Jacobi),

hilipp (Franz Arzdorf), der Prinz (KurtMeiſeh, der König (Werner Leonhard),

der Herzes (Albert Matterſtock), der Mar
chall Robert Före W0 die Mar-
ſchallin (Ada Mahr), der Oberſt Dietrich
v. Oppen), Finanzminiſter (Fritz Süßenbach), ihr „Kammerherr (Oskar Berger),

Gräfin nau (Luiſe Bormann), der
iſter (Kurt Kullmann), zwei

Mädchen (Lotte Fleck und Edith Boden);
ferner: Hauptmann, Leutnant, Finanz-
ſekretär, Nachtwächter, Bierbrauer, Nagel
ſchmied, Müller.
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Mittktwoch, 2. Januar.
Heitere Abendmuſik des
Leitung: Hilmar Weber.
Jmkamp (Baß). 1. Ouvertüre zur
Komiſchen Oper „vunk ich
André E. Gretry. 2.
„Solche hergelaufene Laffen“, aus der
Oper „Die Entführung aus dem Serail“
von W. A. Mozart. 3. Ballettmuſik aus
„Roſamunde“ von Frow Schubert. 4.
Arie des Oswin „O, wie will ich trium
phieren“, aus der Oper „Die Entführung
aus dem Serail“ von W. A. Mozart.
5. Walzer, Werk 39 von Joh. Brahms.
6. Arie des Bürgermeiſters „O sancta
justitia“, aus der Oper „Zar und Zimmer
mann“ von Albert Lortzing. 7. Heiteres
Spiel von Theodor Blumer.

Sonnabend, 5. Januar.
Kinderſtunde: „Wie
geht.“ Kaſperl

19.30 Uhr:

21.10 Uhr:

Kaſperle in die Ferien
iel von Hildegard Neuffer

Stavenhagen. Leitung: Harry Langewiſch.

S Kaſperle (M a alke,alle), Teufel (Fritz Süßenbach), Teufels-
Saherutet (Flory Jacobi), Die Sonne
Cläre Chriſten), Der Weihnachtsmann

hen Wknteſe Betteee Lerecen
einz nnelieſe Dieffe Bä n

(Edith Boden), Maxel (Maria Wendt).

15.00 Uhr:

ab.

die Abnahme im Durchschnitt

nfang

iſt reizend, wobei außer ihrem

Incdustrie
Milliardendefizit

der französischen Eisenbahnen.
Die Einnahmen der französischen Eisenbahnen

sind in letater Zeit auf einen neuen Tiefstanä ge-
sunken, ein Beweis, daß die jüngste Sanierungs-
aktion wenig wirksam gewesen ist. Die Einnahmen-
ziffern wiesen zuletzt r dem Vorjahr einen
Rüc von 11 v. H. auf, während im Vorjahr

tragen hat. Der
Fehlbetrag der französise Zisenba! ell-
schaften, der vom Schatzamt zu e ist, wird
für das Eisendahnhudget 1935 3938 Millionen
Frank veranschlagt, das ist um 457 Mill. weniger,
als für das laufende Jahr. mit den Fehl-beträgen der letzten Jahre wird z des
Fonds Commune der französischen nen am
Ende des Jahres 17, 51 Milliarden Frank be-

Hiervon wurden 2,27 Milliaräen r direkte
Zuschüsse des Schatzamtes e r Rest von
15 Milliarden durch Emmission von
tionen, deren Zinsendienet aus den Mitteln des

ts besorgt wird. Hervorzuheben ist dabei, daß
die Eisenbahngeselischaften ihre Anleihen zu bohben
Zinssätzen begeben mubßten. Noeh jetzt stellt sich
die Verzinsung der französischen Eisenbahnobliga-
tionen auf etwa 6 v. H. Die in einzelnen Departe-
ments zwecks Zusammenfassung des Eisenbeahnver-
Kehbrs mit dem Wasser- und Automobiltransport ab-

eschlossenen Abkommen wurden bisher von derfegiererg nicht ratifiziert.

Vorläufiges
Handelsabkommen Deutsechland--Rumänien.
i Geltungsdauer des mit dem Ablauf des

S außer Kraft getretenen vorläufigen
ans zwischen dem Deutschen Reich
m 18. Juni 1930 mit dem Zusatz-

1931 ist durch Noten-
einschließlich verlängert

rse vom 28. Dezember.
z Aktien“ uneinbeitlieh, Spezialrenten fester.

Die Freitag Börse eröffnete in nicht ganz einheit-
licher, eher aber nachgebender Am Montan-
markt waren die wenigen se ren Papiere
bereits in der Viertels wieder erbolt.
Braunkoh waren bei Umsat2durchweg I. G. Farben setaten zwar Pro-
zent über schluß ein, eiten aber s rwieder l ab. En ar hrer

angebo
Prozent niedriger ein. Nach ad

ersten Kursen blieb die Hal weiter t
lich, indessen gingen die Schwankungen Kaum über

Weizen märk. 76/77 kg je hl Reggen müärk. 7278 je h
Exkl. Monopol-Zuschlag

Berliner Getreidegroßmarkt vom 28. Dezember.
Weizen war leichter abzusetzen als Roggen.

Das Rheinland suchte nach wie vor kleberreichen
Weizen, doch wollte es bei Abschlüssen die Quali-
tätszuschläge nicht bewilligen. Das Lokogeschäft in
Mehl legt ruhig. Roggenmehl ist durchweg
schwerer als Weizenmehl abzusetzen. Die Abrufe
aus alten Abschlüssen sind im allgemeinen normal.
Neue Abschlüsse werden kaum getätigt, da über
die Preisgestaltung in Mehl im nächsten Monat noch
Unklarheit herrscht. Mehle, die unter Zumahlung
von Ausland weizen hergestellt sind, fanden nur
wenig Beachtung. Hafer konnte nur im Austausch
gegen Kraftfuttermittel erworben werden, doch
standen diese kaum zur Verfügung. Futter-
gerste blieb gesucht; Industrie- und Brau-
gersten waren kaum offeriert, es fehlten jedoch
auch Käufer. Am Futtermittelmarkt standen
Kartoffelflocken und Melassemischfutter ausreichend
zur Ve ng, die Unternehmungslust hierin blieb
jedoch gering. Olhaltige Futtermittel und Kleien
wurden zu kaufen gesucht. Angebot war Kaum vor-
handen. Auch Schnitzel fehlten im Markte; ebenso
lagen in Biertrebern und Malzkeimen keine
Offerten vor.

Berliner Bufternotierungen.
Berlin, 28. Dez. Markenbutter 130 RM., feine

Molkereibutter 127 RM., Molkereibutter 123 RM.,
Landbutter 118 RM., Kochbutter 110 RM. Hamburger
Notierungen gleichlautend.

Zuckernotierungen.

AMAagdeburg, 28. Dez. Rohzucker nieht
notiert. Tendenz: Rubig.

Preis für Weißzuoker (einschl. Sack und
Verbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab Ver-
ladestello Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gemablene Melis
bei Lieferung Januar 31,65. Tendenz: Rubig.

für netto einschl. 10,50 M. Steuer und eins 50 Pf.
für Sack.

Terminpreise für Weißzucker einschl. Sack
frei Seeschiffseite Hamburg. Dezember 8,40 Br.,
3,20 G., Januar 3,50 Br., 3,30 G., Februar 8,60 Br.,
3.40 G., März 3,60 Br., 3,50 G., Mai 3,80 Br., 3,60 G.,
August 3,90 Br., 3,70 G. Tendenz: Ruhig.

Rauhfutternotierungen.
MAagdeburg, 28. Dez. Weizenstroh, draht-

preus 2,15-2,20, Roggenstroh, drahtgeprebt, 2,20
s17.40 Uhr: Aus Halle: Für die Jugend: „Unſere 2,25, Hafergtroh, drabtgeprebt, 2,30--2,35,

Halloren.“ Eine r HJ. unterhält ſich Gerstenstroh, drahtgeprebßt, 2,25--2,30, Roggenstroh,
mit einem alten binätadengeptebt, 2,00—2,05, Weizepetroh, bind-
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Handel Börse

Ohne Ge wir le Reichemark. Ohne Gewübr.
a. 22. 29. 2 12. 27. 12.

Load. 1 Pfd. St I 2. 275 Kopenb 100 K 54. 75 54.78ben z. 2.488 Oslo 100 K. 31.84 861. 88
Ameterd. 109 G 14] W08. 10 Parie 100 Frau 16. 405 16. 405
Bräse 100 Bel 58.29 Prag 100 K. 10.29 10.99Danz. 190 ba a. 22 61. 22 Schweir 100 Fort 30.72 72,

Halo. t. u 5.415] 5.41 W 33.24 3.27n i l l B. a .59 a 4uktendöree.
Für W kg 28. 12.

35.20— 37. e

Speisserdser 2
13.09--13. 75

BZlaue 8.50 75le 16. 50 47.06

m 1.65eseak 9.65 Soſa-Sckrota eRaps. 1000 k Kartoffelfloekes 8.75Leinsaat. 1000 kg

Die Notierungen verstehen sieh für 50 t brudto
chi.

MMCCEXXX,G,UVIIIIIIIIIIIE

an 6,20-6,50. Alles für 50 Ki

Stroh stetig, Heu ruhig.

Amtheh festgestellte Preise ges amtheves Gros

marktes für Getreide und Puttermöttel zu Halle
vom 29. Dezember.

ar 1000 kg) Neue Ernte Fär 100 g) Neue Ernte

Weizen 197.50 Viktoriserbees 2
Wigstergersto 179 102 Weizenkleis
Futtergerste 182. 50 imi 11.25m

Trockeasechaitael

Tendenz: Puttermittel weiter gefragt Roggen
ohne Angebot.

Berliner Sechlachtviehmarkt vom 28. Dezember.
Auftrieb: 2786 Rinder (darunter 625 Ocheen, 559

Bullen, 1602 Kühe, Färsen und PFresser), direkt zu-
führt 30; 3211 Kalper; 4043 Sebafe r und

ammel), direkt zugeführt 138; 16 Schweine,
direkt zugeführt 429.

Ochsos 2 Kaho 317--23 Schato 3 29
47 do. d 11 do. 74 31 42 4 38 38 2 24 c do 327-22 Schweine

do. 6 6 Fressor 2328 o. 2Bulles 1 Kälvoer 175 do 31 edo. 233- do 2 53 58 do 51--62do 3128 do 32606 do s 40do ar do 4] 32-40 40 6 44Kaähbe t 53Schafe i 31--23 40
40 2 o 2 29 30Marktverlauf: Rinder und Kälver glatt, Schafe

ziemlich glatt, Schweine glatt.
Nachste Märkte 3. und 5. Januar.

Berliner Börse vom 28. Dezember 1934.
(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatdank Merseburg.)
Lautfende Motier ungen. Brete Korsse.

2. 27. 8 27.vag e 24.12 Man Berge
r Overscb] et 95.25chsbao 148. OrensteinPröniz Bergbau 47.27 67.60S 26.50 27. olypbeo 11.12Berger ui2.- Rhein Stakiw 36.59 86. 12Cont Gumm 1389.25 138.50 Riebeck Monatao l
Gas 119.25120.50 Retgerewerko 97.25 24.25

Dich Erdsö! 100.37 Saladetfurth a.Disch. Linol. 7 63. Schub A& J 140. 3Elerir L. v Kr. 110.75 112. Schackert 92.80 7G. Farben 131.75131.69 Schulthbeiß tegs.
Pap. i12.- 113.87 Siemess B. 132.50

kirches 59.50 Stöhr S Co. 24.50 27

Lia: i e v Stai ile Vünel anz Ascbersl 105.50 Akku 47. 7Kiöckuerwerke 75. 37 75.25 Westo Kauf 31.50
Maunnesmano 74. 12 74.

Berliner Börse vom Vortage
(Mitgeteilt von der Commerz- and Frivatd ans Merredurg

28. 12. 27. 12. a. 12
Oeetecbe An indeniriganthes
Di Aol.-Ausl. Ammend. Papier S 32

e e t uv de elg. Prov. Sächbs Chem Buckeo 52
andbriete 92.75 22.56 S. 77

a

Em. 95.50 r 557 4a do Uiqu Haſj Masechinen 76.fabr Ser 8 34.25 4.25 Hildebr Mählen n z

e er 24.50 160. u.a S v an in in. u. ar1 94.78 w h en un u eBod.-Kr Uiqu Masch Bueka rGoldpidbr. 94.50 94.25 Phönix Braun89 Nao Gr. 24] 94.50 94.50 Riebeck Monte 774162 do Liqu Roeitzer Zucker e22.60 i e
läpfbr 95.75 785 Sangerh Masch x c

82 Pr La J er 7 20g“ i 96. 96. Wer Weid el eeehe
Pr Ladpfdbran 6 pro a S terergatses. u

R. 21 zug 1321. 4 4935 1d8. 80

Ades s6. 685.75 I. i957 102. e.Commerz-B an 70.2569.75 7 i. a i 102.12 162. 12
ded Bank iisoHall. Bankv. 66.75 66. 75 ſt

1934 1938 104.30 164.571935- 19338 o i. b

Leipziger Börse vom 28. Dezember 1934.
(Drattbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Morsedurg.)

23. 2. 27. 12. 26. 12. 27. 12.

Green 3050 50.25 Pelypbes teilte
Falkenst Gard 668.25 66.25 Riquet Co. 71.50 71.0
Kirchner c 8 24. t vftw. 81.75 51.7 2k B.-Rieb 73. 13. Zuchkerraff. Halle 74.-

Elektrolytkupfer 39,50.

geitungsverleger: Franz Rößner.
chriftleiter: J. V. Franz Gomm.

Politik Franz Gomm z Sport, Feuilletonund nichtpol. Teil: Otto Geor m undReklameteil: Paul Kehliztz; ſamktich in ſeburg.
DA. 11./1934; I 070.

Sonnabends allein 14 000
Far die Auflage verantwortlich: Eugen Budel

Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
deizufügen, unverlangt eingeſandtes Mana ab i Vert tsſtand für bei Teile Zegele

Druck und Verlag der Firma Th. Rößnexr in Merſe durg,
Mitglied des Rei rbandes der Deutſchen Zeitungsverlegers (Landesverband t teece

Zur Zeit iſt Preisliſte Nr. 8 gültig.

Die heutige Nummer umjaßl 2

In
nab mitteldeutschen Stationen. ren



v A. Unſerem r Kriegsveterangeh wen D. Theodor dine nschule fottmamn
M ſeinem 88. Geburtstag herzlichſten Glückwunſch Schmale Strabe 19e e h Jawer agrſaſebuen eund See n

geb. Geißler
im Alter von faſt 81 Jahren.
Thereſe Her berth S Hotel“. i lnnget vemene w. 11

n e e i I3 22Sanger au eInIm Namen aller Hinterbliebenen e S SFriedrich Herberth reichſte un S x S W S
el naBraunsdorf, den 28. Dezember 1934. g imDie Beerdigung findet Sonntag, den n e. Gy50. Dezember, nachmittag 9 Uhr, ſtatt. „Die deutſche Saar ſteht mm letzten

Winter ihres Grenzlandkampfes. Das

ganze deutſche Volk nimmt Anteil

an dem großen Winterhilfewerk, das S
für unſere Brüder an der Saar auf S gctnderteien

vielen Kranzspenden beim Hin- gebaut wird. S von den einfaehsten bis modernsten, n SS ein men m guüttig e Senuer 1985 An jeden ſchaffenden Deutſchen er dauerhafter Ausfährung fertigt schneh
t e 4 e e vorrätig. Preis 50 be mein Aufruf und preiswert an dieenenia ar aie troetrelenen Wer n. R nor, Leuns, J S2 z o inaneirietor i, oofere r e n Buchäruckerel Th. ine

fran Maratdee frande v Kinder erwisd Kas Sogar S Abteilung BuehbindoereiIenna, Maurerstr. 16, den 29. 12. 1934

S R II Il l l I IIIKraweatteg
Leinenkragen, Oberhemden, Ein-
satzhemden. Maro- Vn

Das Saarſahrbuch dient dem Aufbau des Winter

Sonntag, 30. Dez. 1934. hilfswerkes an der Saar. Sein Reinertrag ſüeßt der(Sonniag nach Weihnachten Saarhilfe zu. Pullover, Handschuhe e uEvangeliſche Gemeinden. n jeder Zochhandiung far 1 am. Gamasch. sow. sämti. Herrenartt

e 90 e Paſſor von Kragen6 Uhr J Se Kirchliche Nachrichten u M ele Belchte e grer c Weißenfels. a JAdolf-Hitler-Str. 11. Fernruf 206

2 e Vertretung JNeue und gebrauchte der Awribs Uns
den ſomit

e
eter 10 uhr: Goliesdienſt J v VWeihnecheen)Frante) PianosGotha r C zu billigen Preiſen.Dom. Dom Madchendemd: Frei e. e Glaen lenſt Günſtige Teilzahlung.

tag, 20 Uhr, in der „Herberge 10 Uhr: Weihnachts Str. 18. Fern pian Ritterur Heimat“. des Kindergottesdienſtes3 a Sonntag, 30. 7 o t). Leipziger Str. 73. J vjungen Mädchen in derr e Montag, F1. e lS örn galt r n Hort S twgertortrsre o Vat*von Wer tör F- Stadtkirche. e aller Art, schnell u. preiswert n nen Fenlemütterfeierſtunde in der „Her h ßend Beichte u rn e e e T K r. 2.50 e aAbendmahl 23 Uhr
eſterMitternachtsandacht

18 Uhr: Jahres

berge zur Heimat“.
Reumarki. Donnerstag, 3. 1. 35, rdhäuſer Branntwein 32 1.85

20 Uhr: Bibelſtunde im Deutſcher Weinbrand-Verſchnitt 389 2.85
Deutſcher Weinbrand 38 gar. echt

und rein 2.95

industrietor I. e 2323

emg Röſſen. än. Berchte i u el JamaikaRiumVerſchnitt so 2.8577 be ne er Liter Jamaika Rum Verſchnitt 38Friedenskirche. 9.30 Uhr: Gottes bendmahl. W p 7 5 in al 99 u.c Z. e ne von RM. an Seine Rum Verſchnitt mit
hohem Orig.-Rumgehalt 459 3.60 22-i Kirchliche Rachrichtenen e Naumburg. Batavia Arrac Verſchnitt 3890 3.109 1.75n Verſchn. 38 g 5 Annahmeſtellen ſ.r ren h z jan Rum n R J. 50 e de ſämtlide 3 e

c rrer Heil). i m. Rum .30 in Jlaßcher u Evangeliſche Gemeinden. n Flaſche RM er Wincheringer cholochihr er. Kollekte Für t Kirchen ſowie alle anderen Silveſter cUhr: Predigtgottes Dom. o Uhr. Gottesdienſt getränke zu den günſtigſten Preiſen ercdan horrenhandig. 24 er Jeller ſchwarze Kat

dienſt. n Merenſky). a 270, Orts- 33 er EdenkobenerKötzſchen. 10 Uhr: Predigtgottes Kindergottesdienſt Bernhard Oeltzrchner Ein m e
dienſt. igt- a e J nur Obere surgstrate s e n en

rchlat Diplom-Optiker verkauf 33 er Jngelheimer Rotweine abend (derſelbe). Hermann e Franz Rotwein fein all 1S keud. Str. 20, J 29er Beauſolgis, miMagd. Kirche. 11.15 Weber Trägerbegirtu Kinder n (Ober- er veel I alles einſchließliche i Neuſahrskartenhr (G per Straße 53): Ad. Hitler-Str. 12 Träger 2 3
Frauelhie m Lieferant der Krankenkassen ite großer AusſveHhl Be ev m Hausm

S 34 Ma HSCSHGG)SOMwwwwosoanw gm t mergriege 980 Uhr: Gottes n Jan n güd Th. Rößner, Denn Trägerbezirk 3. er wo
dienſt Pfarrer Engelbrecht, x Sudnuſtertetor 4. eMäntag, 31. Dez. 1934. Flemmingen). mit Stammbaum, dann Nähe

m en eheW 18 Uhr Sup. Peter ie rrer Ehmann 5Anſchluß an den Gottesdienſt: Dorfſtraße 4 1,60 R qm Po h de e e Seier des heiigtn an n. an S et T eater rogramm
1 a r Montag Dez. 1934. Belege An e Bee ff.u. S nabend, a d e e 2 uhr Zudwi

ontag, De z. eiwagen n 7S t en ilveſter.) 4 un 7090. d. Geſch. 6796 a. d. Gſt. erb. Menſee Lommel e Agenem Enſemble“. Sia z
r m en Kollekte: Für die Armen 30. renter 15.30 bis 17.30 Uhr: „Hä

der Ki gemeinden.
Gretel“; 19.30 bis 22.45 Uhr: „Der e e

heilige l.ne 18 resſchluß. Dom. 18 Uhr: Silveſterandacht Montag, 31. Dezemder, J bis cfeier (P. c. Dom den Pierrot“. Diensta 15 r 7a Lenno chor, Streichquartett u. Einzel „Vom nen et 19.80 bis 22.30Friedenskirche 18 e du 19 Uhr: Abend- Zarewitſch“. 2. Januar, tUhr:dis 18.85 uhr: „Vom u en m weite 20 bis

en 24 Tannhän re a90 vie Uhr: „Don Giovanni“. gra legebis 28 un e oldene Pierrot“.
nuar, 1 15 ühe „Vom un e

wo an etel“

77

lsfei elbeſchlußfeier e Et Jahres- s el rei r 18 Uhr:
un J Jahresſchlußfeier (Oberpfarrer

s m en ar s uathotiſche Wenenden, Jahresſchlußfeier (P. Behrends).

Merſeburg. Frühmeſſe. Mori 18 Uhr: Ja v 15 bis 1 d r9280 Uhr: en S i lhegn t m. e ghie a u e 19.30 bis S ührUhr: Letzte M feier (Pf. Koehn Kirchen e e r keine Vorſtellung.Leuna. 7.30 Uhr: Frühme e chor). Jan., W bis gegen Uhr: „Der goldene Pierroti Hochamt. Uhr: ſt er. m b i a Annahme von r r.
ußfeier. ſchluß: Feier JGroßkayna. 8 Uhr: Hochamt. a dbendyg ls, Der Sonntag, 30.Merſeburg. 20 Ja b t ngsbeſtellg. Eva“. Montag, 31. e u h ea mit rei hresſchenß- Senge Aotierdenn t uſw. bei a i. Jannar uſr: „Chorleys

n chrichten Katholiſche S Sonnt 19 bis Dih denen eerg. KakholiSonntag, den 39. e z. un n W d „Die ſinnen Dienstag, 1. Januar, 19 bis
Evangeliſche Gemeinden Fae 23 Vhr i e re e Sh kologe warergescdaſte uter“.

19.90 dis 28 r re ta

gottedienſt 20 bis 22.45meyer). Gup. Dr. Hajp z. Januar 19.90 e 23 i e
Sonntag 6. Januar, 19.30 bis 23 Uhr:

Von Sonn Dez., bis Sonntag, 6.16 bis m de i de radedurch“ v
Kurt S ö bis nach 2280

ndermer

v den den 31. Dez.
rren 19.dere Uhr: S ſiefen vennenn a digetJa geeßAhandacht (Pfarrer Buchcruekerel Th. Rösner

t 17.30 Uhr: Jahres



Ssernhärd Thiel und Frau

Runbdfunk- Programm Ein trones neues Janrwünſcht Allen Gäſten und Bekannten

Reichsſender Leipzig Deutſchlandſender aAlhin Heinhgrät und Frau
Wene 1973 Gaſtwiftſchaft am Exerzierplatzpzig nntag, Dezember Deutſchlandſender: Sonntag, 30. Dezember t n3 We enk u Gloden v. Gr. m Tagesſpruch. 6.35: Hamburger Hafenkon Silvester weteer neau!

Ser n nur habe. 8.20: Gloden vom Großen e u eral:e erer War ge t von enn ich ihn nur habe. gerder Deutſchen C Z. haf ert Scholle: 1. Der an S35 e urzen. en 2 Lehrgang für Jungbauern. 8.55: Deutſche u
Feierſtunde 2as 10 e e s der Deutfchen. erſtunde: „Unſer Leben iſt Aufträg.“ 9

Woche II 06 S. Das Programm der Sendepauſe. 10.20: Sperrzeit. 11 00: el SC v12 h u S aus Sonntagsfrieden. Sedichte von Heinr. Ad. Ke Gz was orcheſters. Fta.: Hil wald. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Alte H 2n eber. I. Muſt r S pielen. 2. Heitere Kammermuſit von Bach v Händel. Marken- uttert S d 7 o er, Zeit. h Lie- 132.10: Glüdwünſche. 12.20: Hamburg: ſtk I rz Va u ſShalldiatten 14.35: Dr. Priebs: zug d. Reichsluftſchu hunſee Landes ruppe Rord Eintritt krei

ehe le e. et baeteltungen ordoten16 e ne m in A eſſin ne Muſik. Kapelle Zebiſch. Kir Fleisch-Sal a er Sonntag und Neujahr
Ninſhme gs Fu c Ltg.: Th. derfunkſpiele: Dornröschen. Ein nach J Tnene ne n Frisch Konzert und Tanzne. J Te vurst (Waihan Iuedrr len dirAbenteuer Nee 1660 hre an ein re Landleberwurst aSlhalt llebruche euna-kossen
S Wanne e Wer Wie e eutrent der ten 24 bebennte Slvester-Rummel!t n S a Se Sinfoni g. t Plaulermam m trume e (Schalipl.). 18.90. und gemülichet Woche arter e 90; Jm Zauber ſchöner Stimmen. 21.00: Frisch-Eier All meinen werten Gäſten ein geſundes und glückrer 9or ammler. m a Köln: Die luſti Muſikanten. Ein altes S liches neues Jahr 1935 Familie Walter Bock

F Dresden: Tanzmuſtk. Kapelle nie nach Klemens Brentanos. S e

Barna von Geczy. Muſit von E. T. A. Hoffmann. e rels ber4 Wetter, Tages r on 22.45:Leipzig Montag 31. Dezember wetterbericht. 2300 iagewarade, De Ma onnaise6.15: Berlin: Gymnaſtik. 6.35: Dresden: Frih ſchönſten Tänze v vie latten). y
e Sie Deutſchiandſender: Montag 31. Dezember Montag, den 31. Dember1ö. 15: Wetwene, m a G in uſe. 65.002 Hamburg Wetter. 6.05: Nacht. 6. S
11.40: Tagesprogramm, Wetter, Waſſerſtend Berlin Gymnaſtik. 6.30: Tagesſpruch. roßer Silvesterhball1200; Stuttgart: WMittagskonzert der tie des J plin Choral. 6.35: Guten Morgen lieber
RSDFB. Ltg.: F. Barthelmeus. 13.00: Na örer! Frohes Schallplattenkonzert mit B. Fritz.e a Kahl ganhe Svalbl Wertt Weber ne e de Hierzu ladet freundlichſt einſüge Shaiip 4 r r 9.00: Sendepauſe. 9.40: Nen en Der Sustav- 8shmeFunk“s tönende reh au. Fyyzrax zur Jahreswende. Rachr. 2e e n en e e e Daspi5 e et e Sie Handwe h gute i Anſhl:
einer deutſchen Stadt.r du de Se e z e der x des Kleine Anzeige: großer Erfolg Montag, den 31. Dezember, von 20 Uhr g.

a r r Tmee d Solloweiſc als allen e en e grg zene Der Zarewſtöch SP n t e r n du r S e a en wir 72 mee riniſi er es, Leiters Dr. Jenſen Tier v Fran eher und Bekannten ein ges suncdes neues h.u F n r r r Ve gert erſ en 3 Akten 5 Familie Guſtav Schröter.ung: 77 e Ka 5. Fremdenvorſtellung2 r u t en meiten peichie Seelen u Jahr instod egtKundtunte Nogh 13 Tage vgg über n des Zeitfunts, im er eVereinsnachrichten Skehrt heim. e rſtund zur Jahres Sonntag, den 6. Jan. 1985,e. Der Berlmer Staats u. Domchor ſmgt. ſowie alle anderen ge r. Möbei. am g. den
e A. Stttard W A f 15 Unr Iurſenyern. h d. Jahtt. Aumahmen in dieſer Rubrit zu ermäßigten Preiſen. li, Preisliſt19.4 e Frankfurt Es richt Rei uiihe gorianne, usw. ſow. Ausgabeſtellen der Reichsbminiſter Dr. Goebbels. 20.00: en veiſg Preiſe d. Plätze 0.35 b. o 136 er Sergengrr er l n4 landſender: Reichsſendung: Frohe Fahrt s neue n
Jahr. Die große Sylveſterſendung des deutſchen t Beſuch des neu ere e e i e e Wer inſert kauft!t h s 9 Wer inſeriert, verkauft!

e e e w*0o e
Merßeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Rachrichten). Sonnabend den 20. Dezember 1834.

g v nann e n n h

gen und Reujahr, d. 1. 1.

abends Tanz. Die gemütliche
Silveſterfeier im kleinen Saal.

n ſind
zur

Sllvester- Feier
Tanz 1 Fl. Sekt A00

Bayr. Bockbier Spezialität
1 0.46
Grenzquell Pilſner, Sternburg Hell
Raturweine in Schoppen u. Flaſchen

S Eintritt frei

Leuna
Gatthan „Helterer Bllck“

Montag abendrohe Slwesgterkeler

Tanz StiSene, Vrggenere wer
Der Wirt.

III
Der Geſellſchafts Verein Harmonia
ladet zu ſeinem diesjährigen

Gilveſtervall
alle Freunde und Gönner herz-
üchſt ein.

Polſtermöbel, Matratzen
in reicher Auswahl
Aufarbeiten RModerniſieren
zu billigſten Preiſen.

JVVOl meter

r 4. Tel. 2827
Zirkelsf. ſ W e neuen Tänze,

verbunden m. Geſellſcha
lehre am Donnerstag.,
10. San. 1935, 20 Uhr, in ei
genen Räumen. Weitere An
meldungen baldigſt erbeten.

Jn ſämtlichen

Mehrere Kapellen Mbaretteinlagen!

Als beſondere Silveſter- Ueber
raſchung:

der Bubis und Mädis.“
Tiſchdeſtellun ſchon heute erbeten.

Fernruf Eintritt nur gegen
von 2 RM., die vollin Zahlung genommen wird.

Vorverkauf am Büfett u. Bedienung

frei. feuerwehr Meucha

Am Montag, den 31. Dezemberfindet im Gaſthaus Reuſchan von

8 Uhr ab ein

grober Sllwesterbal
ſtatt. Volles Blasorcheſter. Ende

Es laden freundlichſt ein

Wirt. Die
CIIIIIIIIIIIIIIIII

und Reujahrstagatskeler
Sonnabd, e 2 u. 8.10 Uhr

7 e ewar mit e Rilerm Nahner-Sauppe

Bachforelle alt Karpfen dlau mit Butter
Kaviar Mayonnaise und Moeerrettich

Junge Ente Krautklöse Kalbeteak Caruso
Erdbeer-Bowbe Römischer Punsch

Unterſsaltungswusik 3paztalgerteheo
Tanz

Geschàftsübernahme!
Mit heutigem Tage habe ich das

gigarrengeschäft
wieder übernommen und werde die
mich beehrenden Kunden in ge-
wohnter Weise bedienen.

voldenſe 909

Der Fall Tokerama
Ein geheimnisvoller SerumDiebI Ein lebendig Volkslied, das die J ſtahl it t. TCart Christ e Hoeſte des i aufgeben dte ee mat atmet. verhandlung findet ein ſenſationellerZündend wie m Rarſchweiſe iſt auch e T

n e haben Zutritt! Nee m ine Werier gegen
Srh Seelen Grüß mir die Lore noch einmal

9
s

w. Dram Verein küterpe

a SlWWesterholl
findet von 8 Uhr an im Strand-
ſchlößchen ſtatt.

Die Vereinsleituunug.
Am Neujfahrstag findet von nachmittags 4 Uhr an

unſer K aterbummel ſtatt.
Muſik. Arbeitsdienſt

uiſer Rostenbal e Serue 1935 e

000
kINE SIICESTER-FEIER
in Slehers Restaurant

la Erich Einicke
askapelie rauendort

burger e
en Saale des „Tivoli“

von nachmittags 15 bis 17 Uhr.

Der Erzſchelm

„Till Eplenſpiegel“
wird 12 ſeiner tollſten Streiche vollbringen!

Keine Lichtbilder! Kein Film! Erfſtklaſſige Schauſpieler

Kann agel Arnedet lagen x wie nie zuvor.

Vewweriaufsſii vi t noch vekanntgegeben

Unſere lieben 1899er
Freunde und Gönner verleben den diesjährigen

Sſlvesterahend
in ihrem Vereinsheim. Es ladet hierzu
herzlichſt ein

S

er eeeee l

ErichVorsdorff et

e 2
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Freyburg a. U. Maleriſcher Winkel an der Stadtkirche.



Deutſche

Bilder- Woche
Rechts oben:

Von der großen Rechts
kundgebung im Berliner

Sportpalaſt,
die gemeinſam von der NS. Kulkup
gemeinde und dem Bund National
ſozialiſtiſcher Deutſcher Juriſten veran
ſtaltet wurde (von rechts nach links):
Reichsgeſchäftsführer des BNSDJ., Dr.
Heuber, Reichsleiter Roſenberg, Reichs
leiter der NS. Kulturgemeinde Dr.
Stang, Stabsleiter Urban, Gauführer

Dr. Römer.

Mitte rechks:

Budapeſt-- Wien in 3 Stunden
Der Schienen Autobus, der zwiſchen
Budapeſt und Wien jetzt in Dienſt ge
ſtellt wurde, brauchte für ſeine erſte

Fahrt nur drei Stunden.

Geſchäftsführer des Reichsſtandes
der Deutſchen Jnduſtrie

iſt Dr. Karl G rden, der bis zur ÜberDer glückbringende ſchwarze Mann, leitung des Wanne in die Veſchenrnyye
der Schornſteinfeger, ſpricht ſeine Neujahrswünſche ins Mikrophon, und das Glücks „Jnduſtrie“ interimiſtiſch auf dieſen Poſten

ſchweinchen quiekt dazu. berufen wurde.

a



Rechks:

Die Beiſetzung der Opfer
von Langwedel

Der Trauerzug, der die Toten des Autobus
unglückes von Langwedel zu Grabe geleitete,
in den Straßen der Stadt Stade, der Heimat

der unglücklichen Opfer.

Unten:
Die erſten Saarabſtimmungsberechtigten

aus überſee in Deutſchland
Mit dem Motorſchiff „Monte Olivia“ der Ham
burgSüd traf die erſte größere Gruppe ab
ſtimmungsberechtigter Saardeutſcher aus Über-
ſee in Hamburg ein. Es handelt ſich um 32
Männer und Frauen aus Argentinien, Chile,
Braſilien und Uruguay, die ihr Abſtimmungs

Eine neue Schiller-Statuette,
deren ausdrucksvolle Eigenart von dem Bild
hauer Prof. Hugo Lederer geſchaffen wurde.

Links:
Der Führer dankt den Frauen

der Polizeioffiziere
An der großen Sammelaktion, die die Polizei
zugunſten des Winterhilfswerks durchgeführt
hat, beteiligten ſich auch die Frauen der
Polizeioffiziere. Hierbei drangen ſie auch
bis in die Reichskanzlei vor, wo der Führer
der Gattin des Polizeigenerals Wecke und
den übrigen Damen für ihre aufopfernde
Tätigkeit dankte. (Ganz rechts: Frau Da
lkuege, die Gattin des Generals der Landes

polizei.)



Photo: Arnold Freyburg.

m die einſtige Feſte, die im 11. Jahrhundert
vom Landgraf Ludwig von Thüringen (dem

Springer) nach den Plänen der Wartburg erbaut
wurde, ſpielen unendlich viele Sagen. Am be-
kannteſten dürften die Sagen um den „Eiſernen



Hoch oben über dem lieblichen Unſtruttal

bei dem romantiſchen Städtchen Freyburg,
thront weithin ſichtbar die alte Neuenburg

Landgrafen“ Ludwig IV. (Edelacker, Lebendige Mauer

(dem ufw.) aus den Sammlungen der Gebr. Grimm ſein.
erbaut Viel üppige und reiche Hofhaltungen hat die Neuen
n be burg geſehen und verdankt dieſen manche ſchöne
ſernen Baulichkeit, z. B. die weithin berühmte Doppelkapelle.

e

S S
e



Bilder
aus aller
Welt

Unken: Muſſolini
proklamiert die 93. Provinz Jtaliens
In der Stadt Littoria, die auf dem Gelände
der Pontiniſchen Sümpfe geſchaffen wurde,
proklamierte Muſſolini das den Sümpfen
abgerungene Ackerband als Provinz Littorva,

Jdtaliens 93. Provinz.

König Guſtav
beſichtigt die ſchwediſche Saartruppe

Vor dem Abtransport des ſchwediſchen
DTruppenkontingents, das als Polizeitruppe
während der Abſtimmungszeit im Saar-
g eingeſetzt wird, beſichtigte König

uſtav von Schweden in Begleitung ſeines
Enkels des Erbprinzen Guſtav Adolf
(rechts hinter dem König) die für dieſes

Kommando beſtimmten Mannſchaften.

Unten:

Hollands ſtolzeſtes Flugzeug
verunglückt

Das holländiſche Großflugzeug „Uwer“, das

e S durch ſeinen zweiten Platz im Luftrennene e London Melbourne berühmt geworden iſt,e z iſt während des Weichnachtsfluges vonHolland nach NiederländiſchIndien in der
Syriſchen Wüſte abgeſtürzt und verbrannt.
Die vierköpfige Beſatzung und die drei Flug
gäſte ſind hierbei ums Leben gekommen.

d

Se

e

Der Leiter der Saarpolizei
zurückgetreten

Der Leiter der ſaarländiſchen Polizei, der
Engländer Hemsley, hat dem Präſidenten
der Regierungskommiſſion ſein Rücktritts-
geſuch eingereicht, das ſofort genehmigt
wurde. Sein Rücktritt dürfte auf den
Zwiſchenfall zurückzuführen ſein, der durch
das undiſziplinierte Verhalten eines an
getrunkenen engliſchen Polizeioffiziers in

Saarbrücken heraufbeſchworen wurde.

1



Zu Ehren der verunglückten

a Bee e eel von 22 000 e e eWerten geſchaff Jede

Wieder Fremde im Saargebiet
Die Ankunft der erſten engliſchen Truppen, die
für die Abſtimmungszeit ins Saargebiet gelegt

werden, in Saarbrücken.

e Holländiſcher überſeedampfer geſunken
Der holländiſche Überſeedampfer „Orania“, der
auf dem Wege von Südamerika nach der
Heimat war, wurde auf der Reede des portu
gieſtſchen Hafens Leixoes von einem anderen
Dampfer gerammt. Obwohl das Schiff ſchnell
ſank, konnten Fahrgäſte und Beſatzung ge

rettet werden.

Rechks:

Die Preisverteilung an die Sieger
im Europarundflug 1934

wurde in Warſchau in feierlicher Weiſe
vorgenommen. Auch einige der deutſchen
Preisträger waren zugegen. Die Aufnahme
zeigt (von rechts nach links) den Führer der
deutſchen Mannſchaft, Oſterkampf, der den
Preis des Stadtpräſidenten von Warſchau
und des Polniſchen Aeroklubs erhielt, Haupt
mann Seidemann (Deutſchland), der durch
den Preis des polniſchen Außenminiſters,
des Polniſchen Städteverbandes und den
der Stadt Köln ausgezeichnet wurde, Haupt
mann Bajan (Polen), der als Sieger den
Pokal des Europarundfluges, den Preis
des Marſchalls Pilſudſkti und den Preis
des Reichsminiſters Göring ſowie drei
weitere Preiſe erhielt, Plonczynfki (Polen),
der u. a: durch den Preis der Sdadt Berlin
ausgezeichnet wurde, den deutſchen Flieger
Paſewaldt (in der zweiten Reihe), der den
Preis des Wojwoden von Schleſien bekam.



e

u es und Kriegerdenkinel in Albersroda

M. K. Rätſelecke
W

Kreuzworträtſel

7 7
g

J

Senkrecht: 1 Teil des Körpers, 2 St
Britiſch Jndien, 3 Teil der Dampfma4 Wild, 5 Göttin in Märchen, 6 verzierende
Einlage aus ſchwarzem ſilberhaltigen Schmelz,
10 Raubtier, 11 Sportgerät, 12 Handlung,
14 Schneeſchuh, 16 Auskunft, 18 Planet,
19 Gutſchein, 20 Nebenfluß der Drina,
ſt Nachtvogel, 23 Arbeitseinheit, 25 Präpo-
ition

Waagerecht. 3 Fiſch, 7 Buße, Klage,
8 Küſtenlandſchaft am Jomſchen Meer
(früher berühmt durch die Olympiſchen
Spiele), 9 Schwarzdorn, 11 größerer land-
wirtſchaftlicher Beſitz 13 Mücke, Schnake,
15 Wohlgeruch, 17 griechiſche Jnſei 19 kleine

u

Kreuzworträtſel.

wlne ihlulb

Mnlele ea b an„cle ln se
a tc Kohlhe

a Weihnachter
Silbilbenrätſel. e1. Sittich, 2. Erdbeere, 3. Jduna. 4. Urheber,

5 Nierſteiner, 6. Stifter, 7. Gilde, 8. Elixrer,
9 Gigerl, 10. Rheingau, 11. Urne, 12. Emanuel,
13. Sichel, 14. Sehne, 15. Extrakt,

Die Verſe lauten: „Sei uns gegrüßet, du
heilige Nacht

Nichtige Löſungen
ſandten ein Wally Hillebrand, Friedel Müller,
Karl Hofſommer, Ruth Thinius (Teutſchenthal).

d

Wir wünſchen unſeren treuen Rätſelratern
ein frohes, erfolgreiches neues Jahr!

t Auflsſungen aus Nr. 51Kreugwortratſel

c Wm.

i

a u

Seinn RHalmelt ltla
e i dse ilhnlalclhlt

C
t

hlalmsttleſe
C e

„Verze'hen Sie ich habe mir

Humor des Auslandes

wener en

T 9 t

Sundainſel, 21 Zinnfläſchchen. 24 Kreidegebirge waſchen wollen, bevor ich kamt auf Kreta, 26 Stadtteil von München. (Rie et
manFür den Jnhalt verantwortlich Otto Georg Druck: Th. Rößner, Merjebörg
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